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Nach dem starken globalen Rückgang der Exporte im 
ersten Halbjahr 2009 ist eine Belebung der Auslands­
nachfrage bereits im zweiten Quartal nicht zu über­
sehen. Auch die sächsische Wirtschaft musste spürbare 
Verluste im Auslandsgeschäft verbuchen, ist aber mit 
Blick auf die Marktentwicklung optimistisch. Im Ergeb­
nis der Außenwirtschaftsumfragen der sächsischen  IHKs 
und HwKs zur Jahresmitte 2009 prognostizieren die 
Unternehmen wieder steigende Auslandsaufträge für 
die kommenden Monate.
Um diesen Entwicklungstrend zu stützen und insbeson­
dere auf Marktchancen in Asien hinzuweisen, laden die 
in der Außenwirtschaftsinitiative Sachsen (AWIS) zu­
sammenarbeitenden Partner – die Wirtschaftsförderung 
Sachsen GmbH, die beiden  Staatsministerien für Wirt­
schaft, Arbeit und Verkehr sowie Umwelt und Landwirt­
schaft, die sächsischen Industrie­ und Handelskammern 
und Handwerkskammern sowie die Vereinigung der 
Sächsischen Wirtschaft – zum Sächsischen Außenwirt­
schaftstag 2010 ein.
Die Veranstaltung bietet „Exporteinsteigern“ Antworten 
auf die wichtigsten Fragen der Internationalisierung, 
richtet sich mit dem Länderfokus Asien aber ebenso an 
erfahrene Global Player. Nach einer Plenarsitzung zu 
weltweiten Markt­ und Branchentrends werden folgende 
Programm­Module angeboten:
– Außenwirtschaftspraxis aus erster Hand
– Länderworkshops China, Kasachstan, Vietnam
– AHK­Beratungslounge mit über 20 Partnern
Sie erhalten u. a. Expertentipps zur Finanzierung und 
Förderung, zu rechtlichen Rahmenbedingungen sowie 
zum Markteinstieg. Als Gesprächspartner werden Ver­
treter aus Wirtschaft und Politik der Zielländer erwartet. 
Ganztägig können Sie sich im Lounge­Bereich von den 
Deutschen Auslandshandelskammern in Asien über Ihre 
Marktchancen und zu Fragen der Kooperations anbahnung 
beraten lassen.
Ist Ihr Interesse geweckt? Dann merken Sie sich bitte 
den Termin vor. Weitere Informationen erhalten Sie im 
Internet unter www.awis2010.saxony.de. Die Veranstal­
ter freuen sich darauf, Sie am 11. März 2010 in Leipzig 
begrüßen zu dürfen. 
Organisation: 
Im Auftrag der AWIS Geschäftsstelle bei der 
Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH (WFS):
K.I.T. Congress Incentives GmbH Dresden
Münzgasse 2, 01067 Dresden
Telefon: +49 351 4967541
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Im Blickpunkt
Durchstarten ins Auslandsgeschäft
Sehr geehrte Unternehmerinnen 
und Unternehmer,
ein florierender Außenhandel ist eine 
der tragenden Säulen für Wachstum 
und Beschäftigung in Deutschland und 
Sachsen. 
Sächsische Produkte erfreuen sich schon 
heute weltweit großer Beliebtheit. Ein 
besonders enges Verhältnis pflegt der 
Freistaat Sachsen – historisch und geo-
grafisch bedingt – zu seinen mittel- 
und osteuropäischen Nachbarn. Außer-
europäische Märkte wie China und die 
USA oder Wachstumsmärkte wie Indien 
werden für die sächsische Außenwirt-
schaft immer interessanter. 2008 wur-
den Waren im Wert von über 23 Mrd. 
Euro in alle Teile der Erde ausgeführt. 
Die wichtigsten Exportländer waren die 
USA, Polen, Italien, Frankreich, China, 
Tschechien, Großbritannien, Spanien, 
Österreich, Malaysia und Russland. 
Die weltweite Konjunkturkrise hat dazu 
geführt, dass die aus den letzten Jah-
ren gewohnten Exportsteigerungen im 
Jahr 2009 nicht zu halten waren.  
Die Talsohle scheint aber erreicht: Mit 
guten Produkten auf internationalen 
Märkten erfolgreich zu sein, ist für 
sächsische Unternehmen auch in Zu-
kunft ein lohnendes Ziel.
Um im Ausland bestehen zu können, 
reicht ein gutes Produkt jedoch nicht 
aus – gefragt sind Marktkenntnis, Ver-
stehen der Mentalität, Wissen über die 
rechtlichen Rahmenbedingungen, die 
Finanzierungsmöglichkeiten und auch 
über mögliche Risiken. Entscheidend 
für das Gelingen ist deshalb eine gute 
Vorbereitung bei der Anbahnung und 
Aufnahme von Auslandsgeschäften.  
Um den sächsischen Mittelstand bei 
seinen Export- und Kooperationsbe-
mühungen zu unterstützen, bieten die 
Sächsische Staatsregierung, die Wirt-
schaftsförderung Sachsen GmbH (WFS) 
sowie die Sächsischen Industrie- und 
Handelskammern und Handwerks-
kammern mit ihren Partnern im Aus-
land ein Bündel von Maßnahmen an. 
Diese reichen von Fortbildungs- und 
Länderinformationsveranstaltungen, 
Firmengemeinschaftsständen auf in-
ternationalen Messen über binationale 
Wirtschaftsforen bis zur finanziellen 
Förderung von Messeteilnahmen, von 
Auslandspraktika für Mitarbeiter oder 
Außenwirtschaftsberatung. Nicht zu-
letzt haben sich die Reisen von Wirt-
schaftsdelegationen bewährt. Gerade in 
Ländern wie Russland oder China brau-
chen die Geschäftsbeziehungen häufig 
eine politische Flankierung. Auch die 
Angebote des Bundes, z.B. Exportkre-
ditgarantien oder das Bundesmesse-
programm, stehen dem sächsischen 
Mittelstand zur Verfügung.
Ich darf schon jetzt auf den von der Au-
ßenwirtschaftsinitiative Sachsen – be- 
 stehend aus den beiden Staatsministe-
rien für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr 
sowie Umwelt und Landwirtschaft, 
den sächsischen Industrie- und Han-
delskammern und Handwerkskammern 
sowie der Vereinigung der Sächsischen 
Wirtschaft und der WFS – kurz AWIS 
– initiierten Sächsischen Außenwirt-
schaftstag am 11. März 2010 in Leip-
zig hinweisen. Dort erhalten Sie Infor-
mationen über Marktentwicklungen 
und Hilfe beim Einstieg ins Auslands-
geschäft.
Asien steht dabei im Mittelpunkt, 
wobei China als einer der wichtigs-
ten Handelspartner Sachsens von be-
sonderem Interesse ist. Neben allge-
meinen Informationen und Beratung 
zum Auslandsgeschäft, den Informa-
tionsständen ausgewählter Außen-
handelskammern aus Asien und wei-
terer Dienstleister bieten Workshops 
die Möglichkeit zum Einblick in die 
lebendige Partnerschaft mit der chi-
nesischen Provinz Hubei, in die ak-
tuelle Entwicklung in Vietnam und 
die wirtschaftliche Modernisierung 
Kasachstans. 
Die vorliegenden Außenwirtschafts-
nachrichten wie auch der gemeinsame 
elektronische Veranstaltungskalender 
der AWIS-Partner auf der Website der 
WFS geben Ihnen einen guten Über-
blick über die in Sachsen stattfinden-
den Veranstaltungen mit Außenwirt-
schaftsbezug. 
Ich würde mich freuen, wenn Sie die 
Angebote nutzen, und wünsche Ihnen 
für Ihre Auslandsgeschäfte viel Erfolg!
Sven Morlok
Sächsischer Staatsminister für 








Wichtige Informationen für Ihr Un-
ternehmen – jetzt anmelden für die 
Termine in Chemnitz (2. und 3. Febru-
ar: vor- und nachmittags) sowie Dres-
den (ebenfalls 2. und 3. Februar: aber 
nach- und vormittags)
Seit Juli 2009 ist das elektronische 
Zollverfahren ATLAS für Ausfuhren ver-
bindlich. Für die Praxis der Zollabferti-
gung und insbesondere der Zollprüfung 
bringt die elektronische Abfertigung 
ebenfalls eine Reihe von Änderungen 
mit sich. 
Diese und weitere Themen sind Ge-
genstand der Veranstaltungen zu den 
aktuellen Änderungen im Zoll- und 
Außenwirtschaftsrecht. Diese bieten 
die Industrie- und Handelskammern 
alljährlich in Zusammenarbeit mit 
der Zoll- und Außenwirtschaftskolleg 
GmbH (ZAK) in Köln an. 
Die komprimierten Informationen 
enthalten einen Überblick über alle 
wesentlichen Fragen, die Mitarbeiter 
im Vertrieb (Export/Import/innerge-
meinschaftlicher (EU-) Warenverkehr) 
bei ihrer Arbeit zu berücksichtigen 
haben.
In diesem Jahr sind das unter anderem:
Elektronisches Zollverfahren ATLAS:  ∙
Gegenüberstellung von Internetaus-
fuhranmeldung (IAA), IAA-Plus und 
Softwarelösung
Hilfestellung in elektronischen Zoll- ∙
anmeldungen
Die Erledigung von Ausfuhr   ∙
(Zollverfahren)
Das Ausfallkonzept, wenn elektro- ∙
nisch nichts mehr geht
Besonderheiten bei ATLAS-Ausfuhr  ∙
im Postversand
Arbeits- und Organisationsanwei- ∙
sung zunehmend verlangt
Aktuelle Informationen zum zu- ∙
gelassenen Wirtschaftsbeteiligten 
(ZWB/AEO)
Anpassung zollrechtlicher Vereinfa- ∙
chungen an AEO-/ZWB-Standards
Der vertrauenswürdige Ausführer (VA) ∙
Modernisierter Zollkodex - VO (EG)  ∙
Nr. 450/2008 und Durchführungs-
verordnung
Änderungen bei Warennummern  ∙
und der Intrahandelsstatistik
Passive Veredelung und ATLAS- ∙
Ausfuhr
Nichtpräferentieller (UZ-) Ursprung ∙
Präferentieller Ursprung: ∙
Änderungen bei Präferenzabkom- ∙
men zum 01.01.2010
Aktuelle Be- und Verarbeitungslisten ∙
Pan-Euro-Med - aktuelle Matrix ∙
Umsatzsteuer (im Überblick) ∙
Mehrwertsteuerpaket 2010 - Ände- ∙
rungen beim grenzüberschreitenden 
Dienstleistungsverkehr
EMCS - Das neue elektronische Ver- ∙
brauchsteuerversandverfahren
Termine, Orte und Zeiten:
In Chemnitz:  ∙
Dienstag, 02.02.2010 von  
08:30 Uhr bis 13:00 Uhr – und – 
Mittwoch, 03.02.2010 von  
15:30 Uhr bis 20:00 Uhr 
im IHK-Gebäude, Straße der  
Nati onen 25, 09111 Chemnitz, 
Kammersaal –  
Ansprechpartner: Frau Birgit Voigt, 
Tel. (0371) 6900-1242,  
E-Mail: voigt@chemnitz.ihk.de
Allgemeine Informationen
 In Dresden:  ∙
Dienstag, 02.02.2010 von  
15:30 Uhr bis 20:00 Uhr – und – 
Mittwoch, 03.02.2010 von  
08:30 Uhr bis 13:00 Uhr 
im IHK-Bildungszentrum, Mügelner 
Straße 40, 01239 Dresden 
Ansprechpartner: Frau Daniela Möws, 





„EU“ als Ursprungsland (Feld 3) 
jetzt zulässig
Mit Inkrafttreten des Lissaboner Vertra-
ges ändert sich die Ursprungsbezeich-
nung für Erzeugnisse, die in einem 
oder mehreren der 27 Mitgliedsländer 
der Europäischen Union hergestellt 
worden sind. Sofern nicht das oder 
die Länder einzeln aufgeführt werden, 
ist nun „Europäische Union“ oder als 
Kürzel „EU“ als Ursprungsland in Feld 
3 des Ursprungszeugnisses anzugeben. 
Sofern vertraglich vereinbart, können 
die bisherigen Bezeichnungen „Europä-
ische Gemeinschaft“ oder „EG“ bis auf 






Zum 1. Januar 2010 tritt das sogenann-
te Mehrwertsteuerpaket in Kraft. Ziel 
ist es, die umsatzsteuerliche Behand-
lung grenzüberschreitender Dienstleis-
tungen innerhalb der 27 EU-Mitglied-
staaten zu erleichtern. Dazu werden die 
Bestimmungen zum Leistungsort, der 
Vorsteuervergütung und der Zusam-
menarbeit zwischen den Mitgliedstaa-
ten neu geregelt. 
Grundsätzlich gilt zwischen gewerbli-
chen Unternehmen in unterschiedlichen 
EU-Mitgliedstaaten das sogenannte 
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Zoll- und AußenwirtschaftsrechtReverse Charge-Verfahren. Das heißt, 
dass der Leistungsempfänger eine Net-
torechnung erhält und seinerseits ge-
genüber seiner Finanzverwaltung die 
entsprechende Mehrwertsteuer abzu-
führen hat.
Bei der Erbringung von Dienstleis-
tungen an Nichtunternehmer wie z.B. 
Privatpersonen in einem anderen EU-
Mitgliedstaat bleibt es bei dem Prinzip 
der Bruttorechnung: 
Dienstleistungen (Montage, Reparatur, 
Wartung etc.) an einen Unternehmer 
in einem anderen EU-Mitgliedstaat
Wie bereits bei Warenlieferungen gilt 
der Grundsatz der Besteuerung am Ort 
des Leistungsempfängers auch hier: 
Der Dienstleister stellt eine Nettorech-
nung an den Auftraggeber und dieser 
hat in dem Land, in welchem er sein 
Unternehmen betreibt, die dort gelten-
de Mehrwertsteuer an die Finanzver-
waltung abzuführen.
Beispiel 1:
Dienstleister D aus Deutschland erhält 
von dem österreichischen Unterneh-
men Ö den Auftrag, eine Maschine in 
Österreich zu reparieren. D stellt eine 
Nettorechnung an Ö mit beiden Um-
satzsteuer-Identnummern und dem 
Zusatz „Steuerschuld verlagert“ oder 
„VAT reversed“ und Ö versteuert in Ös-
terreich mit dem dort geltenden Mehr-
wertsteuersatz.
Beispiel 2:
Dienstleister D aus Deutschland erhält 
von dem niederländischen Unterneh-
men N den Auftrag, eine Maschine in 
Frankreich aufzustellen. Leistungsemp-
fänger ist N und da er sein Unterneh-
men in den Niederlanden betreibt, er-
hält er von D eine Nettorechnung mit 
beiden USt-Id-Nrn. und dem Zusatz 
„Steuerschuld verlagert“ oder „VAT re-
versed“ und muss dort die niederländi-
sche Mehrwertsteuer abführen.
Beispiel 3:
Dienstleister D aus Deutschland arbei-
tet als Subunternehmer des deutschen 
Auftraggebers A in Belgien und führt 
Wartungsarbeiten an einer Maschine in 
Belgien aus. Leistungsempfänger ist A. 
Da der Leistungsempfänger (A) jedoch 
im gleichen Land wie der Leistungs-
erbringer (D) ansässig ist, findet keine 
Verlagerung der Steuerschuld in einen 
anderen EU-Mitgliedstaat statt. Ergeb-
nis: Das deutsche Unternehmen D stellt 
an das deutsche Unternehmen A eine 
Bruttorechnung mit 19 % Mehrwert-
steuer aus.
Beispiel 4:
Der polnische Unternehmer P sendet 
eine defekte Maschine zur Reparatur 
nach Deutschland. Der deutsche Unter-
nehmer D repariert sie und sendet sie 
wieder zurück nach Polen. D verwen-
det auf seiner Rechnung seine eigene 
Umsatzsteuer-Identnummer und die 
seines polnischen Kunden. Leistungs-
empfänger ist der polnische Unterneh-
mer P, weshalb D die Rechnung an P 
netto ausstellt und P sie in Polen mit 
dem dort geltenden Mehrwertsteuer-
satz versteuert.
Vom Grundsatz der Verlagerung der 
Steuerlast auf den Leistungsempfän-
ger gibt es künftig folgende Ausnah-
men:
Grundstücksleistungen, Veranstaltungs-
leistungen, Restaurant- und Verpfle-
gungsleistungen, kurzfristige Vermie - 
tungsleistungen von Beförderungsmit- 
teln (bis 30 Tage, bei Wasserfahrzeugen 
bis 90 Tage) und Personenbeförderungs-
leistungen werden wie bisher an den 
Orten besteuert, an denen die Leistung 
tatsächlich erbracht wird.
Anträge auf Vorsteuervergütung für in 
anderen EU-Mitgliedstaaten bezahlte 
Leistungen:
Anträge auf Vorsteuervergütung deut-
scher Unternehmer sind künftig für 
sämtliche EU-Mitgliedstaaten in elekt-
ronischer Form über ein zentrales deut-
sches Internetportal des Bundeszentral-
amtes für Steuern (BZSt) einzureichen. 
Darüber hinaus sind künftig lediglich 
in Ausnahmefällen Originalrechnungen 
einzureichen. 
Die Zurverfügungstellung der soge-
nannten Unternehmerbescheinigung 
entfällt komplett, da die Prüfung der 
Unternehmereigenschaft für deutsche 
Unternehmer das Bundeszentralamt 
für Steuern übernimmt. Daneben wur-
de auch die Frist zur Einreichung der 
Vorsteuer-Vergütungsanträge von 6 




Veränderungen vor allem im 
Weinsektor, Kapitel 22
Am 31. Oktober 2009 hat die Euro-
päische Union im Amtsblatt L 287 die 
neuen Warennummern (HS-Codes, 
Grundlage der Zolltarifnummern) ver-
öffentlicht. Mit der Verordnung (EG) 
Nr. 948/2009 vom 30. September 2009 
wurden zum Jahreswechsel 2010 vor 
allem Warennummern im Weinsektor 
(Kapitel 22) geändert. Alle Unterneh-
men mit regelmäßigen Exporten sollten 




Die Umsatzsteuer im EU-Binnenmarkt
Mit allen Änderungen zum 1. Januar 
2010 – Praktischer Leitfaden für Unter-
nehmer mit zahlreichen Fallbeispielen, 
Hinweisen und Tipps, 7. Auflage 2009, 
DIHK-Verlag, 202 Seiten A 5, Preis: 
19,50 €. 
Bestellung bei allen Industrie- und Han-




Neue Dokumente für die Einfuhr be-
stimmter Produkte erforderlich
Algerien verlangt für die Einfuhr be-
stimmter Produkte und Produktgruppen 
zusätzliche Dokumente. Betroffen sind 
Kosmetikprodukte und Hygieneartikel, 
Fahrzeugersatzteile, Haushaltsprodukte 
elektrisch und mit Gas betrieben, Sa-
nitärarmaturen, Kleidung, Textil- und 
Lederprodukte sowie Spielzeug. 
Nach den bisherigen – in einigen Punkten 
noch klärungsbedürftigen – Informati-
onen sollen nach Auskunft der Deutsch-
Algerischen Handelskammer (www.ahk.de) 
folgende Dokumente vorzulegen sein:
1. eine Stückgutliste der importierten 
Artikel sowie „EX1-Zertifikat“ (Aus-
fuhranmeldung, in dieser Form seit 
ATLAS jedoch nicht mehr möglich) 
für alle Produkte, die aus Europa 
eingeführt werden.
2. ein Konformitätszertifikat, ausgestellt 
durch den Hersteller des Produkts
3. ein Ursprungszeugnis
4. alle weiteren Dokumente, die die 
Herkunft belegen können, wenn das 
Produkt nicht aus dem Ursprungs-
land eingeführt wird (Seefrachtbrief, 
LTA oder Routenpapiere)
Hinsichtlich der Fahrzeugersatzteile sol-
len weitere Anforderungen erfüllt werden 
müssen, die bisher noch nicht im Einzel-
nen vorliegen. Bei Rückfragen wenden 
Sie sich bitte an Ihre zuständige IHK.
(c/w.r.)
Finnland
Ab 01.07.2010 höhere Mehrwertsteuer 
(23 %) und Verbrauchssteuern
Länderinformationen
Finnland erhöht ab Juli 2010 die Mehr-
wertsteuer um ein Prozent auf 23 %. 
Der ermäßigte Steuersatz auf Grund-
nahrungsmittel und Tiernahrung steigt 
ebenfalls um ein auf 13 % und wird 
künftig auch auf Restaurantessen aus-
geweitet. Der besonders ermäßigte 
Steuersatz auf Medikamente, Bücher, 
Kulturveranstaltungen, Personentrans-
port- und Hoteldienstleistungen steigt 
auf 9 %. Des Weiteren werden die Ver-
brauchssteuern für Tabakwaren und 






Importe aus Jamaika und Kosovo wer-
den teilweise mit Warenverkehrsbe-
scheinigungen EUR.1 in die EU ein-
geführt, die nicht dem vereinbarten 
äußerlichen Erscheinungsbild (Farbe 
und wellenförmiger Überdruck – Guil-
loche – ) entsprechen. Für Jamaika 
hat die EU festgelegt, dass nach dem 
31.12.2009 dort ausgestellte Warenver-
kehrsbescheinigungen mit fehlerhaften 
Sicherheitsmerkmalen nicht mehr an-
erkannt werden. Für Kosovo wurde die 
Frist bis zum 1. Juni 2010 festgesetzt.
(c/w.r., Quelle: zoll.de)
Malaysia
Holzverpackungen: ISPM 15 ab 2010
Malaysia führt ab Januar 2010 den 
ISPM 15-Standard für Verpackungs-
holz ein. Nähere Informationen finden 
Sie auf der Internetseite des Bundes-
forschungsinstituts für Kulturpflanzen 
(Julius-Kühn-Institut) www.jki.bund.de 
> (linke Spalte) Pflanzengesundheit > 
Regelungen und Standards > Nicht-EU-
Staaten > (mittlere Spalte:) Malaysia
(c/w.r., Quelle: gtai.de, JKI)
Pakistan
Zollbefreiung für Textilmaschinen
Vom pakistanischen Einfuhrzoll befreit 
sind Textilmaschinen und Ausrüstungen 
der Zolltarif- bzw. Warennummern 8443 
19 51 (Maschinen zum Bedrucken von 
Baumwolltextilien), Maschinen aus den 
Codes 84.44 – 84.49, 84.51 sowie Indus-
trie-Nähmaschinen der Codes 8452 21 
und 8452 29. Die Zollbefreiung gilt für 
Industrieunternehmen, die beim pakista-
nischen Textilministerium registriert sind.
(c/w.r., Quelle: gtai.de)
Russland
Erhöhung der Einfuhrzölle für be-
stimmte Maschinen, Apparate und 
mechanische Geräte
Die Einfuhrzölle für bestimmte Maschi-
nen, Apparate und mechanische Geräte 
der Warennummer-Kapiteln 84 und 85 
sind von bisher 0 auf 5 % erhöht worden. 
Einzelheiten zu den betroffenen Waren 
finden Sie unter www.gtai.de > (linke 
Spalte:) Aktuell > Zoll Aktuell > (mittlere 
Spalte:) als Freitext Russland eintragen und 
unter dem Datum 02.10.2009 den Text 
und die Anlage lesen. Die Zolländerung ist 
zum 22.10.2009 in Kraft getreten.
(c/w.r., Quelle: gtai.de)
Spanien
Ab 01.07.2010 Mehrwertsteuer 
auf 18 % erhöht
In Spanien wird der Mehrwertsteuersatz 
zum 1. Juli 2010 um zwei auf 18 % 
erhöht. Der ermäßigte Satz steigt um 
einen Punkt auf 8 % und der stark er-
mäßigte Steuersatz bleibt bei 4 %.
(c./w.r., Quelle: gtai)
Sri Lanka
Holzverpackungen: ISPM 15 ab 2010
Sri Lanka führt ab 8. März 2010 den 
ISPM 15-Standard für Verpackungs-
Zoll- und Außenwirtschaftsrecht
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Markt- und Länderveranstaltungen
holz ein. Nähere Informationen finden 
Sie auf der Internetseite des Bundes-
forschungsinstituts für Kulturpflanzen 
(Julius-Kühn-Institut) www.jki.bund.de 
> (linke Spalte) Pflanzengesundheit > 
Regelungen und Standards > Nicht-EU-
Staaten > (mittlere Spalte:) Sri Lanka
(c/w.r., Quelle: gtai.de, JKI)
Südkorea
Freihandelsabkommen mit Südkorea in 
Vorbereitung
Zwischen der Republik Korea und der 
Europäischen Union ist ein Freihandels-
abkommen (Free Trade Agreement, FTA) 
paraphiert worden. Damit das Abkommen 
in Kraft treten kann, muss es nach Zustim-
mung des EU-Ministerrates vom EU-Par-
lament und den nationalen Parlamenten 
der 27 Mitgliedstaaten ratifiziert werden. 
Auch in Korea muss das Parlament dem 
Vertragswerk noch zustimmen.
Das Abkommen sieht einen weitreichen-
den gegenseitigen Abbau von Zöllen 
vor. Im Bereich der gewerblichen Waren 
werden die Zölle auf zahlreiche Waren 
sofort nach dem Inkrafttreten abge-
schafft (Kfz-Teile, Textilien und Beklei-
dung). Innerhalb von 3 Jahren entfallen 
die Zölle z.B. auf Pkw mit einem Hub-
raum ab 1,5 l, bei kleineren Pkw inner-
halb von 5 Jahren. Im siebten Jahr nach 
dem Inkrafttreten werden sämtliche ge-
werbliche Waren zollfrei. Bei Agrarwaren 
erfolgt der Zollabbau über längere Zeit-
räume. Die meisten Waren sind nach 10 
bis 15 Jahren zollfrei. Reis ist von dem 
Abkommen ausgeschlossen.
Im Bereich der nichttarifären Han-
delshemmnisse wurde vereinbart, vie-
le Normen und Bescheinigungen als 
gleichwertig anzuerkennen. Geografi-
sche Angaben werden geschützt. Das 
Abkommen behandelt auch die Berei-
che Dienstleistungen, elektronischen 
Handel, Kapitalverkehr, Ausschreibun-
gen, geistiges Eigentum, Wettbewerb, 
Transparenz, nachhaltige Entwicklung 
und Maßnahmen zur Streitbeilegung.
(c/w.r., Quelle: gtai.de)
Ukraine
Nun doch keine Vorlage der Ausfuhr-
erklärung erforderlich.
Die Ausfuhrerklärung des Exportlandes 
muss nun doch nicht bei der Einfuhr 
von Waren in die Ukraine vorgelegt 
werden. Ursprünglich war das für Ende 
Oktober vorgesehen. Da die Warenaus-
fuhr jedoch in vielen Ländern – vor 
allem in der EU – auf elektronischem 
Weg erfolgt und die verbindliche Vorla-
ge einer solchen Erklärung damit nicht 
praktikabel ist, nahm die ukrainische 
Regierung die Bestimmung zurück.
(c./w.r., Quelle: gtai)
China
Rechtliche Grundlagen auf dem Arbeitsmarkt – 
Die Ausbildungskooperation der IHK zu Leipzig in Yangzhou
Thema: Die Referenten informieren über die aktuel-
le wirtschaftliche Lage deutscher Unterneh-
men in Shanghai, die Anforderungen einer 
Markterschließung sowie das Arbeits- und 
Personalrecht in China. Außerdem stellt die 
IHK zu Leipzig ihre Ausbildungskooperation 
mit Partnern in Yangzhou vor. Ferner ste-
hen die Referenten für alle Fragen zur Ver-
fügung. 
Teilnehmer: China interessierte Unternehmen sowie Unter-
nehmen mit Fragen zur Personalrekrutierung 
und Ausbildung in China 
Ort: IHK zu Leipzig, 
 Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Termin: 21. Januar 2010, 9:30-13:00 Uhr 
Entgelt: entgeltfrei 
Veranstalter: IHK zu Leipzig, Luther Rechtsanwaltgesell-
schaft mbH Leipzig, Landesbank Baden-Würt-
temberg 
Anmeldung: IHK zu Leipzig, 
 Franziska Schulz, Tel.: 0341 1267-1325, 




Thema: Seit zwei Jahren haben an Italien interessierte 
Unternehmen im Rahmen des in Leipzig et-
ablierten Deutsch-Italienischen Stammtischs die 
Möglichkeit, sich mehrmals jährlich zu treffen, 
Kontakte zu knüpfen, Erfahrungen untereinan-
der auszutauschen und sich aktiv an geplanten 
Italien-Projekten zu beteiligen. Die Stammtisch-
teilnehmer kommen vorwiegend aus Sachsen, 
Sachsen-Anhalt und Thüringen. Ein Fachvor-
trag leitet jeweils die Diskussion ein. 
Teilnehmer: Italien-interessierte Unternehmen
Ort: Ratskeller Leipzig, 
 Lotterstr. 1 (Burgplatz 8), 04109 Leipzig




Veranstalter: IHK zu Leipzig, Italienische Handelskammer 
für Deutschland, Deutsch-Italienische Gesell-
schaft Leipzig, Handwerkskammer zu Leipzig, 
Stadt Leipzig 
Anmeldung: IHK zu Leipzig, 
 Christina Goldbergk, Tel.: 0341 1267-1323, 




Thema: Einzelgespräche von ca. 45 Minuten mit ei-
nem Vertreter der Deutsch-Norwegischen In-
dustrie- und Handelskammer zu Geschäften 
in Norwegen
 Ferner plant die IHK Südwestsachsen für 2010 
eine Gemeinschaftsbeteiligung zur Messe Scan-
REF in Norwegen. Interessenten der Branchen 
Energieerzeugung, Energiewirtschaft, Erneu-
erbare Energien, Solartechnik, Windkraft und 
Luftreinhaltung können sich zum Beratungs-
tag bereits über eine mögliche Messeteilnahme 
und deren Vorbereitung in Zusammenarbeit 
mit der AHK informieren.
Teilnehmer: Interessenten aller Branchen, insbesondere der 
Energiewirtschaft, Erneuerbare Energien
Ort: IHK Südwestsachsen, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 22. Februar 2010, 
 ganztägig, Termine nach Vereinbarung
Entgelt: 20,00 EUR 
Veranstalter: IHK Südwestsachsen Chemnitz-Plauen-Zwickau
Anmeldung: Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242, 
 E-Mail: voigt@chemnitz.ihk.de (c/b.v.)
Österreich
Workshop
Thema: Workshop zur Förderung von Wirtschaftskon-
takten zwischen Dienstleistern und Produkti-
onsunternehmen aus Sachsen und Österreich
Teilnehmer: Interessenten aller Branchen 
Ort: IHK Südwestsachsen, 
 Äußere Schneeberger Straße 34, 08056 Zwickau
Termin: 25. März 2010, Termine nach Vereinbarung
Entgelt: entgeltfrei 
Veranstalter: IHK Südwestsachsen Chemnitz-Plauen-Zwickau





Thema: Einzelgespräche von ca. 45 Minuten zu Ge-
schäften in Schweden 
Teilnehmer: Interessenten aller Branchen, insbesondere 
der Energiewirtschaft, Erneuerbare Energien, 
Transport und Logistik
Ort: IHK Südwestsachsen, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 22. Februar 2010, ganztägig, 
 Termine nach Vereinbarung 
Entgelt: 20,00 EUR 
Veranstalter: IHK Südwestsachsen Chemnitz-Plauen-Zwickau





Thema: Vortragsveranstaltung mit der Handelskammer 
Deutschland-Schweiz zu Geschäftsmöglichkei-
ten und Markteintrittschancen in der Schweiz, 
zu Besonderheiten in Zollfragen sowie Erfah-
rungen von deutschen Firmen im Land
Teilnehmer: Interessenten aller Branchen 
Ort: IHK Südwestsachsen, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 19. Januar 2010, 10:00-12:00 Uhr 
Entgelt: 25,00 EUR 
Veranstalter: IHK Südwestsachsen Chemnitz-Plauen-Zwickau




Informationsveranstaltung „Thailand und die ASEAN-
Staaten“ 
Thema: Vortragsveranstaltung zu Geschäftskultur, Ver-
trieb und rechtlichen Rahmenbedingungen in 
Thailand und den ASEAN-Staaten 
Teilnehmer: Interessenten aller Branchen 
Ort: IHK Südwestsachsen, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 24. Februar 2010, 9:00-13:00 Uhr 
Entgelt: 30,00 EUR 
Veranstalter: IHK Südwestsachsen Chemnitz-Plauen-Zwickau
Anmeldung: Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242,
 E-Mail: voigt@chemnitz.ihk.de (c/b.v.)
Markt- und Länderveranstaltungen




„Elektronisches Mautsystem in Tschechien“ 
Thema: Erweiterung der elektronischen Maut auf LKW 
über 3,5 Tonnen (in Abhängigkeit von der ge-
setzlichen Regelung) 
Teilnehmer: Transport- und Logistikunternehmen 
Ort: IHK Südwestsachsen, 
 Friedensstraße 32, 08523 Plauen 
Termin: 28. Januar 2010 
Entgelt: entgeltfrei 
Veranstalter: IHK Südwestsachsen Chemnitz-Plauen-Zwickau
Anmeldung: Martina Divišová, Tel.: 0371 6900-1246, 
 E-Mail: divisova@chemnitz.ihk.de  





Thema: Einzelgespräche mit der AHK Ungarn 
Teilnehmer: Interessenten aller Branchen 
Ort: IHK Südwestsachsen, 
 Äußere Schneeberger Straße 34, 08056 Zwickau
Termin: 1. März 2010, ganztägig, 
 Termine nach Vereinbarung 
Entgelt: entgeltfrei 
Veranstalter: IHK Südwestsachsen Chemnitz-Plauen-Zwickau




Tarif-, Zoll- und Exportkontrollrecht 
Thema: Überblick über die aktuellen Änderungen zum 
Jahreswechsel im Außenwirtschaftsrecht wie z. B.: 
Allgemeines Zollrecht, Außenhandelsstatistik, 
Versandrecht, Warenursprungs- und Präferenz-
recht, Exportkontrolle und Änderungen in der 
kombinierten Nomenklatur (Warenverzeichnis)
Teilnehmer: alle am Außenwirtschaftsverkehr beteiligten 
Unternehmen (Export/Import). 
Ort: ZAW – Zentrum für Aus- und Weiterbildung Leip-
zig GmbH, Bogislawstraße 20, 04315 Leipzig
Termin: 20. Januar 2010, 9:00-13:30 Uhr 
Entgelt: 60,00 EUR 
Veranstalter: IHK zu Leipzig, Crown Consultancy GmbH & 
Co. KG, Magdeburg
Anmeldung: IHK zu Leipzig, 
 Nadine Thieme, Tel.: 0341 1267-1191, 
 E-Mail: thieme@leipzig.ihk.de 
(l/n.t.)
Aktuelle Umsatzsteuerfragen 
Thema: Eine kurze und kompetente Übersicht über alle 
Änderungen und Neuerungen im Bereich der 
Umsatzsteuer 
Teilnehmer: Mitarbeiter aus Buchhaltung, Faktura, Auftrags-
wesen, Controlling oder Finanzabteilung, Leiter/
in Steuer, Logistik, Spediteure, Dienstleister, Be-
rater, Verkäufer, Mitarbeiter/innen aus den Berei-
chen Ex- und Import, Zollsachbearbeiter/innen
Ort: IHK Südwestsachsen, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 21. Januar 2010, 9:00-12:30 Uhr 
Entgelt: 85,00 EUR zzgl. MwSt. 
Veranstalter: IHK Südwestsachsen Chemnitz-Plauen-Zwickau 
in Zusammenarbeit mit ZAK Köln 




Thema: Bonitätsprüfung und Kreditmanagement
Teilnehmer: Firmen mit außenwirtschaftlichen Aktivitäten
Ort: KIROW ARDELT AG Leipzig, 
 Spinnereistraße 13, 04179 Leipzig 
Termin: 16. Februar 2010 
Entgelt: entgeltfrei 
Veranstalter: IHK zu Leipzig, IHK Halle-Dessau 
Anmeldung: IHK zu Leipzig, 
 Matthias Feige, Tel.: 0341 1267-1324, 
 E-Mail: feige@leipzig.ihk.de (l/m.f.)
Förderungen in der Außenwirtschaft 2010 
Thema: In der alljährlichen Veranstaltung stellen Ex-
perten Förderungen des Bundes, des Freistaa-
tes Sachsen und der Europäischen Union vor. 
Im Anschluss besteht die Möglichkeit, in Ein-
zelgesprächen mit den Referenten strittige und 
komplizierte Fördervorgänge zu erörtern.
Teilnehmer: Firmen mit außenwirtschaftlichen Aktivitäten
Ort: IHK Südwestsachsen, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 4. März 2010, 9:00-13:00 Uhr 
Entgelt: entgeltfrei 
Veranstalter: IHK Südwestsachsen Chemnitz-Plauen-Zwickau 
Anmeldung: Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242, 
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Messen und Ausstellungen 
Branchenlösungen   ∙
Business Storage Systems & Equipment   ∙
Card Technology   ∙
Digital Engineering Solutions   ∙
Document Solutions   ∙
Enterprise Applications   ∙
Human Resources, Qualification, Job and Career  ∙
ICT Services   ∙
IT Security   ∙
Open Source Software & Lösungen   ∙
Publizistik für Enterprise Solutions   ∙
System-Software   ∙
Verbände, Institutionen für Enterprise  ∙
Solutions 
Förderung:  über die Sächsische Aufbaubank 
Kontakt:  Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH, 
 Sylvia Riedel, 
 Tel.: 0351 2138143, Fax: 0351 2138119, 
 E-Mail: sylvia.riedel@wfs.saxony.de und 
 IHK Dresden, Carla Andritzke, 
 Tel.: 0351 2802171, Fax: 0351 28027171, 
 E-Mail: andritzke.carla@dresden.ihk.de 
(d/c.a.)
HANNOVER MESSE – 
Fachmesse Industrial Supply 
Hannover – 19. bis 23. April 2010 
Thema:  2010 wird Zukunft gezeigt. Und gemacht. 
 Als Innovationsplattform mit höchster Ak-
tualität setzt die HANNOVER MESSE 2010 
wieder Trends und dient als Wegbereiter für 
Technologietransfer über die einzelnen Bran-
chen hinaus. 
 Die HANNOVER MESSE 2010 vereint acht Leit-
messen an einem Ort. Die Grenzen zwischen 
den Fachbereichen überschneiden sich an zahl-
reichen Stellen und bieten so einen Blick auf 
mehrere Branchen zugleich, deren Zusammen-
spiel Fortschritt ermöglicht. Seien Sie Teil dieser 
Plattform für interdisziplinären Ideenaustausch 
und profitieren Sie von den Impulsen, die von 
unserem Partnerland Italien ausgehen.  
 Die Industrie- und Handelskammern bieten wieder 
einen Gemeinschaftsstand im Bereich Zulieferun-
gen (Industrial Supply) an. Die Industrial Supply 
ist die führende Präsentations- und Diskussions-
plattform des Zuliefermarktes. Gerade durch ihre 
Sächsische Firmengemeinschaftsstände
Hinweis:
Sofern kein Ansprechpartner angegeben ist, richten Sie bit-
te die Anfragen zu den folgenden Firmengemeinschafts-
ständen an Ihre IHK:
IHK Dresden:  Carla Andritzke
   Tel.: 0351 2808-171
   Fax: 0351 2808-7171
   E-Mail: andritzke.carla@
   dresden.ihk.de
IHK zu Leipzig:  Matthias Locker
   Tel.: 0341 1267-1260
   Fax: 0341 1267-1126
   E-Mail: locker@leipzig.ihk.de
IHK Südwestsachsen 
Chemnitz-Plauen-Zwickau: Sandra Furka
   Tel.: 0371 6900-1241
   Fax: 0371 6900-191241
   E-Mail: furka@chemnitz.ihk.de
Inland
CeBIT 
Der Marktplatz Nr. 1 des digitalen Business 
Hannover – 2. bis 6. März 2010 
Thema:  Die Formel für Ihren Geschäftserfolg: Leads + 
Publicity = Business. Mit einer klaren Struk-
tur, neuem Service, ausgefeiltem Besucherma-
nagement und breit gefächertem Presseservice 
liefert Ihnen die CeBIT 2010 die Basis für Ihren 
Geschäftserfolg. Die CeBIT bündelt die Auf-
merksamkeit der Branchen und führt zu mehr 
qualitativen Kontakten. Von der CeBIT 2010 
können Sie eine Menge erwarten.   
 Die Wirtschaftsförderung Sachsen und die IHKs 
laden zur Teilnahme am nunmehr 20. sächsischen 
Gemeinschaftsstand auf der CeBIT ein. Seien Sie 
dabei und nutzen Sie den Gemeinschaftsstand 
für einen erfolgreichen Messeauftritt.
Produkte:  Enterprise Solutions 
 (Information & Communication)  
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Internationalität und branchenübergreifende 
Ausrichtung leistet die Industrial Supply einen 
entscheidenden Beitrag zur Stärkung der Wettbe-
werbsposition. Vom Werkstoff über Fertigungsver-
fahren bis hin zum fertigen Produkt werden Zulie-
ferlösungen für breite industrielle Anwendungen 
präsentiert. Themenschwerpunkte wie Leichtbau 
oder Systemzulieferung verdeutlichen dabei die 
zent rale Bedeutung des Zuliefermarktes.  
Produkte:  Zulieferwirtschaft, Gießereitechnik, Schmiede-
ausrüstung, Metallbearbeitung, Materialien, 
Kunststoffe, keramische Werkstoffe, Gummi-
waren, Fügetechnologie 
Förderung:  über die Sächsische Aufbaubank 
Kontakt:  IHK Südwestsachsen Chemnitz-Plauen-Zwickau 
(c/s.f.)
HANNOVER MESSE – 
Fachmesse „Energy“ mit 
„Powerplant Technology“ und „MobiliTec“ 
Hannover – 19. bis 23. April 2010 
Thema:  Zum ersten Mal in der 60-jährigen Geschich-
te der HANNOVER MESSE bieten die IHKs in 
Sachsen-Anhalt, Sachsen und Thüringen einen 
zentralen Gemeinschaftsstand im Energiesektor 
an. „Die Weltleitmesse für erneuerbare Energien 
– insbesondere Windenergie, Solartechnik, Was-
serstoff – sowie Kraftwerkstechnik und Elekt-
ro-Mobilität ermöglicht auch kleineren oder 
bisher regional tätigen Unternehmen Zugang 
zu internationalen Märkten“, erklärt Matthias 
Locker, Mitarbeiter Messen bei der IHK Leipzig. 
Die IHKs in Leipzig, Chemnitz, Dresden, Magde-
burg, Halle, Erfurt und Gera unterstützen Her-
steller und Dienstleister, aber auch Neueinstei-
ger, die sich auf der Messe präsentieren wollen, 
organisatorisch für eine kostengünstige Messe-
teilnahme. Zusätzlich stehen für Interessenten 
finanzielle Zuschüsse in den beteiligten Bun-
desländern bereit. Alle IHKs in den drei Bundes-
ländern Sachsen, Thüringen und Sachsen-An-
halt laden aktiv Unternehmen aus der Industrie 
und dem Dienstleistungssektor als Aussteller 
zur HANNOVER MESSE „Energy“ ein. Nutzen 
Sie die attraktive Plattform zur Darstellung der 
Leistungsfähigkeit der Energiewirtschaft in den 
drei benachbarten Bundesländern. 
Produkte:  „Energy“ 
Energieübertragung  ∙
Energieversorgung  ∙
Energieumwandlung und -speicherung  ∙
Konventionelle Energiegewinnung und  ∙
-versorgung 
Erneuerbare Energiegewinnung und   ∙
-versorgung 
Wasserstoff- und Brennstoffzellen   ∙
 „Power Plant Technology“
Elektromobilität: Antriebsstrang, mobile  ∙
Energiespeicher, Strom-Infrastruktur 
Alternative Kraft- und Brennstoffe  ∙
Energieumwandlung und -speicherung  ∙
Schlüsseltechnologien für die Produktion  ∙
von kompletten Fahrzeug- und Maschinen-
konzepten 






Engineering & Services  ∙
Förderung:  über die Sächsische Aufbaubank 
Kontakt:  IHK zu Leipzig 
(c/s.f.)
ORTHOPÄDIE + REHA-TECHNIK 2010
Fachmesse für Prothesen, Orthesen und Reha-Hilfsmittel
Leipzig – 12. bis 15. Mai 2010
Thema:  Erstmals in der langjährigen Geschichte der 
Weltleitmesse ORTHOPÄDIE + REHA-TECHNIK 
organisieren die Industrie- und Handelskammern 
in Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen ei-
nen gemeinsamen Firmenstand auf der Messe. 
Kleineren oder bisher nur regional tätigen Fir-
men wird damit der Zugang zu einem überregi-
onalen Markt ermöglicht. Zusätzliche Synergien 
können sich durch den parallel stattfindenden 
„13. ISPO Weltkongress“ mit einem internati-
onalen Publikum ergeben. Neue Themenbe-
reiche wie Podologie und der Paralympic Day 
bieten interessante Geschäftsmöglichkeiten. 
 Aussteller am Gemeinschaftsstand erhalten ei-
nen Preisnachlass von ca. 30 % für die Flä-
chenmiete. Nutzen Sie diese kosten- und zeit-
sparende Möglichkeit und präsentieren Sie Ihr 
Unternehmen einem internationalen Fachpub-
likum.
Produkte: · Mobilität und Versorgung – Prothesen- und 
  Orthesentechnik, Orthopädie-Schuhtechnik 
  und Podologie, Pflege und Therapie, Stoma- 
  und Inkontinenzversorgung, Enterale Er- 
  nährung 
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Messen und Ausstellungen 
Leben & Wohnen – Körperpflege und Kör- ∙
perhygiene, Alltagshilfen, Kleidung, Aus-
stattung und Einrichtung
Ausbildung, Dienstleistung, Beratung,  ∙
Information – Forschung und Entwicklung, 
Aus- und Weiterbildung, Medizinische und 
technische Informationen, Verbände und 
Organisationen
Weltkongress ORTHOPÄDIE + REHA-TECH- ∙
NIK 2010
 Es wird ein attraktiver Stand in einer zentralen 
Halle angeboten.
Kosten:  Ab 315,00 EUR netto/m² inkl. Standfläche und 
Standbau
Förderung:  über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt:  IHK zu Leipzig
(l/m.l.)
mtex – 3. Internationale Fachmesse & Symposium für 
Textilien und Verbundstoffe im Fahrzeugbau
Chemnitz – 8. bis 10. Juni 2010
Thema: Mit der mtex wurde eine Informationsplatt-
form für Entscheider aller Sparten des Fahr-
zeugbaus geschaffen. Hier finden Vertreter 
der PKW- und Nutzfahrzeugindustrie, von 
Bahn- und Waggonausstattern, der Schiff-
bauindustrie, der Luft- und Raumfahrttech-
nik, von Herstellern von Zweirädern und von 
Camping- und Wohnmobilen sowie deren 
Nachrüster und Zulieferer neue Lösungsan-
sätze für mehr Wirtschaftlichkeit und mehr 
Energieeffizienz. Im Mittelpunkt des Interes-
ses der Designer, Ingenieure, Konstrukteure 
und Einkäufer stehen innovative Lösungen 
aus den Bereichen Leichtbau/Composites, 
Interieur/Fahrzeugsitze sowie Design und 
Funktion.
 Die sächsischen IHKs und der Verband der 
Nordostdeutschen Textilindustrie organisieren 
gemeinsam einen Gemeinschaftsstand kleiner 
Unternehmen , deren Beteiligung daran geför-
dert werden kann.
Produkte:  Innovative textile Strukturen und Verbund-
stoffe, Leichtbau/Composites, Vliesstoffe, 
Garne, Fasern, Gewebe, Gewirke, Funktionale 
Beschichtungen, Textilveredlung, Intelligente 
Textilien, Smart Systems, Maschinen, Verfah-
ren, Produktions- und Prozessoptimierung, 
Komponenten, Module, Systeme, Recycling, 
Forschungseinrichtungen, Institute, Fachverla-
ge, Verbände, Organisationen
Förderung: NUR Gemeinschaftsaktionen kleiner Unterneh-
men über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: IHK Südwestsachsen Chemnitz-Plauen-Zwickau
(c/s.f.)
O+S – Internationale Fachmesse 
für Oberflächen und Schichten
Stuttgart – 08. bis 10. Juni 2010
Thema: Erstmals organisieren die sächsischen IHKs ei-
nen Gemeinschaftsstand auf der internationa-
len Fachmesse für Oberflächen und Schichten 
O+S in Stuttgart.
 Die Oberflächentechnik steht für innovative Ver-
fahren, dynamisches Wachstum sowie steigende 
Nachfrage. Viele andere Branchen profitieren 
von den Produkten dieses Wirtschaftszweigs. 
Die O+S gilt als Branchentreffpunkt und bietet 
außerdem eine Plattform für ein internationales 
Publikum bei Ausstellern und Besuchern.
Produkte: · Galvanotechnik
Reinigung und Vorbehandlung von Ober- ∙
flächen
Lackiertechnik ∙
Industrielle Plasma-Oberflächentechnik und  ∙
Laser-Oberflächentechnik
Umweltschutztechnik & Versorgungstechnik  ∙
für Oberflächentechnik
Analyse-, Mess- und Prüftechnik für Ober- ∙
flächentechnik
Thermisches Spritzen ∙
 Es wird ein attraktiver Stand in einer zentralen 
Halle angeboten.
Kosten: Ab 360,00 EUR netto/m² inkl. Standfläche und 
Standbau
Förderung: bis 50 % Zuschuss über die Sächsische Auf-
baubank
Kontakt: IHK zu Leipzig (l/m.l.)
Motek – Internationale Fachmesse für Montage-, 
Handhabungstechnik und Automation
Stuttgart – 13. bis 16. September 2010
Thema: Die Motek legt mit ihrem Ausstellungspro-
gramm den Fokus auf sämtliche Aspekte des 
Mechanical Engineering und der Automation, 
um den Anwendern aller Größenordnungen in 
den relevanten Industriebereichen entschei-
dende Wettbewerbsvorteile verschaffen zu 
können. Mit 1.000 Ausstellern aus 20 Ländern 
und 32.000 Besuchern aus mehr als 60 Nati-
onen ist dies auch im wirtschaftlich schwieri-
gen Jahr 2009 gelungen.
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 Schwerpunktzielgruppen der Messe sind der 
Automobil-, Maschinen- und Gerätebau, die 
Elektro- und Elektronikindustrie, die Medizin-
technik und Solarproduktion.
Produkte: Montagetechnik, Handhabungstechnik, Pneu-
matik, Steuerungssysteme, Antriebstechnik, 
Industrieroboter, Automatisierungssysteme
 Es wird ein attraktiver Stand in einer zentralen 
Halle angeboten.
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: IHK Dresden
(d/c.a.)
FachPack – Fachmesse für Verpackungslösungen
Nürnberg – 28. bis 30. September 2010
Thema: Die Fachmesse für Verpackungslösungen 
überzeugt mit einem starken Angebot an 
Packstoffen, Packmitteln und Packhilfs-
mitteln. Weit über ein Drittel der Ausstel-
ler unterstreicht die anerkannte Kompetenz 
der FachPack gerade in diesem Segment. 
Rund ein weiteres Drittel der Aussteller ist 
mit Verpackungsmaschinen und -techno-
logie in Nürnberg präsent. Hinzu kommen 
die wichtige Kennzeichnungs- und Markie-
rungstechnik, Palettiertechnik, Angebote 
zum Verpackungsrecycling und zur -prü-
fung. Da darf auch Sachsen nicht fehlen! 
Nach einem erfolgreichen Start wird es auf 
der FachPack 2010 zum zweiten Mal einen 
Firmengemeinschaftsstand vor allem für 
kleinere Unternehmen geben. Eine Prä-
sentationsplattform, um auf dieser großen 
Messe Beachtung zu finden. Das umfassen-
de Serviceangebot in der Vorbereitung und 
Durchführung der Messe hilft den Ausstel-
lern, ihren Organisationsaufwand zu min-
dern und Kosten zu sparen.
Produkte: Packstoffe und Packmittel, Packhilfsmittel, 
Verpackungsmaschinen, Kennzeichnungs- 
und Markiertechnik, Kontroll- und Prüfge-
räte, Verpackungsrecycling, Dienstleister für 
Verpackungs- und Kennzeichnungstechnik, 
Arbeits- und Umweltschutztechniken
Kosten: ca. 350,00 EUR/m² Flächenmiete und Stand-
bau (ungefördert), zzgl. 825,00 EUR Pauschal-
gebühr für Katalog- und Interneteintrag
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: IHK Südwestsachsen Chemnitz-Plauen-Zwickau
(c/s.f.)
electronica 2010 – components/systems/applications 
24. Weltleitmesse
München – 9. bis 12. November 2010
Thema: Die electronica als Weltleitmesse erschließt den 
Unternehmen lohnende Märkte, neue Bran-
chen und ertragreiche Absatzpotenziale, sie 
verweist auf wichtige Technologien und macht 
neue Trends zum Thema. Damit gibt sie eine 
weltweite Orientierung. Mit Servicequalität, 
Flexibilität und Preisstabilität will der Messe-
veranstalter vorangehen und die Initiative für 
neues Wachstum in der Branche ergreifen.
Produkte: Halbleiter, Opto-Elektronik, Mikroelektronik, 
Sensoren, elektronische Bauelemente, Elektro-
mechanik, Leiterplatten, Systemkomponenten, 
Hybridschaltungen, Schalter, Tasten, Relais, 
Steckverbinder, Kabel, Mikrowellentechnik, 
Display, Transformatoren, Elektromagnetische 
Verträglichkeit, CAD, CAE, Stromversorgungs-
anlagen, Messtechnik, Prüftechnik, elektroni-
sche Baugruppen, diskrete Komponenten, Sys-
temperipherie, Mikrosystemtechnik
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: IHK Dresden
(d/c.a.)
SPS/IPC/DRIVES Elektrische Automatisierung – Systeme und 
Komponenten – Fachmesse & Kongress
Nürnberg – 23. bis 25. November 2010
Thema: Die Erfolgsstory der SPS/IPC/Drives ist be-
eindruckend. 1990 als kleine Ausstellung mit 
begleitendem Kongress gestartet, hat sie sich 
mit wachsender Dynamik zu Europas Messe 
Nummer eins für die elektrische Automati-
sierung entwickelt. Inzwischen umfasst sie 
alle Komponenten bis hin zum System und 
bietet damit integrierte Automatisierungslö-
sungen. Aussteller und Besucher haben den 
Vorteil, dass sich der Besuch von zahlreichen 
Komponentenmessen erübrigt. Mit 48.595 
Fachbesuchern übertraf die SPS/IPC/DRIVES 
2009 alle Erwartungen. Angesichts der ak-
tuellen Wirtschaftslage ist dies ein deutlich 
positives Zeichen für die ganze Automatisie-
rungsbranche.
Produkte: Steuerungssysteme, Sensortechnik, Software, 
Mechanik
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: IHK Dresden
(d/c.a.)
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Fachmesse für Wasser, Abwasser und Infrastruktur 
der Leitungsnetze 
Sofia/Bulgarien – 13. bis 16. April 2010 
Thema:  Osteuropa ist ein Wachstumsmarkt für Trink-
wasser, Industrie- und Brauchwasser und 
Abwasser. Es gibt einen enormen Bedarf an 
Erneuerung und Instandhaltung von Rohrlei-
tungen im gesamten Verteilungs- und Ablei-
tungsbereich. Darüber hinaus müssen die neu-
en EU-Länder Qualitätsstandards und Normen 
der EU erfüllen, für die neues Know-how und 
neue Technologien benötigt werden.  
 Aus diesem Grund organisiert die Messe 
Berlin die WATER SOFIA nach dem Vorbild 
der erfolgreichen internationalen Fachmesse 
WASSER BERLIN im Jahr 2010 bereits zum 
vierten Mal. 2009 konnten die von der Messe 
Berlin betreuten deutschen Aussteller einen 
erfolgreichen Messeverlauf und zahlreiche in-
teressante Geschäftskontakte verzeichnen. 
 WATER SOFIA 2010 findet parallel zu den 
Fachmessen BULCONTROLA und EXPO ENER-
GY statt. 
Produkte:  Wassergewinnung, Wasser- und Abwasserauf-
bereitung, Wasserverteilung und Abwasser-
ableitung (Rohre und Rohrnetze), Mess-, Re-
gel- und Analysetechnik, Armaturen, Pumpen, 
Hebeanlagen, Antriebstechnik und Verdichter, 
Gewässerschutz, Wissenschaft und Forschung, 
Informations- und Kommunikationstechnik 
Förderung:  über die Sächsische Aufbaubank 




Latin American Mining Exposition 
Santiago/Chile – 12. bis 16. April 2010 
Thema:  Seit dem 19. Jahrhundert profitiert Chile von 
seinen natürlichen Rohstoffen, denn das Land 
verfügt über die größten Kupfervorkommen 
weltweit. Der Kupferabbau und die Verarbeitung 
zu hochreinem Kupfer sind demzufolge die trei-
bende Kraft der wirtschaftlichen Entwicklung. 
Darüber hinaus ist das Land abhängig von tech-
nischen Importen, da die klassische Industriepro-
duktion lediglich eine nachrangige Bedeutung 
hat. Ausrüstungen und Maschinen für den Berg-
bau sowie Fördertechniken sind daher wichtige 
Importe. 
 Die sächsischen IHKs planen zur Messe EXPOMIN 
die Organisation eines Gemeinschaftsstandes. 
Bereits im Vorfeld durchgeführte Kooperations-
gespräche zwischen sächsischen und chilenischen 
Unternehmen zeigten, dass Marktchancen realis-
tisch bestehen. Der derzeit von chilenischer Seite 
aus gestiegene Dollarkurs könnte sich ebenfalls 
positiv auf Exporte auswirken. 
Produkte:  Bergwerksmaschinen, -ausrüstungen, Förder-
technik 
Kontakt:  IHK Südwestsachsen Chemnitz-Plauen-Zwickau 




Innovationen – Technologien – Maschinen & Ausrüstungen
Poznan´ – 8. bis 11. Juni 2010
Thema:  Bereits zum vierten Mal bieten wir sächsi-
schen Unternehmen die Teilnahme am Fir-
mengemeinschaftsstand Sachsen auf der ITM 
Poland an. Präsentieren Sie Ihr Unternehmen 
auf dem polnischen und osteuropäischen Markt! 
Bieten Sie Ihre Produkte und Leistungen einem 
aufstrebenden Markt an und knüpfen Sie inter-
nationale Geschäftskontakte. Polens größte Messe 
für moderne Industrietechnologien verzeichnet 
seit ihrem Bestehen hohe Wachstumsraten in Be-
zug auf Ausstellungsflächen, Aussteller und Fach-
besucher. Mehrere thematisch separate Fachaus-
stellungen, Sonderausstellungen und zahlreiche 
internationale Geschäftstreffen, Workshops und 
Fachkonferenzen bieten hervorragende Chancen 
für Markteinstieg und Marktpflege.
Produkte: · HAPE – Fachausstellung für Hydraulik,  
  Pneumatik und Antriebe
MACH-TOOL – Fachausstellung für Werk- ∙
zeugmaschinen und Werkzeuge inkl. 




METALFORUM – Fachausstellung für Metal- ∙
lurgie, Gießereitechnik und Metallindustrie
SURFEX – Fachausstellung für Technologie  ∙
der Oberflächenbearbeitung und Beschich-
tung
TRANSPORTA – Transport des 21. Jahrhun- ∙
derts
WELDING – Schweißen und Schneiden ∙
WORK SAFETY IN INDUSTRY ∙
 Es wird ein attraktiver Stand in einer zentralen 
Halle angeboten.
Kosten:  Ab 323,00 EUR netto/m² inkl. Standfläche und 
Standbau
Förderung:  bis 80 % Zuschuss über die Sächsische Auf-
baubank
Kontakt:  IHK zu Leipzig
(l/m.l.)
Rumänien
TIB Internationale Technische Messe
Bukarest – 6. bis 9. Oktober 2010
Thema: Auf Rumänien warten für die Jahre 2009 bis 
2013 Fördermittel der Europäischen Union im 
Wert von knapp 30 Milliarden Euro. Daran ge-
bunden sind Verpflichtungen zur Begrenzung 
des Haushaltsdefizits, der Inflation sowie zur 
Verringerung des Finanzierungsbedarfs der 
öffentlichen Haushalte. Mit den Fördermit-
teln kann Rumänien ein Konjunkturprogramm 
auf den Weg bringen, das auch interessante 
Geschäftsmöglichkeiten für ausländische Un-
ternehmen eröffnet. In den traditionell do-
minierenden Industriezweigen Maschinenbau, 
Metallurgie, Chemie, Ölindustrie und Petro-
chemie vollzieht sich seit einigen Jahren ein 
Strukturwandel. Rumäniens Industrie befin-
det sich inzwischen eindeutig auf dem Weg 
zu technisch anspruchsvolleren Produkten. Im 
Maschinenbau sind die Bereiche Ausrüstungen 
und Anlagen, Schiffsbau und Kraftfahrzeuge 
wettbewerbsfähig und zukunftsträchtig. Vor 
allem die Kfz- und Kfz-Zulieferindustrie gilt 
inzwischen als Schwerpunkt für die Entwick-
lung der modernen, stark exportorientierten 
Industrielandschaft.
Produkte: Anlagenbau, Werkzeugmaschinen, Industrie-
roboter, Maschinen und Anlagen für die Che-
mische Industrie, Maschinen und Anlagen für 
die Erdölindustrie, Bergbauausrüstung, Me-
tallurgie, Telekommunikation, Forschung und 
Entwicklung, Energietechnik, Elektrotechnik, 
Industrieelektrik, Transporttechnik, Lagertech-
nik, Kraftfahrzeuge, Werkstattausrüstung, Flu-
idtechnik
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH, 
 Sylvia Riedel, 
 Tel. 0351 2138143, Fax 0351 2138119, 
 E-Mail: sylvia.riedel@wfs.saxony.de und 
 IHK Dresden, Carla Andritzke, 




ENVIBRNO 2010 – Internationale Fachmesse der Technik 
für Umweltschutz und Umweltgestaltung (im Rahmen der 
WATENVI- Internationale Messe für Wasserwirtschaft und 
Ökologie)
Brünn – 25. bis 27. Mai 2010
Thema: Der Freistaat Sachsen wird sich zum zweiten 
Mal mit einem Firmengemeinschaftsstand an 
der ENVIBRNO beteiligen. Organisiert wird die 
Beteiligung durch die Wirtschaftsförderung 
Sachsen GmbH in Zusammenarbeit mit den 
sächsischen Industrie- und Handelskammern. 
Begleitend organisiert die Wirtschaftsförde-
rung Sachsen eine Fachveranstaltung zu den 
Schwerpunktthemen der Messe mit sächsi-
schen und tschechischen Unternehmen.
Produkte: · Hochwasserschutzmaßnahmen, Grund - 
  wasserschutz;
Abwasserklärung; Abfallverarbeitung und  ∙
-verwertung;
Luftreinhaltung und Abgasreinigung; ∙
Boden- und Landschaftsschutz; ∙
Entsorgung von ökologischen Altlasten und  ∙
Umwelthavarien;
Mess- und Regeltechnik für Umweltkontrolle; ∙
Dienstleistung und Forschung im Umwelt- ∙
bereich;
Umweltorganisationen ∙
Kosten: Ab 280,00 EUR netto/m² inkl. Standfläche und 
Standbau
Förderung: bis 80 % Zuschuss über die Sächsische Auf-
baubank
Kontakt: IHK zu Leipzig   
 (l/m.l.)
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Messen und Ausstellungen 
Sachsen fördert auch 2010 wieder 
Messebeteiligungen
Die Wirtschaftskrise geht auch an den 
sächsischen Unternehmen nicht spur-
los vorüber. Umso mehr wird jetzt 
wieder in ein umfangreiches Marke-
ting investiert. Messeteilnahmen spie-
len da eine zentrale Rolle. Unterneh-
men können einerseits Kosten- und 
Aufwandseinsparungen vornehmen, 
wenn sie sich z.B. an von der IHK 
organisierten Gemeinschaftsständen 
beteiligen. Andererseits werden Mes-
seteilnahmen vom Land Sachsen auch 
gefördert. In Zeiten leerer Kassen 
wird es dennoch 2010 eine Fortfüh-
rung der begehrten Messeförderung 
geben. Die Konditionen sind im Fol-
genden kurz dargestellt:
Kleine und mittelständische Unterneh-
men mit Sitz in Sachsen können die Be-
teiligung an Messen in Deutschland und 
im Ausland fördern lassen. Förderfähi-
ge Ausgaben sind u.a. Standmiete und 
Standbau, Transport der Ausstellungs-
güter, Erstellung von Werbematerialien 
sowie Dolmetscherleistungen. Davon 
können max. 25.000 EUR, mindestens 
aber 2.000 EUR pro Messe angesetzt 
werden. Die Förderung beträgt bei 
kleinen Unternehmen bis 50 Beschäf-
tigte 50 % der Ausgaben und bei Un-
ternehmen über 50 Beschäftigte 40 %. 
Ein Rechtsanspruch besteht nicht.
Der Antrag und eine weitere detaillierte 
Beratung ist bei Ihrer IHK erhältlich. Die 
Antragstellung erfolgt über die Sächsi-




Jährlich erstellen Ihre IHKs in Chem-
nitz, Leipzig und Dresden gemeinsa-
me Übersichten zu Messen in Sachsen, 
Deutschland und der Welt. Diese kön-
nen für 2010 abgefordert werden.
Das Regionalmesseprogramm umfasst 
alle uns bekannten Messen und Aus-
stellungen in Sachsen.
Das Messeprogramm Inland/Ausland 
gibt Ihnen Auskunft u.a. zu 
dem sächsischen Landesmesse- ∙
programm, 
den von Sachsen und vom Bund  ∙
geförderten Messen in Deutschland 
und im Ausland, 
den Förderprogrammen „Junge,  ∙
innovative Unternehmen“ und  
„Exportinitiative Erneuerbare  
Energien“ sowie 
dem Messeprogramm des Ministeri- ∙
ums für Umwelt und Landwirtschaft.
Die Ansprechpartner für Messen in Ih-
rer IHK übersenden Ihnen gern auf An-
frage die Übersichten.
(c/s.f.)
Project Qatar trotzt der 
Weltwirtschaftskrise
Die Project Qatar, International Trade 
Exhibition for Construction Techno-
logy, Building Materials, Equipment 
and Environmental Technology, wird 
vom 12. bis 15. April 2010 zum sieb-
ten Mal ihre Tore öffnen. Erneut ist die 
Veranstaltung in das Auslandsmesse-
programm des Bundes aufgenommen 
worden. Deutsche Aussteller können 
somit wieder von den organisatori-
schen und finanziellen Vorteilen einer 
Beteiligung im Rahmen eines German 
Pavillon profitieren.
Das Wirtschaftswachstum des Emirats 
steuert in Zeiten der Weltwirtschafts-
krise Rekordwerte an. Entsprechend 
wurden auf der Project Qatar 2009 
die Marken des Vorjahres ebenfalls ge-
rissen: 750 Aussteller aus 39 Ländern 
präsentierten sich den über 26.000 Be-
suchern. Insgesamt zeigten mittlerwei-
le 21 Nationen ihr Produkt- und Leis-
tungsspektrum in Länderpavillons.
Katar boomt – trotz globaler Wirt-
schaftskrise – und das wirtschaftliche 
Potenzial gilt als nicht ausgeschöpft. 
Die Prognosen für das Bruttoinlands-
produkt 2009 pendeln sich bei 10 % 
ein. Für 2010 wird ein Wachstum von 
nahezu 24 % erwartet. Zweifelsohne 
dürfte sich Katar damit einen interna-
tionalen Spitzenplatz sichern und auch 
noch auf längere Sicht halten.
Der Reichtum Katars basiert auf Öl- und 
Gasreserven, die Berechnungen zufolge 
noch für 87 bzw. 300 Jahre reichen. 
Die augenscheinliche Abhängigkeit von 
den Petrodollars will das Emirat vermin-
dern und investiert daher massiv in die 
Diversifizierung seiner Wirtschaft. Al-
lein bis 2011 übersteigen geplante bzw. 
bereits begonnene Investitionsprojekte 
eine Summe von über 100 Mrd. USD. 
Dazu gehören Megavorhaben wie der 
riesige neue Flughafen, der Neubau ei-
nes gigantischen vierten Hafens, eine 
Brückenverbindung nach Bahrain so-
wie der geplante Aufbau eines Schie-
nennetzes.
Die Liste der Projekte verlängert sich 
durch den erwarteten Anstieg der Be-
völkerungszahl um Büros, Wohnraum, 
Shoppingcenter und Freizeitstätten, 
aber auch Kraftwerke, Straßen und 
Wasserentsalzungsanlagen. Für deut-
sche Produkte, die in der Region einen 
ausgezeichneten Ruf genießen, stellt 
sich Katar entsprechend als lukrativer 
Absatzmarkt dar.
Für weitere Informationen richten sich 
interessierte Unternehmen bitte an: 
planetfair GmbH + Co. KG, 
Carsten Prehn, 
Telefon 040 710070-31, 
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Bitte per Fax an die zuständige IHK zurücksenden: 
IHK Südwestsachsen 0371/6900-191241 
IHK Dresden 0351/2802-7171 
IHK zu Leipzig 0341/1267-1126 
Sächsisches Messebeteiligungsprogramm 2010 
Auf den nachfolgend genannten Sächsischen Gemeinschaftsständen ist eine Teilnahme möglich. Bitte kreuzen Sie 
die für Sie interessanten Messen an und senden Sie uns die Übersicht per Fax zurück. Wir übersenden Ihnen dazu 
gern die Informations- und Anmeldeunterlagen. 
02.03.-06.03. CeBIT, Hannover 06.09.-10.09. 25. PVSEC, Valencia
03.03.-09.03. IHM Intern. Handwerksmesse, München 13.09.-16.09. Motek, Stuttgart
12.04.-16.04. EXPOMIN, Chile/Santiago de Chile 13.09.-17.09. IFAT Internationale Fachmesse für Wasser, Abwasser, Abfall und Recycling, München
13.04.-15.04. JEC Composites Paris, Frankreich/Paris 21.09.-24.09. Innotrans, Berlin 
13.04.-16.04. Water Sofia, Bulgarien/Sofia 28.09.-30.09. FachPack, Nürnberg
19.04.-23.04. HANNOVER MESSE, Industrial Supply, Hannover 28.09.-02.10. AMB, Stuttgart
19.04.-23.04. HANNOVER MESSE, Energy, Hannover 29.09.-01.10. Northern European Renewable Energy Convention (NEREC), Norwegen/Oslo
04.05.-07.05. Logistik & Transport, Schweden/Göteborg Oktober EPM Vietnam, Vietnam/Ho-Chi-Minh-Stadt
04.05.-07.05. Industria/Ökotech, Ungarn/Budapest Oktober CMEF Autumn, China/offen 
12.05.-15.05. ORTHOPÄDIE + REHA-TECHNIK, Leipzig 06.10.-09.10. TIB Internationale Bukarester Messe,Rumänien/Bukarest 
24.05.-28.05. Metalloobrabotka, Russland/Moskau 12.10.-17.10. TATEF, Türkei/Istanbul
25.05.-27.05. ENVIBRNO, Tschechische Rep./Brünn November FIHAV, Kuba/Havanna
02.06.-04.06. INTERIOR LIFESTYLE Japan, Japan/Tokio 09.11.-12.11. Electronica, München
08.06.-10.06. O&S, Stuttgart 17.11.-20.11. MEDICA, Düsseldorf
08.06.-10.06. mtex, Chemnitz 23.11.-25.11. SPS/IPC/DRIVES, Nürnberg
08.06.-11.06. ITM Poland, Polen/Poznan 24.11.-27.11. Metalex, Thailand/Bangkok 
08.06.-13.06. ILA, Berlin 30.11.-03.12. POLLUTEC, Frankreich/Lyon
09.06.-11.06. Intersolar Europe 2010, München Dezember Automechanika Shanghai, China/Shanghai
13.07.-15.07. SEMICON West, USA/San Francisco 01.12.-04.12. Manufacturing Indonesia, Indonesien/Jakarta
September Aerospace Testing/Aircraft Interior,Russland/Moskau 
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Fort- und Weiterbildung
IHK Dresden
Zollpräferenzen beim Export von Waren – 
Grundlagenseminar 
Inhalt: Neben den Ursprungsregeln sollen in dem Se-
minar vor allem rechtliche Hintergründe und 
Begriffe geklärt werden (z.B. Lieferantenerklä-
rungen, Ursprungserklärungen auf der Rech-
nung, Nachprüfungsersuchen, Dokument INF.4, 
„Ermächtigter Ausführer“, Kumulierung).
Ort: IHK Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 24. Februar 2010, 09:00-16:00 Uhr 
Entgelt: 145,00 EUR 
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH 
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 
 Tel.: 0351 2866-663, Fax: 0351 2866-803,
 E-Mail: lehmann.cornelia@bz.dresden.ihk.de
(d/c.l.)
Spielregeln im Welthandel 
Inhalt: · Abkommen, Organisationen und Mitglieder
Handelshemmnisse in der Praxis ∙
Auswirkungen von Freihandelsabkommen ∙
Internationale Rating- und Klassifizierungs- ∙
systeme
Internationale Standards im Kauf- und  ∙
Handelsrecht 
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 23. März 2010, 09:00-16:00 Uhr 
Entgelt: 145,00 EUR 
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH 
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 
 Tel.: 0351 2866-663, Fax: 0351 2866-803,
 E-Mail: lehmann.cornelia@bz.dresden.ihk.de
(d/c.l.)
Geschäftspraxis im EU-Binnenmarkt 
Inhalt: · Regeln des Binnenmarktes
Rahmenbedingungen für KMU ∙
Förderpraxis (Zuschüsse und Darlehen) ∙
Teilnahme an Ausschreibungen ∙
Europäische Normung und Zertifizierung ∙
Grenzüberschreitende Auftragsabwicklung ∙
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 30. März 2010, 09:00-16:00 Uhr 
Entgelt: 145,00 EUR 
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH 
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 
 Tel.: 0351 2866-663, Fax: 0351 2866-803,
 E-Mail: lehmann.cornelia@bz.dresden.ihk.de
(d/c.l.)
Umsatzsteuer im Außenhandelsgeschäft 
Inhalt: Gerade im Import- und Exportgeschäft treten 
immer wieder Schwierigkeiten und Probleme 
bezüglich der steuerlichen Behandlung der 
Umsätze und Einkäufe auf. In diesem Semi-
nar werden die Teilnehmer anhand von prakti-
schen Beispielen und Formularen mit der steu-
erlichen Behandlung von Auslandsgeschäften 
vertraut gemacht.
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 13. April 2010, 09:00-16:00 Uhr 
Entgelt: 145,00 EUR 
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH 
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 
 Tel.: 0351 2866-663, Fax: 0351 2866-803,
 E-Mail: lehmann.cornelia@bz.dresden.ihk.de
(d/c.l.)
Handel und Investitionen in Osteuropa 
Inhalt: · Regionale Strukturen und Rahmen-
   bedingungen im Überblick
Die wichtigsten Standortfaktoren ∙
Aktuelle Standortvergleiche am Beispiel  ∙
Polen, Tschechien, Slowakei, Rumänien  
und Bulgarien
Überblick zu aktuellen Entwicklungen in  ∙
der Russischen Förderation, inkl. Ukraine
Praktiker-Checkliste zur Firmengründung ∙
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 14. April 2010, 09:00-16:00 Uhr 
Entgelt: 145,00 EUR 
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH 
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 




Die Ausfuhr von Waren in Drittländer 
Inhalt: · Ausfuhrverfahren 
Ausfuhranmeldung (Zollanmeldung) ∙
Warenursprung und Präferenzen ∙
Warenverkehrsbescheinigung EUR. 1 ∙
Ursprungserklärung auf der Rechnung ∙
Lieferantenerklärung nach EG (VO)  ∙
1207/2001
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 27. bis 28. April 2010, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 325,00 EUR 
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH 
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 
 Tel.: 0351 2866-663, Fax: 0351 2866-803,
 E-Mail: lehmann.cornelia@bz.dresden.ihk.de
(d/c.l.)
Zahlungs- und Lieferbedingungen im Außenhandel 
Inhalt: Die wichtigsten standardisierten Lieferbedin-
gungen im Ausland; Vor- und Nachteile beim 
Einsatz von Tradeterms; die richtige Anwen-
dung von Incoterms – Lieferbedingungen; Vor-
teile bei der Verwendung der ECE-Lieferbedin-
gungen; Formen der Zahlungsabwicklung im 
Auslandsgeschäft; Risiken bei der Verwendung 
des Dokumenten-Inkassos; das Dokumenten- 
Akkreditiv, Arten; Abwicklung; Häufig beobach-
tete Fehler; Checklisten zur sicheren Abwick-
lung von Inkasso- und Akkreditivgeschäften; 
Bankgarantien und ihre Anwendung 
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 10. Mai 2010, 09:00-16:00 Uhr 
Entgelt: 230,00 EUR 
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH 
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 
 Tel.: 0351 2866-663, Fax: 0351 2866-803,
 E-Mail: lehmann.cornelia@bz.dresden.ihk.de
(d/c.l.)
Digitale Betriebsprüfungen durch die Bundeszollverwaltung
Inhalt: Die häufigsten Fehler bei Im- und Export
Was ist zu tun, wenn der Prüfer kommt? ∙
Welche Arten von Prüfungen durch die  ∙
Zollverwaltung sind möglich? (u. a. Zoll-
prüfung, Ursprungsprüfung, Prüfung der 
wirtschaftlichen Lage)
Wie kann man die Durchführung beschleu- ∙
nigen?
Rechtliche Grundlagen der Prüfungen ∙
Ziel einer Betriebsprüfung (aus Sicht des  ∙
Prüfers und des Unternehmens)
Welche Unterlagen müssen vorhanden sein? ∙
Welche Buchführungspflichten gelten? ∙
Pflichten und Probleme bei elektronisch  ∙
gespeicherten Unterlagen
Die digitale Betriebsprüfung nach neuem  ∙
Recht (Pflichten, Probleme, Schwierigkeiten)
Prüfungsanordnung ∙
Rechte und Pflichten des Unternehmens ∙
Einführendes Gespräch und wirksamer Be- ∙
ginn der Prüfung
Intensität und Umfang der Prüfung ∙
Abschluss der Prüfung und rechtliche Aus- ∙
wirkungen
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 11. Mai 2010, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 145,00 EUR 
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH 
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 
 Tel.: 0351 2866-663, Fax: 0351 2866-803,
 E-Mail: lehmann.cornelia@bz.dresden.ihk.de
(d/c.l.)
Die Bankgarantie im Außenhandelsgeschäft 
Inhalt: · Die Garantie und ihre Aufgabenstellung
Grundbegriffe des Garantiegeschäftes ∙
Direkte und indirekte Garantie ∙
Garantieklausel im Grundgeschäft ∙
Auftrag zur Garantieerstellung ∙
Aufbau und Abfassung der Garantie ∙
Garantiearten und ihre Ausgestaltung ∙
Praxisbeispiele ∙
Garantie-Inanspruchnahme ∙
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 19. Mai 2010, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 145,00 EUR 
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH 
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 
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Fort- und Weiterbildung
Exportkontrolle 
Inhalt: · Systematik/Grundbegriffe 
Überblick über die Ausfuhrliste ∙
Genehmigungsvorschriften im Zusammen- ∙
hang mit der Ausfuhrliste





Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 25. Mai 2010, 09:00-16:00 Uhr 
Entgelt: 145,00 EUR 
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH 
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 
 Tel.: 0351 2866-663, Fax: 0351 2866-803,
 E-Mail: lehmann.cornelia@bz.dresden.ihk.de
(d/c.l.)
Geprüfter Fachkaufmann/-frau für Außenwirtschaft (IHK) m/w
Inhalt: Auf die Herausforderungen der „alltäglichen“ 
Außenwirtschaft schnell und richtig zu reagie-
ren sowie auf bisher fremden Märkten erfolg-
reich für das Unternehmen zu agieren, sind die 
Kernaufgaben der IHK-Fachkaufleute für Au-
ßenwirtschaft. 
Außen- und volkswirtschaftliche Aspekte ∙
Recht im Außenhandel ∙
Unternehmen und Außenwirtschaft ∙
Internationales Marketing ∙
Im- und Exportabwicklung ∙
Kommunikation und Organisation ∙
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 26. Mai 2010 bis März 2012, Mi. 17:00-20:15 Uhr, 
Sa. 08:00-15:00 Uhr, 14-täglich, 540 UE
Entgelt: 2.600,00 EUR 
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH 
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 
 Tel.: 0351 2866-663, Fax: 0351 2866-803,
 E-Mail: lehmann.cornelia@bz.dresden.ihk.de
(d/c.l.)
Die typischen Fehler im Außenhandel und 
wie man sie vermeiden kann 
Inhalt: Die generellen Risiken im Außenhandel und 
wie man sie einschränken kann; Typische 
Fehler bei der Kontaktanbahnung zu poten-
ziellen Abnehmern; Suche und Auswahl von 
Handelsvertretern – Was wird häufig falsch 
gemacht?; Mängel bei der Abgabe von Aus-
landsangeboten; Besonderheiten bei der Aus-
landskalkulation; Die häufigsten Fehler bei 
der Vertragsgestaltung; Der Kunde zahlt nicht 
– was tun?
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH, Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 9. Juni 2010, 09:00-16:00 Uhr 
Entgelt: 230,00 EUR 
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH 
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 




Verfahren des Ex- und Imports für Waren und 
Dienstleistungen 
Inhalt: I. Grundlagen:
 Einführung in das Zoll- und Außenwirtschafts-
recht; Die Einreihung von Waren in das har-
monisierte System (HS); Warenursprung und 
Zollpräferenzen, Verbote und Beschränkun-
gen; Das Versandverfahren und dessen Absi-
cherungen; Zollbetriebsprüfungen; Argumente 
für das Zolllager; Rechtsbehelfe
 II. Exportabwicklungen:
 Die Abwicklung von Ausfuhrgeschäften; Die 
Abwicklung von Binnenmarktgeschäften; Be-
sondere Ausfuhrverfahren; Außenwirtschaftli-
che Verbote und Beschränkungen
 III. Importabwicklungen:
 Die Abwicklung von Einfuhrgeschäften; Die 
Abwicklung des Erwerbs im Binnenmarkt; Die 
Berechnung der Einfuhrabgaben; Besondere 
Einfuhrverfahren; Außenwirtschaftsrechtliche 
Verbote und Beschränkungen 
Ort: Dresden 
Termin: 16. September 2010 bis November 2010
Entgelt: 510,00 EUR 
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gemeinnützige 
GmbH 
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 






Zollseminar für Exporteinsteiger 
Inhalt: · Grober Überblick über das europäische 
   Zollrecht 
Praktische Arbeitshilfen bei der Zollab- ∙
wicklung
Erster Überblick über den elektronischen  ∙
Zolltarif (EZT)
Das ATLAS-Verfahren der Zollverwaltung ∙
Zollspezifische Anforderungen an die be- ∙
triebliche Buchführung
Aufbewahrungspflichten zollrelevanter  ∙
Unterlagen
Praktische Fälle zur Im- und Exportab- ∙
wicklung
Aufzeigen von Hilfs- und Unterstützungs- ∙
möglichkeiten
Ort: IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Chem-
nitz, Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 25. Februar 2010, 09:00–16:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR 
Veranstalter: IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Chemnitz
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, 
 Tel.: 0371 6900-1413, Fax: -19 1413,
 E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de
(c/s.s.)
Exportbeschränkungen nach europäischem und 
deutschem Recht 
Inhalt: · Die auf den Verwendungszweck der 
   Ware bezogenen EG-dual 
use-VO ∙
Die Exportbeschränkungen nach AWV und  ∙
Ausfuhrliste
Die Finanzsanktionen der EG ∙
Ort: IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Chem-
nitz, Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 10. März 2010, 09:00–16:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR 
Veranstalter: IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Chemnitz
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, 
 Tel.: 0371 6900-1413, Fax: -19 1413,
 E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de
(c/s.s.)
Zollpräferenzen beim Export von Waren 
Inhalt: · Zollpräferenzen als wichtige Exportförder-
   mittel, welche Voraussetzungen bestehen für 
   die zollfreie Einfuhr von Waren im Verkaufs- 
  land?
Die Ermittlung des Präferenzursprungs  ∙
anhand der Ursprungslisten
Handhabung der erforderlichen Präferenz- ∙
papiere 
Ort: IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Chem-
nitz, Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 18. März 2010, 09:00–16:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR 
Veranstalter: IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Chemnitz
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, 




Zollseminar für Exporteinsteiger 
Inhalt: · Grober Überblick über das europäische 
   Zollrecht 
Praktische Arbeitshilfen bei der Zollab- ∙
wicklung
Erster Überblick über den elektronischen  ∙
Zolltarif (EZT)
Das ATLAS-Verfahren der Zollverwaltung ∙
Zollspezifische Anforderungen an die be- ∙
triebliche Buchführung
Aufbewahrungspflichten zollrelevanter  ∙
Unterlagen
Praktische Fälle zur Im- und Exportab- ∙
wicklung
Aufzeigen von Hilfs- und Unterstützungs- ∙
möglichkeiten
Ort: IHK Südwestsachsen, Geschäftsstelle Freiberg, 
Chemnitzer Str. 40, 09599 Freiberg 
Termin: 27. Januar 2010, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR 
Veranstalter: IHK Südwestsachsen, Geschäftsstelle Freiberg
Anmeldung: Rita Köhler, 
 Tel.: 03731 79865-525, Fax: -19 5102
 E-Mail: koehler@chemnitz.ihk.de 
(c/r.k.)
Fort- und Weiterbildung
Außenwirtschaftsnachrichten – 01/2010 21
Fort- und Weiterbildung
Regionalkammer Plauen
Abwicklung von Exportgeschäften, einschl. EU-Binnenmarkt
Inhalt: Anhand praktischer Beispiele und unter Be-
nutzung von Originalpapieren werden die Teil-
nehmer mit den wesentlichen Inhalten vertraut 
gemacht, um Probleme und Schwierigkeiten 
bei Exportgeschäften zu vermeiden.
Einführung in den Warenursprung ∙
Vertragsgestaltung (Liefer-/Zahlungsbedin- ∙
gungen)
Versicherungsfragen (Transportversicherung,  ∙
Ausfuhrkreditversicherung)
Länderspezifische Versandpapiere (Aus- ∙
fuhranmeldung, ATLAS, Ursprungszeugnis, 
EUR.1, Transportdokumente, Intrastat, 
Zusammenfassende Meldung)
Verbringungs-/Ausfuhrnachweis  ∙
Ort: IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Plauen, 
Friedensstraße 32, 08523 Plauen 
Termin: 22. Februar 2010, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR  
Veranstalter: IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Plauen
Anmeldung: Uta Schön, Doreen Blei, 
 Tel.: 03741 214-3243, Fax: 03741 214-3249,
 E-Mail: schoen@pl.chemnitz.ihk.de, 
 E-Mail: blei@pl.chemnitz.ihk.de        (cp/u.s.)
Aufbauseminar Exporttechnik 
Inhalt: Zollpapiere für EU und Drittländer mit Fallstudien








Erstellung länderspezifischer Versand- und  ∙
Zollpapiere
Ort: IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Plauen, 
Friedensstraße 32, 08523 Plauen 
Termin: 22. März 2010, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR (für Teilnehmer am Grundlagen-
seminar 90,00 EUR)  
Veranstalter: IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Plauen
Anmeldung: Uta Schön, Doreen Blei, 
 Tel.: 03741 214-3243, Fax: 03741 214-3249,
 E-Mail: schoen@pl.chemnitz.ihk.de, 
 E-Mail: blei@pl.chemnitz.ihk.de        (cp/u.s.)
Regionalkammer Zwickau
Richtig tarifieren – 
Die Einreihung von Waren in den Zolltarif 
Inhalt: · Der Aufbau des elektronischen Zolltarifs (EZT)
Die Systematik der Wareneinreihung in den  ∙
Zolltarif
Der Aufbau der 11-stelligen Codenummer ∙
Praktische Arbeitserleichterungen und Tari- ∙
fierungshilfen
Die „Allgemeinen Vorschriften“ (AV) für die  ∙
Einreihung jeder Ware
Arbeiten mit den Anmerkungen zu den  ∙
Abschnitten und Kapiteln
Die „Erläuterungen zur Kombinierten No- ∙
menklatur“ als Hilfsmittel bei der Einreihung
Das Internet als Hilfsmittel beim Tarifieren ∙
Die verbindliche Zolltarifauskunft (vZTA) ∙
Zollkontingente und Antidumpingzölle im  ∙
Zolltarif 
Ort: IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Zwickau, 
Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
Termin: 3. Februar 2010, 09:00–16:00 Uhr 
Entgelt: 130,00 EUR 
Veranstalter: IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Zwickau
Anmeldung: Evelin Estel, 




Inhalt: · Die digitale Betriebsprüfung nach neuem Recht
Die häufigsten Fehler bei Im- und Export ∙
Was ist zu tun, wenn der Prüfer kommt? ∙
Welche Unterlagen müssen vorhanden sein? ∙
Pflichten und Probleme bei elektronisch  ∙
gespeicherten Unterlagen
Ort: IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Zwickau, 
Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
Termin: 23. Februar 2010, 09:00–16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR 
Veranstalter: IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Zwickau
Anmeldung: Evelin Estel, 
 Tel.: 0375 814-2414, Fax: 0375 814-19 2414, 
E-Mail: estel@z.chemnitz.ihk.de
(c/e.e.)
Erfolgreich im internationalen Vertrieb 
Inhalt: · Interkulturelle Zusammenarbeit
Interkulturelle Denk- und Verhaltensweisen ∙
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Fort- und Weiterbildung
Ländermanagement – Märkte systematisch  ∙
erschließen und ausbauen
Festlegung der Exportfirmen: Direkt-Export  ∙
– Vertriebspartner
Repräsentationsbüro ∙
Neukundengewinnung – Kundenbindung –  ∙
Beziehungsmanagement
Einwandbehandlung – Argumentationshil- ∙
fen und Verhalten bei Einwänden
Als Fachspezialist kunden- und service- ∙
orientiert auftreten – Anpassen an unter-
schiedliche Kulturen
Preisverhandlung – Der Preis aus Kunden- ∙
sicht – Strategie und Taktik bei Preisver-
handlungen
Abschlusstechniken – Abschlusssignale des  ∙
Kunden erkennen – Abschlusstechniken 
einsetzen und den Kunden zur Entschei-
dung führen
Verkaufsabschlüsse im Ausland – Besonder- ∙
heiten – Erfahrungsberichte des Trainers
Ort: IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Zwickau, 
Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
Termin: 23. Februar 2010, 09:00–16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR 
Veranstalter: IHK Südwestsachsen, Regionalkammer Zwickau
Anmeldung: Evelin Estel, 




Richtig tarifieren – 
Die Einreihung von Waren in den Zolltarif 
Inhalt: · Der Aufbau des elektronischen Zolltarifs (EZT)
Die Systematik der Wareneinreihung in den  ∙
Zolltarif
Der Aufbau der 11-stelligen Codenummer ∙
Praktische Arbeitserleichterungen und Tari- ∙
fierungshilfen
Die „Allgemeinen Vorschriften“ (AV) für die  ∙
Einreihung jeder Ware
Arbeiten mit den Anmerkungen zu den  ∙
Abschnitten und Kapiteln
Die „Erläuterungen zur Kombinierten No- ∙
menklatur“ als Hilfsmittel bei der Einrei-
hung
Das Internet als Hilfsmittel beim Tarifieren  ∙
(einschließlich praktischer Übungen hierzu)
Die verbindliche Zolltarifauskunft (vZTA) ∙
Zollkontingente und Antidumpingzölle im  ∙
Zolltarif  
Teilnehmer: Verantwortliche Mitarbeiter der Import- und 
Exportabteilungen von klein- und mittelstän-
dischen Unternehmen, Geschäftsführer, Proku-
risten, Zollsachbearbeiter, alle, die mit Zoll und 
Zollverfahren zu tun haben 
Ort: IHK Südwestsachsen Geschäftsstelle Annaberg
 Geyersdorfer Straße 9 a, 09456 Annaberg-
 Buchholz
Termin: 17. März 2010, 09:00-16:00 Uhr 
Entgelt: 110,00 EUR 
Veranstalter: IHK Südwestsachsen, Geschäftsstelle Annaberg
Anmeldung: Andrea Nestler, 




Zollvorschriften und Verfahren des Ex- und Imports
Inhalt: · Einführung in das Zoll- und Außen-
   wirtschaftsrecht 
Einreihung von Waren in den Zolltarif   ∙
(EZT-online)
Abwicklung von Ausfuhrgeschäften ∙
Außenwirtschaftsrechtliche Verbote und  ∙
Beschränkungen
Präferenzrecht ∙
Nichtpräferenzieller Warenursprung/  ∙
Das Kammerursprungszeugnis
Abwicklung von Einfuhrgeschäften ∙
Zollversandverfahren ∙





Vorübergehende Ausfuhr – Carnet A.T.A. ∙
Abwicklung von Binnenhandelsgeschäften ∙
Ort: ZAW Zentrum für Aus- und Weiterbildung 
Leipzig GmbH, Gesellschaft der IHK zu Leipzig, 
Bogislawstr. 20, 04315 Leipzig 
Termin: 23. März bis 27. Mai 2010, 
 Di. und Do. 17:00-20:15 Uhr, 
 60 Unterrichtsstunden 
Entgelt: 616,00 EUR 
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Fort- und Weiterbildung
Veranstalter: ZAW Zentrum für Aus- und Weiterbildung Leip-
zig GmbH, Gesellschaft der IHK zu Leipzig
Anmeldung: Barbara Honsa
 Tel.: 0341 468639-19, Fax: 0341 468639-28 
E-Mail: barbara.honsa@zaw-leipzig.de
(l/b.h.)
Geprüfte/-r Fachkaufmann für Außenwirtschaft 
Inhalt: · Lern- und Arbeitsmethodik 
Außenwirtschaftliche und volkswirtschaftli- ∙
che Aspekte
Recht im Außenhandel ∙
Unternehmen und Außenwirtschaft ∙
Internationales Marketing ∙
Im- und Exportabwicklung ∙
Kommunikation und Organisation ∙
Ort: ZAW Zentrum für Aus- und Weiterbildung 
Leipzig GmbH, Gesellschaft der IHK zu Leipzig, 
Bogislawstr. 20, 04315 Leipzig 
Termin: 21. April 2010 bis 15. Oktober 2011, 
 Mi. und Fr. 17:00-20:15 Uhr,
 jeden 2. Monat 1 x Sa. 08:00 bis 15:00 Uhr,
 Vollzeit Prüfungsvorbereitung: 6 Tage im 
 Oktober 2011, 540 Unterrichtsstunden
Entgelt: auf Anfrage 
Veranstalter: ZAW Zentrum für Aus- und Weiterbildung Leip-
zig GmbH, Gesellschaft der IHK zu Leipzig
Anmeldung: Barbara Honsa
 Tel.: 0341 468639-19, Fax: 0341 468639-28 
E-Mail: barbara.honsa@zaw-leipzig.de 
(l/b.h.)
Praxis des Exportgeschäfts 
(einschließlich Binnenmarkt – EU) 
Inhalt: Exportabwicklung
 Angebote erstellen ∙
Auslandsausschreibungen ∙
Vertragsgestaltung ∙
 Zollpapiere für EU- und Drittländer
Handelsrechnung ∙
Einheitspapier, Ausfuhranmeldung,   ∙
Ursprungszeugnis
INTRASTAT-Meldung ∙






Ort: ZAW Zentrum für Aus- und Weiterbildung 
Leipzig GmbH, Gesellschaft der IHK zu Leipzig, 
Bogislawstr. 20, 04315 Leipzig 
Termin: 1. bis 17. Juni 2010, 
 Di. und Do. 17:00-20:15 Uhr
 24 Unterrichtsstunden 
Entgelt: 385,00 EUR 
Veranstalter: ZAW Zentrum für Aus- und Weiterbildung Leip-
zig GmbH, Gesellschaft der IHK zu Leipzig
Anmeldung: Barbara Honsa
 Tel.: 0341 468639-19, Fax: 0341 468639-28 
E-Mail: barbara.honsa@zaw-leipzig.de
(l/b.h.)
Ihr kompetenter Partner für berufliche Bildung
Mit Praxisnähe zum Erfolg!
Als Partner der Wirtschaft verfügen wir über ein leistungsfähiges 
zertifiziertes Qualifizierungssystem, das flexibel für den Bedarf 
der Wirtschaft und der Beschäftigten arbeitet.
Wir bieten Ihnen:
■ Fortbildung nach bundeseinheitlichem IHK-Standard
■ Frachkräftequalifizierung für unternehmensspezifische Anforderungen
■ Praxisnahe Studiengänge an der WirtschaftsAkademie:
   www.powersynchro4.de ■ www.powervario2.de
■ Lernen mit Klick - IHK.Online-Akademie
IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH ■ Mügelner Straße 40 ■ 01237 Dresden 





Auskünfte zu den Anfragen und Angeboten erhalten Sie unter 
Angabe der Chiffre-Nr.   
EG: von Nikola Loske, Tel.: 0371 6900-1245, Fax: 0371 6900-1889, 
 E-Mail: loske@chemnitz.ihk.de
C/Z: von Margit Borchardt, Tel.: 0375 814-2243, Fax: 0375 814-2202, 
 E-Mail: borchardt@z.chemnitz.ihk.de
DD: von Ilka Schulze, Tel.: 0351 2802-172, Fax: 0351 2802-7172, 
 E-Mail: schulze.ilka@dresden.ihk.de
L: von Christina Goldbergk, Tel.: 0341 1267-1323, Fax: 0341 1267-1420,
 E-Mail: goldbergk@leipzig.ihk.de
________________________________________________________________
Sie können Ihre Anfrage per Fax (Ankreuzung des Wunschinserates auf entspre-
chender Broschürenseite) bzw. auch per E-Mail an uns richten.
Auf Wunsch des Inserenten werden Anzeigen auch vertraulich behandelt. In die-




Die Kammer hat die hier veröffentlichten Angebote und Nachfragen nicht ge-
prüft und kann für deren Inhalt nicht verantwortlich gemacht werden. Wir emp-
fehlen Ihnen, vor Eingehen von Geschäftsverbindungen die üblichen Auskünfte 
einzuholen.
Hinweis:
Die Aus- und Einfuhr sowie der 
sonstige Umgang mit bestimm-
ten Waren können gesetzlichen 
Schranken unterliegen (Genehmi-
gungsvorbehalt, Verbot), z. B. nach 
dem Kriegswaffenkontrollgesetz, 
dem Außenwirtschaftsgesetz und 
der Außenwirtschaftsverordnung, 
dem Atomgesetz oder dem Abfall-
gesetz. Das Vorliegen der gesetz-
lichen Voraussetzungen ist jeweils 
eigenverantwortlich zu prüfen; 
Zuwiderhandlungen können mit 
Bußgeldern bis hin zu hohen Frei-
heitsstrafen geahndet werden.
Der Bundesminister für Wirtschaft
Geschäftsverbindungen tung ausstehender Rechnungen. Die 
Plattform ist komplett webgesteu-
ert. Deshalb können Kreditmanager, 
Empfänger und Schuldner überall in-
teraktiv miteinander via Online-Platt-
form kommunizieren. Die Empfänger 
müssen nicht in Hardware, Software 
und Updates investieren. Ein Browser 
allein ist ausreichend. Die Plattform 
wird extern gehostet und im Un-
ternehmensgewand präsentiert. Sie 
wurde entwickelt, um die operatio-
nelle Effizienz und Transparenz der 
Kreditkont rolle zu erhöhen. 
Korresp.: nl., engl., frz.
 Sonnenenergiesysteme
 Chiffre-Nr. L/EEN-10-020
Belgisches Unternehmen, spezialisiert 
auf Energieservice, ist interessiert an 
einer Kooperation mit einem europä-
ischen  Hersteller bzw. Importeur von 
Sonnenenergiesystemen. Verschiede-
ne Kooperationsformen möglich. Das 
Ausländische Unternehmen suchen 
Geschäftsverbindungen zu Firmen, 
die ihren Sitz in der Bundesrepublik 
Deutschland haben.
Uns liegen, sofern nicht ausdrücklich 
darauf hingewiesen wird, keine weite-
ren Einzelheiten zu diesen Angeboten 
bzw. Nachfragen vor. Durch die Veröf-
fentlichung wird keine Aussage über 




 Gewürze für Fleischindustrie
 Chiffre-Nr. L/EEN-10-018
Belgische Firma, spezialisiert auf die 
Produktion und den Vertrieb von Ad-
ditiven, Aromen und Gewürzen für 
die traditionelle und Biofleischwaren-
industrie in Belgien, Luxemburg und 
den Niederlanden, bietet sich als ex-
klusiver Distribuent für diese Länder 
für einen international agierenden 
Produzenten von Gewürzmischungen 
für die Fleischwarenindustrie an. Inte-
resse über den Vertrieb hinaus an ei-
ner Kooperation zur Markt- und Pro-
duktentwicklung. 
Korresp.: nl., engl., frz., dt.
 Automatisierung des Inkassos 
 Chiffre-Nr. L/EEN-10-019
Belgisches Unternehmen, spezialisiert 
auf die Entwicklung einer webba-
sierten Software-Plattform zur Au-
tomatisierung des Inkassoprozesses, 
sucht Vertriebspartner/Auftragneh-
mer zwecks Markteinführung bzw. 
Unterstützung, Integration oder 
Weiterentwicklung des Produkts. Die 
Plattform bietet eine kundenfreund-
liche Unterstützung bei der Bearbei-




Französische Gesellschaft aus dem 
Raum Lyon hat eine neue geschwin-
digkeitshemmende Schwelle für Au-
tomobile, die der Länge nach in die 
Fahrbahn eingelassen wird, in diver-
sen Varianten entwickelt und sucht 
deutsche Bauunternehmen im Bereich 
Straßenbau bzw. –sanierung mit In-
teresse am Einsatz der französischen 
Produkte. Das Produkt wird z. B. vor 
Bushaltestellen, in der Nähe von Schu-
len oder an Kreuzungen eingesetzt. Es 
wird der Länge nach in die Fahrbahn 
eingelassen. Regenwasser kann prob-
lemlos abfließen. Das Material ist aus 
Eisenbeton und hebt sich leicht sicht-
bar für die Verkehrsteilnehmer vom 
Rest der Straße ab. Die Firma hat ein 
europäisches Patent für dieses Produkt 
erhalten.




siert auf Steinbruchindustrie (Schot-
ter, Sandgruben, Ton und Kaolin), 
sucht Käufer für Mineralpuder und 
bietet sich als Subunternehmen an. 
Mögliche Anwendungen für die Pro-
dukte sind Mörtel (Beton) und andere 
Baumaterialien, Reinigungsprodukte, 
bestimmte Kosmetik und Landwirt-
schaft (Düngemittel). Das Puder setzt 
sich zusammen aus SiO2, Al2O3, Fe2O3, 
CaO, K2O und MgO und wird zu einem 
attraktiven Preis angeboten. Es wurde 
für diverse Anwendungen im Labor 
getestet.
Korresp.: engl., frz.
 Subauftragnehmer für 
 Stahlrohrteile gesucht
 Chiffre-Nr. EG1109 FR02
Französischer Hersteller von Arbeits-
stationen für Fabriken und andere in-
Unternehmen kann als Handelsver-
mittler, Franchisepartner oder Auf-
tragnehmer auftreten. Die Haupt-
felder des belgischen Unternehmens 
sind: Management von Kühl-/Heiz-
netzen, Ausnutzung von thermischer 
Isolierung, technische Wartung von 
Gebäuden, Management von Indus-
triekomplexen (Kraft-Wärme-Kopp-
lung, Dampf, Druckluft), Facility- 
Management.
Korresp.: nl., engl., frz.
Dänemark
 Gründung einer Schwester-
 firma in Deutschland
 Chiffre-Nr. L-10-004
Ingenieurbüro mit Hauptsitz in Däne-
mark (Aktiengesellschaft) und einem 
Tochterunternehmen in Indien sucht 
zwecks Etablierung einer Schwester-
firma in Deutschland ein passendes 
kleines Ingenieurbüro, an dem es sich 
beteiligen kann. Alternativ wird Part-
ner gesucht, mit dem gemeinsam eine 
Schwesterfirma in Deutschland aufge-
baut werden kann. Die Tätigkeit des 
dänischen Ingenieurbüros reicht von 
Embedded Systems über Maschinen- 
und Anlagenbau bis in den Bereich 
Windkraft und Öl sowie Gas.
Korresp.: dt.
 Kühlaggregate und 
 Wärmepumpen
 Chiffre-Nr. L/EEN-10-001
Dänischer Hersteller von luft- und 
wassergekühlten Kältemaschinen und 
Wärmepumpen sucht weltweit Han-
delsvermittlung und bietet außerdem 





Ein dänischer Produzent von Spiel-
platzgeräten aus natürlichen Materi-
alien sucht Vertriebspartner und bietet 
an, als Lieferant/Auftragnehmer in den 
Niederlanden, Schweden, Deutschland 
und Großbritannien tätig zu werden.
Korresp.: engl.
Geschäftsverbindungen
dustrielle Arbeitsvorgänge sucht Sub-
auftragnehmer für die Herstellung von 




 Chiffre-Nr. EG1109 FR03
Französisches Unternehmen im Bereich 
Handel, Installation und Wartung von 





 Chiffre-Nr. EG1109 FR06
Französischer Handelsagent für Bio-




 IT-Lösungen für 
 alternative Energie
 Chiffre-Nr. L/EEN-10-004
Italienische Firma, spezialisiert auf 
die Versorgung von Unternehmen mit 
IT-Lösungen, bietet sich als Subun-
ternehmen für Industrieautomations-
dienstleistungen bzgl. Photovoltaik, 
Solarwärme und großen Windkraftan-
lagen an. 
Korresp.: engl., frz., it., span.




te Diplom-Übersetzerin (Abschluss in 
Leipzig) mit über 10-jähriger Berufser-
fahrung, sucht im Rahmen einer Wei-
terbildung zum Exportmanager Prak-
tikumsstelle im Frühjahr 2010 in einer 
Firma im Leipziger Raum zum Auf- oder 
Ausbau der Handelsbeziehungen auf 
dem italienischen Markt. Auch die frei-
berufliche Zusammenarbeit für Über-
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die in Polen ihre Produkte aller Art 
verkaufen wollen. Das polnische Un-
ternehmen bietet Lager in Krakow, 
Transportdienstleistungen, Beratung 
und sprachliche Unterstützung beim 
Vertrieb in Polen.
Korresp.: dt., poln.
 Guss- und Maschinenteile
 Chiffre-Nr. L/EEN-10-005
Polnische Firma, spezialisiert auf Metall-
guss, Produktion von Maschinenteilen 
sowie Innen- und Außen-LED-Beleuch-
tung, sucht Handelsvermittlungsservice 





Polnische Firma, aktiv auf dem Ge-
biet erneuerbare Energie, Produzent 
kompletter Windkraftanlagen, von Er-
satzteilen und anderer benötigter Aus-
rüstung, sucht Geschäftsbeziehungen 
zu Handelsvertretern. Kontakte auch 
gesucht zu Unternehmen, die Auftrag-
nehmer im beschriebenen Tätigkeitsge-
biet suchen.
Korresp.: engl., frz., poln., russ.
 Plastikformteile und 
 Gummiprodukte
 Chiffre-Nr. L/EEN-10-007
Polnische Firma, spezialisiert auf 
Kunststoffformen, CNC-Bearbeitung 
und Produktion von Gummiproduk-
ten sowie Reifen, sucht Handelsver-
mittlungsdienste und bietet sich als 
Auftragnehmer an. Aktuell produziert 
das Unternehmen Hartmetallkreis-
sägen, Schaftfräser für Holzbearbei-
tung, andere Werkzeuge, Teile für 
Automobilindustrie und Landma-
schinen, Vulkanisierungsformen, ge-




Polnischer Hersteller eines weiten Sor-
timents von Heizausrüstung wie Öko-
boiler und andere Geräte (Holzfeuerung, 
Pelletöfen, Solarpaneele, Wärmetau-
scher u. a.) sucht Agenten, Vertreter 
und Vertriebspartner mit Interesse an 
einer Kooperation. Das Unternehmen 
Geschäftsverbindungen
setzungs- und andere Sprachdienstleis-
tungen sowie Vermittlung und Kontakt 
zu italienischen Handelspartnern wird 
angeboten.
Korresp.: dt., it.
 IT-Lösungen für die Erfassung 
 von Stillstandzeiten
 Chiffre-Nr. EG1109 IT01
Ein italienisches Unternehmen, spezi-
alisiert auf hochwertige IT-Lösungen 
für Unternehmen, bietet eine kom-
plette Software-Plattform für die Er-
fassung von Stillstandzeiten und die 
Gesamtanlageneffektivität an. Das Un-
ternehmen sucht Kontakt zu Techno-
logienutzern, Firmen und auch Per-
sonen. 
Korresp.: engl., ital.
 Automatisierung im Bereich 
 erneuerbare Energien
 Chiffre-Nr. EG1109 IT02
Ein italienisches Unternehmen, spe-
zialisiert auf IT-Lösungen, sucht Auf-
traggeber im Bereich industrielle Auto-
matisierung, speziell für Photovoltaik, 
thermische Sonnen- und Windenergie-
anlagen. 
Korresp.: engl., frz., ital., span.
 Betonmischanlagen
 Chiffre-Nr. EG1109 IT10
Ein italienisches Unternehmen, speziali-
siert auf den Vertrieb von Betonmischan-
lagen, Sieb- und Zerkleinerungsanlagen, 
Heizsysteme und Laborausstattungen, 
sucht Vertriebspartner.
Korresp.: dt., engl., frz., kroat.
 Sanitäts- und orthopädische 
 Produkte
 Chiffre-Nr. EG1109 IT14
Ein italienisches Unternehmen, spezi-
alisiert auf die Herstellung von Sani-
täts- und orthopädischen Produkten, 
z. B. elastische und therapeutische 
Strümpfe, sucht Vertriebspartner. 
Korresp.: dt., engl., ital.
Kanada
 Beratung zum 
 Nordamerikanischen Markt
 Chiffre-Nr. DD-A-09-66
Kanadische Beraterfirma bietet deutsch-
sprachigen Firmen mit innovativen 
Produkten den schnellen, erfolgrei-
chen, risikolosen Einstieg in den Nord-
amerikanischen Markt. Angeboten wird 
neben der Marktpräsenz, ohne kosten- 
und zeitintensive Personalsuche und 
Anmietung von Büroräumen, auch ein 
Büroservice, Anfragenbearbeitung und 
Weiterleitung, erste Kundenbetreuung 




 Vertriebsangebot für 
 Medizintechnik
 Chiffre-Nr. L-10-006
Personalbereitsteller aus Österreich. der 
sich auf medizinisches Fachpersonal spe-
zialisiert hat und österreichweit Personal 
an Kliniken und Seniorenheime sehr er-
folgreich vermittelt, möchte ein zweites 
Standbein schaffen, indem er zusätzlich 
technische medizinische Artikel in die-
sen Anstalten anbietet. Das Unterneh-
men sucht daher einen Hersteller und 
Partner, der nach Österreich exportieren 




 Warenvertrieb in Polen
 Chiffre-Nr. L-10-003
Unternehmen mit fünf Jahren Han-
delstätigkeit und Erfahrung im Ver-
trieb deutscher Lebens- und Ge-
nussmittel sucht Geschäftspartner, 
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ist auch interessiert an Franchise, Joint 
Venture, gegenseitiger Produktion und 
Zulieferkooperation. 
Korresp.: engl., dt., russ.
 Vertrieb von Gas
 Chiffre-Nr. DD-A-09-60
Polnischer Gashändler sucht deutsche 
Handelspartner. Angeboten werden 
Gase und Gasflaschen sowie verschie-
dene Schweißartikel. Auch Schweißar-
beiten können durchgeführt werden. 
Außerdem ist das Unternehmen an der 
Gründung einer deutsch-polnischen 
Gesellschaft interessiert.
Korresp.: dt.




onsbetrieb (Schneiderei/Näherei), seit 
1989 erfolgreich auf dem polnischen 
und europäischen Markt präsent, bie-
tet Lohnfertigung in den Bereichen 
Damen- und Herrenkonfektion. Im Un-
ternehmen sind 60 fachlich ausgebil-
dete Mitarbeiter beschäftigt, ein großer 
Maschinenpark steht zur Verfügung. 
Die Produktion kann flexibel an Kun-





Polnische Firma, die sich seit einigen 
Jahrzehnten mit Metallproduktion be-
schäftigt, bietet Herstellung von Teilen 
und Komponenten aus Metall, Prototy-
pen und Testserien, Auftragsproduktion 
von kleinen und großen Produktserien 
sowie Entwicklungs- und Konstrukti-
onstätigkeit im Bereich der Metallpro-
duktion an. 
Das Unternehmen arbeitet gemäß 
den Normen: ISO 9001:2001 und ISO 
14001:1998.
Die Dienstleistungen umfassen: 
Mechanische Bearbeitung auf CNC- ∙
Werkzeugmaschinen
Plastische Bearbeitung auf CNC-  ∙
Werkzeugmaschinen
Schweißen und Schlosserei  ∙
Metallplasmaschneiden  ∙
Chemisch-thermische und galvani- ∙
sche Bearbeitung 
Geschäftsverbindungen
Pulver- und Nasslackieren  ∙
Metalllaserschneiden  ∙
Montage von Baugruppen. ∙
Erfahrung in der Bearbeitung von Werk-
stoffen wie Edelstahl, verzinkter Stahl, 
Konstruktionsstahl, Aluminium und 
Messing. Bereits Kooperationserfahrung 
mit Deutschland vorhanden. Qualität 






Russische Firma mit breitem Angebot 
an Baudienstleistungen (Projektent-
wicklung, Produktion von Baumateri-
alien und Montageteilen und Übergabe 
auf der Baustelle in Übereinstimmung 
mit der bestätigten Projektdokumenta-
tion) sucht Handelsvermittlungsservice. 
Das Unternehmen bietet sich als Auf-
tragnehmer an und ist interessiert an 
gegenseitiger Produktion. Das Unter-
nehmen besteht aus einem Industrie-
unternehmen für Metallkonstruktionen, 
einem Unternehmen, welches 3-lagige 
Wand- und Dach-Sandwichpaneele, 
Bauprofile und Formelemente herstellt 





Russische Firma, die auf Produktion 
und Verkauf von Produkten für pro-
thetische Zahnheilkunde und zahnme-
dizinische Labors spezialisiert ist, sucht 
Handelsvermittlungsservice (Distribu-
enten für Promotion und Verkauf der 
neuen Produktentwicklungen), Joint 
Venture und gegenseitige Produktion. 
Das Unternehmen deckt 50 % des rus-
sischen Marktes ab.
Korresp.: engl., russ.
 Großhandel mit 
 Medizinprodukten
 Chiffre-Nr. L/EEN-10-011
Russische Firma, spezialisiert auf den 
Großhandel mit medizinischer Kosme-
tik, biologisch aktiven Additiven und 
Medizinausrüstung, bietet Handelsver-
mittlungsservice. Das Unternehmen ist 
interessiert an Geschäftskontakten zu 
Produzenten bzw. großen Distribuen-
ten für dieses Produktsortiment. 
Korresp.: engl., russ.




nehmen, aktiv im Vertrieb von Kran-
kenhausmedikamenten, medizinischen 
Geräten, Impfstoffen, medizinischer 
Ausrüstung und blutbasierten Produk-
ten bietet Handelsvermittlungsdienste, 
Zulieferaktivitäten sowie Transport-/Lo-
gistikdienstleistung. Das Unternehmen 
sucht auch gegenseitige Produktion und 
Franchiseaktivitäten. Direkt oder über 
Partnerunternehmen beliefert das Un-
ternehmen die Regierung, die Regionen, 
Hilfsorganisationen sowie medizinische 
Institutionen in 79 Regionen Russlands. 
Interesse an Kontakten zu Unterneh-
men, die in den russischen Hospital-
markt eintreten möchten. Im Rahmen 
der Kooperation kann das Unternehmen 




 Ackerbauunternehmen sucht 
 Joint Venture
 Chiffre-Nr. EG1109 RU01
Russisches Ackerbauunternehmen sucht 
Joint Venture zwecks Expansion. 
Korresp.: engl., russ. 
 Maschinenteile, 
 Verbundprofile
 Chiffre-Nr. EG1109 RU05
Russischer Hersteller von Maschinenteilen 




Korresp.: engl., russ. 
 Medizinische Ausrüstungen
 Chiffre-Nr. EG1109 RU07
Russischer Entwickler, Hersteller und 
Händler von medizinischen Ausrüstun-
gen, Verbrauchsmaterialien sowie War-
tung von medizinischen Ausrüstungen 
sucht Handelsvermittler und Joint Ven-
ture. 




nisse, hauptsächlich Hersteller und 
Händler von verpackten (auch geröste-
ten) Sonnenblumen-und Kürbiskernen, 
Pistazien und Erdnüssen sucht deut-
sche Vertriebspartner für seine Produk-
te. Außerdem stellt das Unternehmen 
Pellets aus den Schalen der Sonnenblu-
menkerne her, die selbst zum Grillen 






Schwedische Firma sucht Hersteller von 
Druckmedien wie Polybanner und Lein-
wand-  bzw. Segeltuchgewebe etc. für 
Rollup- und Displayproduktion. Außer 
der Nutzung des Materials in der eige-
nen Produktion kann das schwedische 
Unternehmen auch als Distribuent mit 
Lager- und Logistikfunktion agieren.
Korresp.: engl.
Slowakei
 Elektrotechnik, Maschinenbau 
 Chiffre-Nr. EG1109 SK03
Ein slowakisches Unternehmen im Be-
reich Elektrotechnik und Maschinen-
bau sucht Vertriebspartner und Sub-
aufträge. 




Spanisches Unternehmen mit 36 Jahren 
Erfahrung auf dem Gebiet von Wasser-
aufbereitungsanlagen und Ausrüstungen 
für alle Arten der Wasserbehandlung 
(Abwasser und Trinkwasser) von der Ent-
wicklung bis zur Inbetriebnahme sucht 
Vertriebspartner und Repräsentanten 
bzw. bietet das Gleiche auch für in der 
gleichen Sparte tätige Unternehmen mit 
interessanten Produkten an. Interesse 
auch an Unternehmen der Bereiche Bio-
gas, Biomasse und erneuerbare Energie. 
Korresp.: engl., frz., span.
 Chirurgietechnik
 Chiffre-Nr. L/EEN-10-015
Spanisches Unternehmen sucht deutsche 
Vertriebspartner für einen neu entwickel-
ten  Roboterarm für die laparoskopische 
Chirurgie. Der Roboterarm erlaubt dem 
Chirurgen die Kontrolle der direkten Po-
sitionierung der Endoskopie im Bauch-
raum/Unterleib durch Sprachkomman-
dos. Ein zweiter Chirurg zum Halten der 
Kamera ist überflüssig. Das Unternehmen 
sucht deutsche Vertriebspartner mit In-
teresse an der Produktplatzierung insge-
samt in Europa. Ggf. kann das deutsche 
Unternehmen auch die Herstellung über-




 Produkte aus Kokosfasern
 Chiffre-Nr. L-10-002
Firma, welche sich auf die Verarbeitung 
von Kokosfasern spezialisiert hat, sucht 
einen Investor oder Joint-Venture-
Partner, um die eigene Produktpalette 
weiter auszubauen. Die Produktpalette 
dieser Firma besteht derzeit aus gum-
mierten Kokosfasermatratzen, Decken, 









siert auf komplette Entwicklung, Pro-
duktion und Service eigener medizini-
scher Spezialgeräte wie Spritzen und 
Infusionspumpen, sucht Vertriebspart-
ner sowie Joint-Venture-Partner bzw. 
Investoren. Ziel ist der Ausbau der me-
dizinischen Produktlinie in Serienpro-
duktion. Der potenzielle Partner sollte 
neben Kapital Erfahrungen im Vertrieb 
von Medizinprodukten einbringen.




siert auf die Herstellung von Press-
werkzeugen, Maschinen für Papier- 
und Holzverarbeitungsindustrie sowie 
das Pressen von Metallteilen, sucht 
Handelsvermittlungsservice und bie-
tet sich als Zulieferer für Werkzeuge, 
Einspannvorrichtungen, Kalibrier- 
und Messvorrichtungen, das Pressen 
von Metallkomponenten sowie das 
Schweißen und die Montage von 
Produkten an. Zertifizierung nach 
ISO 9001:2001 und VDA 6.1 DIN 
18800 vorhanden. Das Unternehmen 
ist in der Lage, Pressteile bis zu den 
Abmessungen 1000 x 700 mm herzu-
stellen und zu testen.
Korresp.: engl., dt.
 Druckguss aus 
 Aluminiumlegierungen 
 Chiffre-Nr. EG1109 CZ01
Ein tschechisches Unternehmen mit 
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Geschäftsverbindungen90 Jahren Erfahrung in der Herstellung 
von Druckguss aus Aluminiumlegierun-
gen sucht Auftraggeber und Investoren 
für das Unternehmen. 
Korresp.: engl.
 Hersteller von 
 Sondermaschinen
 Chiffre-Nr. EG1109 CZ03
Ein tschechisches Unternehmen, spezi-
alisiert auf die Herstellung von Mess-
geräten, Sondermaschinen, die Blech-
be- und -verarbeitung, Schweißen 
etc., sucht Partner für Vertrieb und 
Joint Venture. Das Unternehmen bietet 
gleichzeitig seine eigenen Vertriebsleis-
tungen an. 
Korresp.: dt., engl. 
 Montage von Komponenten 
 Chiffre-Nr. EG1109 CZ04
Ein tschechisches Unternehmen, spezi-
alisiert auf die Montage von Kompo-
nenten für die Fahrzeug- und Elekt-
ronikindustrie und Qualitätskontrolle, 
sucht Auftraggeber und Investoren. 
Korresp.: dt., engl., tschech.
 Hersteller von Holztüren 
 und -fenstern
 Chiffre-Nr. EG1109 CZ05
Ein tschechisches Unternehmen, spe-
zialisiert auf die Herstellung und den 
Verkauf von Holzfenstern und mas-
siven Innen- und Außentüren, sucht 
Vertriebspartner und Franchisegeber. 
Das Unternehmen ist an einer wech-
selseitigen Herstellervereinbarung mit 





Tschechischer Unternehmer sucht Ko-
operationspartner aus dem Bereich der 
erneuerbaren Energien bzw. Photovol-
taik. Die Photovoltaikanlage soll in Süd-
böhmen, in der Stadt Dolní Dvorˇišteˇ, 
errichtet werden. Die Baubewilligung 
liegt bereits vor. Eine Reservierung der 





Neben kundenspezifischer Herstellung 
von geschweißten Maschinenbauteilen 
bietet ein tschechisches Unternehmen 
auch die Fertigung von Stahlbaugrup-
pen inkl. mechanischer CNC-Bearbei-
tung bis zu 5 Tonnen Gewicht je nach 
Zeichnungsdokumentation.
Korresp.: dt., engl., tschech.
 Kräuterkosmetik
 Chiffre-Nr. DD-A-09-61
Tschechischer Hersteller von Kräuter-
kosmetik sucht deutsche Kooperations-
partner für den Vertrieb seiner Produk-
te. Bisher ist das Unternehmen auf dem 
tschechischen, dem slowakischen und 




Eine Auftragskooperation in den Berei-
chen:
Messwerkzeugfertigung ∙
Fertigung von Messvorrichtungen ∙
Pressen von Blechen im Kaltverfahren ∙
Pressen auf exzentrischen Pressma- ∙
schinen
Serienmontagearbeiten, Nieten,  ∙
Bohren, Gewindeschneiden usw.
Bearbeitung auf CNC- und klassi- ∙
schen Maschinen
Schweißen in Schutzatmosphäre  ∙
MIG, MAG, TIG aus Fe, Al-Legie-
rungen, rostfreiem Material
Möbel aus Edelstahl ∙
Wärmetauscher aus Edelstahl ∙
bietet ein tschechisches Unternehmen.
Korresp.: dt., tschech.
Tunesien
 Freie Kapazitäten 
 Chiffre-Nr. DD-A-09-62
Dienste in der Lohnfertigung für 
die elektrotechnische Industrie bie-
tet ein tunesisches Unternehmen 
an. Die Produktpalette umfasst die 
Montage von Haushaltsgeräteschal-
tern, Steckverbindern sowie Auto-
mobil- und Bootszubehör. Von ei-
nem verkehrsgünstigen Standort aus 
arbeitet das Unternehmen seit 2006 
mit deutschen Kunden zusammen. 
Derzeit stellen die Kunden die zu 
montierenden Einzelteile sowie die 




 Hersteller von 
 Fahrzeugaufbauten
 Chiffre-Nr. EG1109 TR01
Ein türkisches Unternehmen, speziali-
siert auf die Herstellung von Fahrzeug-
aufbauten für Kraftfahrzeuge und Trai-
ler, sucht Auftraggeber, Importeure und 
Vertriebspartner. 
Korresp.: engl., türk.
 Hersteller von 
 Satellitenschüsseln
 Chiffre-Nr. EG1109 TR02
Ein türkisches Unternehmen, spezi-
alisiert auf die Herstellung von Sa-
tellitenschüsseln, sucht qualifizierte 
Handelsvertreter für diese Branche in 
Europa. 
Korresp.: engl., türk.
 Hersteller von Baustoffen 
 Chiffre-Nr. EG1109 TR03
Ein türkisches Unternehmen, spezi-
alisiert auf die Herstellung von Bau-
stoffen wie Glasmosaik, Granit, Natur-
steine, Keramikfliesen und –bordüren, 
sucht Auftraggeber und qualifizierte 
Handelsvertreter. 
Korresp.: engl., türk.
 Gussteile für 
 Fahrzeugersatzteile
 Chiffre-Nr. EG1109 TR04
Ein türkisches Unternehmen, speziali-
siert auf die Herstellung von Gussteilen 
für Fahrzeugersatzteile, sucht Auftrag-
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Geschäftsverbindungen
geber und Vertriebspartner. 
Korresp.: engl., türk.
 Hersteller von Süßwaren
 Chiffre-Nr. EG1109 TR05
Ein türkisches Unternehmen, speziali-
siert auf die Herstellung von Schoko-
lade, Kakao, Fondant und Gelee, sucht 
Auftraggeber und Vertriebspartner. 
Korresp.: engl., türk. 
 Werkzeuge für die 
 Überholung von Motoren
 Chiffre-Nr. EG1109 TR06
Ein türkisches Unternehmen, speziali-
siert auf die Herstellung von Maschi-
nen für die Überholung von Motoren 
(Kurbelwellen-, Zylinderbohr-, Bohr-, 
hydraulische Honmaschinen), sucht 
Auftraggeber und Vertriebspartner. 
Korresp.: engl., türk.
 Scheibenbremsbeläge
 Chiffre-Nr. EG1109 TR07
Ein türkisches Unternehmen, spezialisiert 
auf die Herstellung von Scheibenbrems-
belägen und Friktionsmaterial, sucht 
Auftraggeber und Vertriebspartner. 
Korresp.: engl., türk. 
 Hersteller von Kippanhängern 
 und Sattelaufliegern
 Chiffre-Nr. EG1109 TR08
Ein türkisches Unternehmen, speziali-
siert auf die Herstellung von Kippan-
hängern und Sattelaufliegern, sucht 
Auftraggeber und Vertriebspartner. 
Korresp.: engl., türk.
 Hersteller von Fenster- 
 und Türprofilen
 Chiffre-Nr. EG1109 TR09
Ein türkisches Unternehmen, speziali-
siert auf die Herstellung von Fenster- 
und Türprofilen, sucht Auftraggeber 
und Vertriebspartner für seine Produk-
te. Das Unternehmen möchte seine Ko-
operation in den europäischen Ländern 
ausbauen. 
Korresp.: engl., türk.
 Heizsysteme/Brenner für 
 Flüssigbrennstoffe
 Chiffre-Nr. EG1109 TR10
Ein türkisches Unternehmen, speziali-
siert auf die Herstellung von Heizsys-
temen und Brennern für Flüssigbrenn-
stoffe, sucht Auftraggeber und Partner 
für den Vertrieb. 
Korresp.: engl., türk.
 Verarbeiter von getrockneten 
 Nüssen und Früchten
 Chiffre-Nr. EG1109 TR11
Ein türkisches Unternehmen, speziali-
siert auf die Verarbeitung getrockneter 
Nüsse und Früchte, sucht Auftraggeber 
und Vertriebspartner. 
Korresp.: engl., türk. 
 Hersteller von Metallteilen 
 für verschiedene Branchen
 Chiffre-Nr. EG1109 TR12
Ein türkisches Unternehmen, spezi-
alisiert auf die Herstellung von Me-
tallteilen für schwere Baufahrzeuge, 
den Schiffbau, die Verteidigungs- und 
Luft- und Raumfahrtindustrie sowie 
landwirtschaftlichen Maschinen, sucht 
Partner für Vertrieb, Joint Venture und 
Franchise-Vereinbarungen. 
Korresp.: engl., türk. 
 Hersteller von Hebe- und 
 Fördergeräten
 Chiffre-Nr. EG1109 TR13
Ein türkisches Unternehmen, spezialisiert 
auf die Herstellung von Hebegeräten, 




 Chiffre-Nr. EG1109 TR14
Ein türkisches Unternehmen, spezi-
alisiert auf die Herstellung von Wen-
deschneidplattenwerkzeugen, sucht 
Vertriebspartner. Das Unternehmen 
fertigt Schneidwerkzeuge aus speziel-
lem Stahl, z. B. Außendreh- und Fur-
chenwerkzeuge, Bohrsysteme etc. Alle 
Werkzeuge sind stromlos vernickelt. 
Die U-Bohrungen haben 120 Grad 
Doppelhelixkühl(Schmier-)-Löcher. 
Korresp.: engl., türk.
 Hydraulische Kräne und 
 Maschinen
 Chiffre-Nr. EG1109 TR15
Ein türkisches Unternehmen, speziali-
siert auf die Herstellung von hydrauli-
schen Kränen und Maschinen verschie-
dener Art, sucht Vertriebspartner. 




Ein ukrainisches Unternehmen aus der 
Bekleidungs- und Nähereiindustrie strebt 
eine Zusammenarbeit mit deutschen 
Unternehmen in Form von langfristiger 
Vermietung der Schneiderei oder der 
Gründung eines Gemeinschaftsunter-
nehmens an.  Es handelt sich dabei um 
eine funktionierende Schneiderei mit 18 
neuen Nähmaschinen ZOJIE ZJ 8500-5 
(380 V), Büro- und Lagerräumen, vor-
handenen sämtlichen Kommunikationen 
mit einer Gesamtfläche von 500 m2. Die 
Produktion kann 3- bis 4-fach entfaltet 
werden. Die Schneiderei ist Privateigen-
tum und besteht aus einem Ziegelge-
bäude mit Erdgeschoss und zwei Ober-
geschossen mit der Fläche 12x24 m, 
Zeltdach und Keller. Die Schneiderei 
liegt in einer Industriezone.  Alle Versor-
gungskommunikationen sowie die TIR-
Zufahrt sind vorhanden. 
Korresp.: deutsch
Weißrussland
 Vliesstoffe für Bau- und 
 Möbelindustrie
 Chiffre-Nr. DD-A-09-59
Hersteller von voluminösen und flachen 
Vliesstoffen für die Bau- und Möbelin-
dustrie aus Belarus sucht deutsche Ko-
operationspartner für den Vertrieb sei-
ner Produkte. Bereits seit 15 Jahren ist 
das Unternehmen auf die Herstellung 
von Vliesstoffen spezialisiert.
Korresp.: dt.
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Förderung und FinanzierungDeutschland
Förderrichtlinie für Messebeteiligungen 
junger innovativer Unternehmen 
geändert 
Die Richtlinie zur Förderung der Teil-
nahme junger innovativer Unterneh-
men an internationalen Leitmessen in 
Deutschland liegt für das kommende 
Jahr mit einigen Änderungen vor. Neu 
ist, dass ab der dritten Teilnahme an 
diesem Programm die geförderten Un-
ternehmen einen Eigenanteil von 30 % 
tragen müssen, der Eigenanteil an den 
ersten beiden Teilnahmen beträgt un-
verändert 20 %. Bislang war der Eigen-
anteil unabhängig von der Anzahl der 
Teilnahmen. Wie bisher dürfen Unter-
nehmen innerhalb des Programms an 
der gleichen Messe zweimal teilnehmen, 
danach ist aber eine weitere Förderung 
auf einer anderen Messe möglich.
Ziel des Programms ist es insbeson-
dere, den Export neuer Produkte und 
Verfahren zu unterstützen. Für die Ge-
meinschaftsstände werden Messen in 
Deutschland ausgewählt, die einen ho-
hen Anteil internationaler Fachbesucher 
aufweisen. Bei Interesse an der Teilnah-
me an einem dieser Messestände sollte 
das Unternehmen mit dem Veranstalter 
der Messe Kontakt aufnehmen und ein 
Angebot für den Förderstand einholen. 
Parallel muss der Bewilligungsantrag 
des Bundesamtes für Wirtschaft und 
Ausfuhrkontrolle (BAFA) ausgefüllt 
und an das BAFA zur Prüfung gesendet 
werden. Mit einer Zusage des BAFA ist 
der Antragsteller automatisch und ver-
bindlich für die Messe angemeldet. 
Ansprechpartner für die Unternehmen 
sind die Messeveranstalter.
Das Förderprogramm des Bundes zur 
Unterstützung der Messebeteiligun-
gen junger, innovativer Unternehmen 
wird bis mindestens 2013 fortgesetzt. 
Im Rahmen der mittelfristigen Finanz-
planung sind für dieses Programm in 
den nächsten vier Jahren jeweils 3 Mio. 
Euro vorgesehen. 2008 wurden 420 
Firmen auf 37 internationalen Mes-
sen in Deutschland unterstützt. Für 
das nächste Jahr sind 65 Messen im 
Programm, so viele wie nie zuvor. Die 
geförderten Veranstaltungen können 
auf der Website des AUMA eingesehen 
werden; Antragsformulare sind beim 
BAFA erhältlich. 
Weitere Informationen: 
Ausstellungs- und Messe-Ausschuss der 
Deutschen Wirtschaft (AUMA), 





KMU beim Eintritt in neue Märkte
Germany Trade & Invest hat im Auftrag 
des Bundesministeriums für Wirtschaft 
und Technologie die Organisation und 
Durchführung von 40 Delegationsrei-
sen 2010 ausgeschrieben. Im Rahmen 
der Außenwirtschaftsförderung wer-
den damit kleine- und mittelständische 
deutsche Unternehmen (KMU) bei ih-
rem Eintritt in neue Märkte gefördert.
Das Programm bietet deutschen Mittel-
ständlern eine gute Möglichkeit, aus-
ländische Kooperationspartner kennen-
zulernen. Mindestens zehn inländische 
Unternehmer reisen in der Regel zu den 
Veranstaltungen ins Ausland, um dort 
passende Geschäftspartner zu treffen. 
Zur Unterstützung erhalten sie spezifi-
sche Länder- und Marktinformationen 
sowie zielgerichtete Möglichkeiten zu 
Kontaktanbahnungen. 
Kontakt: 
Germany Trade and Invest, 
Kerstin Tilz, 
Tel.: 0221 2057-350, Fax: –212, 
E-Mail: kerstin.tilz@gtai.de
(cp/u.s., Quelle: iXPOS)
BMBF fördert Bildungsexport 
durch deutsche Anbieter
Das Bundesministerium für Bildung 
und Forschung (BMBF) beabsichtigt, 
eine begrenzte Zahl von Verbund-
projekten zu fördern, die innovative 
Lösungen für die nachhaltige Imple-
mentierung neuer Aus- und Weiterbil-
dungsangebote in die Berufsbildungs-
landschaft der Zielregionen entwickeln. 
Die Zielregionen sollten im arabischen 
oder zentralasiatischen Raum oder in 
den ausgewählten Schwerpunktländern 
Russland, Indien, Vietnam oder China 
liegen. Projektskizzen sind dem Minis-
terium bis spätestens 28.01.2010 ein-
zureichen.
Neben der Konzentration auf Regionen 
in den oben genannten Schwerpunktlän-
dern wird eine Konzentration auf Schwer-
punktthemen oder -branchen erwartet.
Die Vorhaben sollten vorzugsweise zu 
qualifizierten Fachkräften unterhalb 
des akademischen Niveaus auf Fachar-
beiterebene oder auf Ebene von aus-
gebildeten Fachkräften im Bereich des 
mittleren Managements führen. Die 
Projekte sollten die Wirtschafts-, Praxis- 
und Handlungsorientierung der Auszu-
bildenden in den Mittelpunkt stellen, 
um deren Beschäftigungsfähigkeit zu 
verbessern. Die Vorhaben sollten über 
die Entwicklung von Aus- und Weiter-
bildungsmodulen deutlich hinausgehen 
und deren Implementierung vor Ort 
enthalten. Die Implementierung muss 
innerhalb des Vorhabens so weitge-
hend erfolgen, dass nach Abschluss des 
Vorhabens eine dauerhafte Fortführung 
der Aus- und Weiterbildungsaktivitäten 
durch die Projektpartner in Zusammen-
arbeit mit den Verantwortlichen in den 
Zielregionen sichergestellt ist. Ein kon-
kreter, zielgerichteter und entsprechend 
detaillierter Verwertungsplan sowie die 
Zusammenarbeit mit ausländischen 
Projektpartnern werden erwartet.
Die Konsortien sollen aus mindestens 
zwei kommerziellen Anbietern beste-





Bundesministerium für Bildung und 
Forschung (BMBF) 




Exportförderung für Maschinenbau 
und Textil nach Belarus
An Firmen aus den neuen Bundeslän-
dern der Branchen Maschinen- und 
Anlagenbau und  Textilindustrie richtet 
sich ein neues, vom Bundeswirtschafts-
ministerium gefördertes Vermarktungs-
hilfeprogramm (VHP) Belarus. 
Belarus punktet nicht nur als dynami-
sches europäisches Land mit einem gut 
entwickelten Verkehrsnetz und einer in-
teressanten verkehrsgeografischen Lage 
in Osteuropa; die dortige Regierung will 
auch im Rahmen langfristiger Programme 
speziell die genannten Industriezweige 
durch Modernisierung, Optimierung und 
Neuausrüstung fördern. Das Know-how 
ostdeutscher Unternehmen ist in diesem 
Zusammenhang sehr gefragt. 
Und das bietet das Vermarktungshilfe-
projekt: 
In Phase 1 (November 2009 bis Februar  ∙
2010) werden die eingegangenen 
Fragebögen bearbeitet und die Markt-
einstiegschancen überprüft. Für jeden 
Teilnehmer wird eine Markteinstiegs-
strategie erarbeitet. 
In Phase 2 (Dezember 2009 bis März  ∙
2010) findet in Deutschland eine 
zentrale Informationsveranstaltung 
zu rechtlichen und wirtschaftlichen 
Bedingungen in Belarus statt (Ende 
Februar 2010); für jedes teilnehmende 
Unternehmen werden eine Marktanaly-
se erstellt und potenzielle belarussische 
Geschäftspartner ermittelt. 
In Phase 3 (März bis Mai 2010) werden  ∙
diese Geschäfts- beziehungsweise Ver-
triebspartner angesprochen; für jeden 
Teilnehmer erstellen die Veranstalter ei-
nen Gesprächsterminplan. Ein dreitägi-
ges Unternehmertreffen in Anbindung 
an das Belarussische Industrieforum 
(Mai 2010) beinhaltet ein Briefing, eine 
ganztägige Kontakt- und Kooperati-
onsbörse und Betriebsbesichtigungen. 
Phase 4 (Juni bis Juli 2010) umfasst  ∙
weitere Unterstützung sowie Einzelbe-
ratungen, damit aus den Kooperations-
gesprächen dauerhafte Geschäftsbezie-




Kontakt: Deutscher Industrie- und 
Handelskammertag e.V. (DIHK)





Bundesregierung erweitert die 
Möglichkeit der 100-Prozent-Deckung 
für Finanzkredite
Für die Deckung gebundener Finanz-
kredite ist künftig im Einzelfall eine 
100%ige Deckungsquote möglich. Mit 
dieser Entscheidung erweitert der Aus-
schuss die entsprechenden Regelungen 
aus dem Jahr 1999. Die Möglichkeit 
einer Deckung ohne Selbstbeteiligung, 
die bisher im Wesentlichen nur bei 
Airbus-Geschäften, Rückversicherungs-
transaktionen oder in Matchingfällen 
Anwendung fand, kann nun auf Antrag 
für Finanzkreditdeckungen mit einer 
Laufzeit von mindestens zwei Jahren 
nach detaillierter Einzelfallprüfung ge-
nutzt werden. Eine Deckungsübernah-
me kann insbesondere dann möglich 
sein, wenn es sich um „sovereign risk“-
Geschäfte handelt, d.h. Geschäfte, bei 
denen das Finanzministerium oder die 
Zentralbank als Darlehensnehmer ein-
gebunden ist. Ferner wird beispielsweise 
geprüft, ob das Länderrisiko eine ver-
besserte Deckungsquote in besonderem 
Maße vertretbar erscheinen lässt. 
(cp/u.s., Quelle: AGA-Report)
Absicherung von Baugeschäften
Baugeschäfte unterscheiden sich in 
einigen Punkten von sonstigen Ex-
portgeschäften. Warenlieferungen in 
das entsprechende Land sind eher die 
Ausnahme und die vereinbarten Bau-
leistungen werden hauptsächlich vor 
Ort erbracht. Aufgrund dieser Beson-
derheiten bietet die Bundesregierung 
im Rahmen des Deckungsinstrumen-
tariums spezielle Bauleistungsdeckun-
gen an. Diese Deckungsform steht für 
Geschäfte mit Barzahlungsbedingun-
gen zur Verfügung; bei (Bau-)Geschäf-
ten mit Kreditzahlungsbedingungen 
kommt das Deckungsinstrumentarium 
für Forderungsdeckungen zum Einsatz. 
Jeder deutsche Exporteur kann Bauleis-
tungsdeckung beantragen, solange die 
Erbringung der Bauleistung im Forder-
grund steht. Im Rahmen der Zahlungs-
bedingungen muss festgelegt sein, dass 
fortlaufende Zahlungen (z.B. monatlich; 
höchstens jedoch vierteljährlich) nach 
jeweiligem Baufortschritt mit einem 
Zahlungsziel von maximal 90 Tagen 
erfolgen. Gedeckt werden die Forderun-
gen des deutschen Exporteurs für die 
von ihm vertragsgemäß zu erbringenden 
Leistungen und Lieferungen gegen die 
üblichen Ausfuhrrisiken. Ferner lassen 
sich auch Mehrpreisforderungen und 
Nachtragsforderungen in die Deckung 
einbeziehen. Darüber hinaus können 
auch die vom Exporteur zu stellenden 
Vertragsgarantien wie z. B. Leistungsga-
rantien, Gewährleistungsgarantien etc. 
in die Bauleistungsdeckung einbezogen 
werden. Eingesetzte Baugeräte können 
ebenfalls abgesichert werden.
Detaillierte Informationen finden Sie in 
der Publikation „Hermesdeckungen spe-
zial“, die von der Internetseite www.aga 
portal.de heruntergeladen werden kann.
(cp/u.s., Quelle: AGA-Portal)
Erneuerbare Energien sind 
besonders förderwürdig
Ein weiterer neuer Artikel befasst sich 
mit erneuerbaren Energien. Die Bundes-
regierung misst der Stärkung dieses Sek-
tors große Bedeutung bei und hält den 
Export von Technologie für erneuerbare 
Energie für besonders förderungswürdig. 
Der Beitrag beschreibt die Konditionen 
für den Export und die Finanzierung 
erneuerbarer Energie und beschäftigt 
sich auch mit speziellen Finanzierungs-
modellen wie Joint Implementation und 
Clean Development Mechanism. Die Ar-
tikel können vom Bereich  Downloads 
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Förderung und FinanzierungIrak – Beschlusslage verändert
Trotz des schwierigen weltwirtschaft-
lichen Umfeldes zeichnet sich die ira-
kische Wirtschaft derzeit durch ein ro-
bustes Wachstum aus, das eine weiter 
steigende Nachfrage nach deutschen 
Gütern und Anlagen erwarten lässt. 
Zudem hat die in den letzten zwei 
Jahren verbesserte Sicherheitslage im 
Lande das Interesse deutscher Expor-
teure erheblich gesteigert. Vor diesem 
Hintergrund eröffnet der Ausschuss 
moderate Deckungsmöglichkeiten für 
Exportgeschäfte in den Irak.
Ab sofort können sowohl kurzfristige 
als auch von Fall zu Fall mittelfristige 
Geschäfte mit Exportkreditgarantien 
abgesichert werden. Dabei ist als Si-
cherheit grundsätzlich eine Garantie 
des Finanzministeriums zu stellen. Bei 
kurzfristigen Geschäften können auch 
Akkreditive irakischer Banken akzep-
tiert werden. Es gilt Zurückhaltung 
bei der Indeckungnahme ausländischer 
Zulieferungen. Deckungsmöglichkeiten 
für Sammeldeckungen bestehen unter 
den gleichen Voraussetzungen wie für 
Einzeldeckungen. Die Höchstbeträge 
sind auf EUR 150.000 begrenzt. Der 
Deckungsschutz für künftige Versen-
dungen wird automatisch aufgehoben, 
wenn eine Zahlung nicht spätestens 
acht Wochen nach der vereinbarten 
Fälligkeit eingegangen ist. 
(cp/u.s., Quelle: AGA-Portal)
Estland
Regierung sichert Exporteure ab
Estnische Exporteure können kurzfristi-
ge Forderungen gegenüber ihren Kun-
den in EU- und OECD-Ländern künftig 
mit Exportkreditgarantien des neu ge-
gründeten Versicherungsunternehmen 
Kredex Kredijdikindlustus absichern. 
Der staatliche Exportkreditversicherer 
ist Ende Oktober auf Initiative der est-
nischen Regierung ins Leben gerufen 
worden, um die Exportrisiken zu min-
dern und estnische Unternehmen da-
durch den Eintritt in neue Märkte zu 
erleichtern.




Die Europäische Investitionsbank (EIB), 
die Finanzierungsinstitution der EU, 
hat ihren Kredithahn aufgedreht, um 
den von der Finanzkrise besonders 
betroffenen osteuropäischen Ländern 
beizustehen. Die EIB will von 2008 bis 
2011 insgesamt 30 Mrd. EUR für Mit-
telstandsdarlehen bereitstellen, die den 
KMU über Geschäftsbanken zur Ver-
fügung gestellt werden. Für die Jahre 
2008 und 2009 wurden die angepeil-
ten Ziele bereits übertroffen und ins-





Verbraucher und Unternehmen können 
ab sofort Lastschriftverfahren zwischen 
verschiedenen Ländern des Euro-Raums 
direkt durchführen. Ermöglicht wird 
dies durch das SEPA-Lastschriftverfah-
ren des einheitlichen Euro-Zahlungs-
verkehrsraum (SEPA). Zudem können 
Bankkunden regelmäßige Zahlungen 
über das neue Verfahren abwickeln. 
„Den Anstrengungen der Branche und 
einer soliden Rechtsgrundlage auf EU-
Ebene ist es zu verdanken, dass Last-
schriftverfahren jetzt zwischen ver-
schiedenen Ländern des Euro-Raums 
möglich sind.“ 
Mit dem vom Europäischen Zahlungs-
verkehrsausschuss (EPC) am 2. Novem-
ber 2009 eingeführten SEPA-Last-
schriftverfahren steht Verbrauchern und 
Unternehmen erstmals ein gesamteuro-
päisches System für grenzüberschrei-






Krise verschlechtert Zahlungsmoral 
in Italien
Die Zahlungsmoral, das ergibt eine neue 
Erhebung, hat sich deutlich verschlech-
tert, die Zahlungsfristen werden noch län-
ger als früher. Nicht nur nach Branchen, 
auch nach Regionen bestehen erhebliche 
Unterschiede in der Zahlungsabwicklung. 
Mehr als 54 % der italienischen Unter-
nehmen haben nach Maßgabe der Erhe-
bung seit 2007 ihre Zahlungsgewohnhei-
ten zu Lasten ihrer Lieferanten geändert, 
32 % sind bei den alten Modalitäten 
geblieben und 14 % haben ihr Cash-Ma-
nagement auf kürzere Zahlungsziele um-
gestellt. Signifikant sind die Unterschiede 
der Zahlungsgewohnheiten in einzelnen 
Branchen. Aber nicht nur nach Bran-
chen ergeben sich Unterschiede in den 
Zahlungsmodalitäten, auch die geogra-
fische Lage spielt eine große Rolle. Das 
Nord-Süd-Gefälle, das in Italien nahezu 
alle Wirtschaftsbereiche prägt, hat auch 
starken Einfluss auf Zahlungsgewohnheit 
und -moral. Die in Deutschland übliche 
Zahlungsweise innerhalb von 30 Tagen 
ist traditionell nur schwer durchsetzbar, 
die italienischen Unternehmen gehen ge-
nerell davon aus, dass 90 bis 120 Tage 
als Zahlungsziel gewährt werden. Viele 
Unternehmen haben ihre Liquiditätspla-
nung an diesen Fristen ausgerichtet, d.h., 
sie können kurzfristig gar nicht auf ein 
kürzeres Zahlungsziel umstellen. Die Kri-
se hat diese Situation noch verschärft. 
Das Risiko eines Zahlungsausfalls wiegt in 
Italien besonders schwer, weil Gesetz und 
Rechtsprechung grundsätzlich schuldner-
freundlich sind. Säumige Kunden sollten 
abgemahnt werden - zwei schriftliche 
Mahnungen sind üblich - bevor versucht 
wird, die Forderung durch Rechtsmittel 
einzutreiben. Es kann nur davon abge-
raten werden, in Italien einen Zivilpro-
zess anzustrengen, um eine Zahlung zu 
erzwingen. Die durchschnittliche Dauer 
eines solchen Prozesses liegt in der ersten 
Instanz bei drei Jahren, geht die schuldi-
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ge Partei in Berufung, wird der Zeithori-
zont unüberschaubar. Generell empfiehlt 
es sich deshalb, bereits im Vertrag einen 
Gerichtsort in Deutschland festzulegen - 
damit allerdings ist die Vollstreckung in 
Italien noch nicht gesichert.
Mit der Einführung des Europäischen 
Mahnbescheids (Verordnung EG-Nr. 
1896/2006) kann in Deutschland zwar 
sehr einfach und innerhalb kurzer Frist 
ein Zahlungsbefehl gegenüber einem 
Gläubiger in Italien erwirkt werden. 
Dieser Zahlungsbefehl wird, wenn der 
Gläubiger nicht innerhalb von 30 Tagen 
Einspruch einlegt, zu einem in Italien 
vollstreckbaren Rechtstitel. Die Probleme 
eines Vollstreckungsverfahrens in Italien 
sind dadurch aber noch nicht gelöst. Die 
Verfahren sind in der Regel kostspielig, 
denn es muss, anders als in Deutschland, 
ein Rechtsanwalt eingeschaltet werden. 
Auf den Vollstreckungskosten bleibt der 
Gläubiger oft sitzen, denn meist kann 
nur die Begleichung der Hauptschuld 
erzwungen werden.
Als bessere Lösung wird die Verein-
barung eines Schiedsgerichts bereits 
bei Vertragsabschluss angesehen. Ein 
Schiedsverfahren kann in sechs bis 
sieben Monaten abgeschlossen wer-
den und es ist durch die freie Wahl der 
Richter möglich, neben juristischem 
auch fachlichen Sachverstand in die 
Entscheidung einfließen zu lassen. Die 
Deutsch-Italienische Handelskammer 
hat eine Prozessordnung für Schieds-
verfahren ausgearbeitet (ebenso für 
Mediationsverfahren), kann mit dem 
Inkasso (außergerichtlich) betraut wer-
den und im Vorfeld Bonitätsprüfungen 
vornehmen. Sie verfügt über ein Netz-
werk von Anwaltskanzleien, das in der 
Lage ist, alle im Geschäftsverkehr auf-
tretenden Rechtsprobleme zu lösen.
Kontakt: 
Deutsch-Italienische Handelskammer,
Via Napo Torriani, 29 20124 Milano





Mit der 4. Auflage des Handbuchs Ost-
europa: Förder- und Finanzierungspro-
gramme für die osteuropäischen EU-
Mitgliedstaaten erfolgte eine vollständig 
überarbeitete und aktualisierte Fassung. 
Der überwiegende Anteil der dargestell-
ten Förderprogramme kann – von den 
deutschen Programmen abgesehen – 
von sämtlichen Unternehmen aus der 
EU oder den EFTA-Staaten in Anspruch 
genommen werden. Auf 430 Seiten sind 
die Finanzierungs- und Förderprogram-
me nach dem jeweiligen Förderungsge-
genstand in den Abschnitten Exporte, 
Investitionen und Teilnahme an öf-
fentlichen Aufträgen übersichtlich dar-
gestellt. Zu jedem Programm wird die 
Kontaktadresse und Telefonnummer des 
zuständigen verantwortlichen Ansprech-
partners aufgeführt. 
Zusätzliche Informationen sowie einen 





Kontaktpartner für den Einstieg 
in den Markt
Die tschechische Agentur für Handelsför-
derung Czech Trade fördert den interna-
tionalen Handel zwischen tschechischen 
und ausländischen Unternehmen. Sie ist 
Kontaktpartner für Firmen, die in den 
tschechischen Markt einsteigen wollen 
und zuverlässige Geschäftspartner und 
Lieferanten suchen. 
Nähere Informationen finden Sie auf 
der auch in Deutsch verfügbaren Inter-




Zahlungssicherung im Golfgeschäft 
erhält neue Priorität
Wenn es in den Zeiten der Weltfinanz- 
und -wirtschaftskrise um die Sicherheit 
im Zahlungsverkehr geht, ist die Wahr-
heit banal: Die Gefahren sind überall 
gleich, ob in den reichen Ölstaaten der 
Arabischen Halbinsel oder im armen 
Pakistan. Wenn es einen Schutz gibt, 
dann ist die erste Wahl das klassische 
Instrument der Zahlungssicherung der 
LC, der Letter of Credit. Und dieses Pa-
pier muss in den Tagen der Krise eine 
ganz wichtige Eigenschaft haben: Es 
muss absolut wasserdicht sein. Rat von 
Experten, die sich in Theorie und Praxis 
auskennen, ist zu empfehlen. 
Wer in diesen schwierigen Zeiten weiter 
Geschäfte machen will, ist gut beraten, 
sich wieder intensiv mit dem Thema 
Zahlungssicherheit zu befassen. Dabei 
sollten alle Instrumente unbedingt auf 
den Prüfstand von Experten, die nicht 
nur etwas von der Theorie, sondern 
auch von der Praxis vor Ort verstehen. 
Dabei müsste äußerst penibel auf den 
Wortlaut geachtet, jeder Tippfehler 
vermieden werden. Ralph Nitzgen, Chef 
der Commerzbank Branch in Dubai, 
stimmt dem zu und rät zu allergröß-
ter Sorgfalt von Anfang an: „Schon der 
Vertrag, auf den sich das Akkreditiv 
dann bezieht, muss absolut klar und 
eindeutig formuliert sein. An einer ein-
fachen, unkomplizierten Sprache kann 
man später weniger herumdeuten.“ Vor 
allem im Golfgeschäft wenig erfahre-
ne deutsche Unternehmen sollten vor 
dem Vertragsabschluss mit ihrer Bank 
sprechen. Auf Garantieverträge als Ins-
trument der Zahlungssicherung will 
Nitzgen derweil nicht verzichten. Es 
komme auf die Art des Geschäftes an 
und auch Garantieverträge könne man 
mit gesetzten Parametern optimieren.
Die großen deutschen Geschäftsbanken 
haben alle Spezialabteilungen, die sich 
im internationalen Handelsgeschäft 
auskennen. Einige Banken haben auch 
in den VAE Regionalbüros, die mit den 
Finten und Raffinessen im Golfgeschäft 
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EU-Vergabehandbuch für Aufträge in
Drittstaaten in deutscher Sprache 
Die Europäische Kommission hat das 
„Handbuch für Vergabeverfahren im 
Rahmen von EG-Außenmaßnahmen“ 
seit September 2009 nun erstmals 
in deutscher Sprache vorgelegt. Es 
erläutert die Verfahren für die Teil-
nahme an den EU-Außenhilfepro-
grammen. Unternehmen können an 
EU-Ausschreibungen für Dienstleis-
tungs-, Liefer- und Bauaufträge in 
den EU-Kandidaten- und EU-Nach-




Viele Wirtschaftsdelegationen zieht 
es derzeit nach Algerien 
Es scheint, in Algerien werden sich 
in Kürze die Wirtschaftsdelegationen 
die sprichwörtliche Klinke in die Hand 
geben. Grund sind die Investitionsan-
kündigungen der algerischen Regie-
rung. Für den Zeitraum 2010 bis 2014 
sind Ausgaben in Höhe von 150 Mrd. 
US$ geplant. Rund 70 % gehen in In-
frastruktur- und Bauprojekte. 
(c/b.v., Quelle: GTAI)
Argentinien
Argentinien erhöht Steuern 
auf Elektronikwaren 
Ein Anfang November 2009 verab-
schiedetes Gesetz erhöht in Argentini-
en die Steuern auf eine Vielzahl von 
Elektronikartikeln, wie etwa Telefon-
apparate und Digitalkameras. Die be-
troffenen Waren werden nun mit in-
ternen Steuern (Impuestos Internos) 
in Höhe von 26 % belastet. Außerdem 
wird für diese Produkte die Mehrwert-
steuer auf 21 % verdoppelt. Von den 
Steuererhöhungen ausgenommen sind 
Elektronikerzeugnisse, die in der ar-
gentinischen Provinz Tierra del Fuego 




Armenien investiert weiter in 
seine Stromwirtschaft 
Armenien hat zwar keine Gas- und 
Erdölvorkommen, produziert aber 
dennoch so viel Strom, dass es ei-
nen Teil davon exportieren kann. In 
den kommenden Jahren fließen Mil-
liarden EUR in diesen Sektor: in den 
Neubau eines Atomkraftwerks, in ein 
großes Kogenerationskraftwerk vor 
den Toren der Hauptstadt Eriwan 
sowie in die Erneuerung der Strom-
netze. Außerdem finanzieren inter-
nationale Entwicklungsbanken den 
Bau kleiner Wasserkraftwerke und 
Erkundungsarbeiten zur Nutzung 
von Erdwärme.  
(c/b.v., Quelle: GTAI)
Australien 
Australiens Nachfrage nach Mess- und 
Regeltechnik schlägt nach oben aus 
Auf dem australischen Markt für Mess- 
und Regeltechnik ist die Nachfrage 
nach modernen Produkten hoch. Neue 
Bergbauvorhaben, Wasserprojekte oder 
erneuerbare Energien sehen die Bran-
chenanbieter als lukrative Wachstums-
segmente. Importe spielen dabei eine 
große Rolle. Deutsche Lieferanten sind 
bereits gut auf dem Markt vertreten 
und liefern einen Anteil von 13 % der 
Einfuhren.  
(c/b.v., Quelle: GTAI)
Australien investiert weiter in Berg-, 
Hoch- und Tiefbaumaschinen 
Der australische Markt für Berg-, Hoch- 
und Tiefbaumaschinen entwickelt sich 
außerordentlich dynamisch. Während 
der Phase des Rohstoffbooms inves-
tierte eine Reihe ausländischer Unter-
nehmen in den Sektor. Die Finanzkrise 
dürfte die Entwicklung lediglich kurz-
fristig bremsen, erwarten Branchenver-
treter. Ein Großteil der Kapitalgüter wird 
importiert, wobei deutsche Lieferanten 




„Made in Germany“ bleiben beliebt 
Der Nahrungsmittelsektor genießt 
in Australien weiterhin einen hohen 
Stellenwert. Die Inlandsnachfrage 
wächst kontinuierlich und gleich-
zeitig hat sich die Branche im Laufe 
der Jahre als wichtiger Exportsektor 
herauskristallisiert. Dementsprechend 
interessant bleibt der Markt für die 
Anbieter von Nahrungsmittelmaschi-
nen. Deutsche Lieferanten dominie-
ren zusammen mit der Konkurrenz 
aus Italien den Importmarkt.  
(c/b.v., Quelle: GTAI)
Bahrain, Katar,  
Vereinigte Arabische 
Emirate 
Bahrain setzt auf 
öffentlichen Nahverkehr 
Bahrain will mit Milliarden-US-Dol-
lar-Investitionen ein ambitioniertes 
Bus- und Bahnnetz aufbauen. Statt im 
Verkehrsstau sollen die Bürger künftig 
in modernsten Transportsystemen sit-
zen und ein Verkehrsinfarkt vermieden 
werden. Wenn in jeder Familie bald drei 
Autos stehen, so die pragmatische Er-
kenntnis, kann der Straßenbau einfach 
nicht mehr Schritt halten. Die Abkehr 
vom Individualverkehr wird deshalb 
eingeläutet. Auch der Schienenverkehr 
zwischen den Golfstaaten soll künftig 




Belgiens Abfallwirtschaft ist 
hoch entwickelt 
Von 5 Mio. t Haushaltsabfällen gelang-
ten in Belgien im Jahr 2007 bereits fast 
2 Mio. t in den Wiederverwertungskreis-
lauf. Bei den Verpackungen sind die 
Recyclingquoten vor allem in den Seg-
menten Karton und Glas äußerst hoch. 
Durchweg gute Chancen bieten sich 
daher Lieferanten von Technologie und 
Maschinen in allen Segmenten. Zustän-
dig für die Zulassung von Unternehmen 
für die Abfallsammlung und -verwer-
tung sind die Regionen oder die von ih-
nen beauftragten Spezialagenturen.  
(c/b.v., Quelle: GTAI)
Arbeitsmarkt stark reguliert 
Belgien möchte Lohnkostennachteile ge-
genüber Frankreich, Deutschland und den 
Niederlanden abbauen. Die Löhne werden 
teilweise automatisch angepasst. Zudem 
bezeichnet die OECD den Arbeitsmarkt 
als stark reguliert. Es herrschen große 
regionale Unterschiede. Unternehmen in 
Flandern suchen Fachkräfte. Hier ist die 
Arbeitslosigkeit deutlich niedriger als in 
Wallonien und Brüssel. 80 % der Arbeiter 
sind gewerkschaftlich organisiert.  
(c/b.v., Quelle: GTAI)
Brasilien 
WM und Olympia beleben 
Brasiliens Infrastruktur 
In Brasilien werfen zwei Megaveranstal-
tungen ihre Schatten voraus: die Fußball-
weltmeisterschaft 2014 und die Olympi-
schen Spiele 2016. Hinzu kommen könnte 
noch die Expo 2020 in São Paulo. Die 
Organisation der Großereignisse setzt die 
Planer unter Druck und ist ohne auslän-
disches Know-how kaum zu bewältigen. 
Chancen bestehen unter anderem bei 
Dienstleistungen, nachhaltigem Bauen 
und als Zulieferer für die überwiegend 
einheimischen Baukonzerne. Ein Newslet-
ter von Germany Trade & Invest und der 
AHK Brasilien informiert aktuell.  
(c/b.v., Quelle: GTAI)
Chile 
Chiles Bergbau greift Pläne 
für Großprojekte wieder auf 
In den chilenischen Gold- und Kup-
ferbergbau werden in naher Zukunft 
erhebliche Kapitalbeträge fließen. Eine 
Reihe von Großprojekten wird in An-
griff genommen, der eigentliche Abbau 
soll 2012 einsetzen. Die Entsalzung von 
Meerwasser schafft die Voraussetzungen 
für Aktivitäten in den Wüstengebieten 
Nordchiles. Die VR China hat sich zum 




Aufbruchsstimmung in Chinas 
Südwesten 
Zum 01.01.2010 ist in Ostasien eine 
neue Freihandelszone entstanden - 
die „China ASEAN Free Trade Area“ 
(CAFTA). Die Zölle für 7.000 Waren-
gruppen sollen wegfallen. Insbesonde-
re die Provinzen in Chinas Südwesten 
hoffen, von den neuen Regelungen zu 
profitieren. Alleine Guangxi pumpte im 
Laufe des Jahres 2009 rund 80 Mrd. 
RMB in neue Infrastrukturprojekte, 
um die Anbindung der Provinz an die 
Freihandelszone zu verbessern. Gebaut 





entwickelt sich dynamisch 
Das chinesische Gesundheitswesen ent-
wickelt sich weiterhin positiv. Getragen 
wird das Wachstum von hohen Inves-
titionen, steigender Produktion sowie 
dynamischen Umsätzen. Beobachter er-
warten daher für das Gesamtjahr 2009 
eine Steigerung der Gesundheitsausga-
ben um ein Fünftel auf etwa 1,6 Bill. 
RMB. Dabei spielt vor allem das Hin-
terland eine immer größere Rolle. Auch 
ausländische Hersteller von Arzneimit-
teln und Medizintechnik wollen davon 
profitieren. Die Lieferanten stellen sich 
auf die Entwicklung ein und haben die 





Der dänische Markt für Medizin- und 
Rehabilitationstechnik verspricht aus-
ländischen Anbietern wachsende Ab-
satzchancen. Hinter der günstigen 
Prognose steht nicht nur der deutlich 
wachsende Anteil älterer Menschen an 
der Bevölkerung. Das gesamte öffent-
liche Krankenhauswesen soll neu ge-
ordnet werden. Zahlreiche Projekte für 
den Bau neuer und die Modernisierung 
bestehender Krankenhäuser befinden 
sich in Planung. Auch die Dynamik im 
privaten Gesundheitssektor trägt zu 




Indien möchte die berufliche Bildung 
stärker fördern 
Trotz einer jungen Bevölkerung von 
500 Mio. Menschen unter 25 Jahren 
beklagen indische und ausländische 
Unternehmen zunehmend den Man-
gel an Fachkräften. Die Suche nach 
qualifizierten Mitarbeitern aus tech-
nischen Berufen stellt eine immer 
größere Herausforderung für die Fir-
men dar, denn in Indien werden viel 
zu wenig Menschen ausgebildet. Nun 
will die Regierung mithilfe der Privat-
wirtschaft die veralteten Lehrstätten 
modernisieren und erweitern - und ist 
dabei auch auf ausländisches Know-
how angewiesen.  
(c/b.v., Quelle: GTAI)
Länderinformationen
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LänderinformationenNachfrage nach technischen Textilien 
in Indien ungebrochen 
Indien zählt weltweit zu den dyna-
mischsten Märkten für technische 
Textilien. Bis 2013 soll der Verbrauch 
um durchschnittlich 11 % pro Jahr 
wachsen. Besonders gefragt sind 
Verpackungsmaterialien, Bekleidung, 
Heimtextilien, Sportausrüstung sowie 
Produkte für die Fahrzeugindustrie. 
Hohe Zuwächse werden zudem bei 
industriellen Anwendungen sowie bei 
medizinischen Verbrauchsmaterialien 
erwartet. Vor allem in den technisch 
anspruchvollen Segmenten muss die 
Binnennachfrage über Importe ge-
deckt werden.  
(c/b.v., Quelle: GTAI)
Indonesien 
Lohn- und Lohnnebenkosten 
Mit seiner großen und jungen Bevöl-
kerung sowie relativ niedrigen Lohn-
kosten bietet Indonesien günstige 
Voraussetzungen für den Aufbau von 
arbeitsintensiven Produktionsstätten. 
Die jährlichen Lohnerhöhungen be-
wegten sich bis 2008 zwischen 10 und 
15 %, dürften jedoch wegen der rück-
läufigen Inflation 2009 und danach ge-
ringer ausfallen. Bei Industriearbeitern 
handelt es sich zumeist um ungelernte 
Arbeitskräfte mit einem Monatslohn 
zwischen 80 und 100 EUR. 
(c/b.v., Quelle: GTAI)
Indonesien modernisiert veraltete 
Eisenbahntechnik 
Für internationale Anbieter von Ei-
senbahntechnik dürften sich in den 
kommenden Jahren gute Chancen für 
die Mitwirkung an Projekten in Indo-
nesien ergeben. Allein zwei Großvor-
haben in Süd-Sumatra und Zentral-
Kalimantan, die in absehbarer Zeit 
ausgeschrieben werden sollen, werden 
einen erheblichen Bedarf an Ausrüs-
tungen nach sich ziehen. Ein wichti-
ger Impuls für den vernachlässigten 
Schienenverkehr ist die Entscheidung 
der Regierung, die rechtlichen Vor-
aussetzungen für private Investiti-
onen zu verbessern.  
(c/b.v., Quelle: GTAI)
Gute Geschäfte mit Brillen für 
kaufkräftige Indonesier 
Indonesiens Markt für Brillen und an-
dere Sehhilfen wächst kräftig. Zwar ist 
nach dem 2008 verzeichneten starken 
Importanstieg bei Brillengläsern im 
laufenden Jahr wegen der globalen 
Krise mit einem leichten Rückgang der 
Nachfrage zu rechnen. Doch zeigen 
sich Branchenvertreter bezüglich der 
künftigen Marktentwicklung zuver-
sichtlich und bauen ihre Geschäftsak-
tivitäten aus. Schätzungsweise 80 Mio. 
Indonesier benötigen eine Sehhilfe. 
Darüber hinaus sind modische Brillen 
Imageprodukte für die oberen Einkom-
mensgruppen.  
(c/b.v., Quelle: GTAI)
Indonesiens Markt für 
Körperpflegemittel bleibt expansiv 
Der indonesische Markt für Körperpfle-
ge- und Schönheitsmittel durchläuft 
eine starke Expansion. Nach einem An-
stieg des Branchenumsatzes um 25 % 
auf rund 1,5 Mrd. US$ im Jahr 2008 
erwarten Marktanalysten auch für die 
kommenden Jahre ein Wachstum von 
10 bis 15 % pro Jahr. Von der güns-
tigen Entwicklung profitieren auch 
importierte Kosmetika, die sich in der 
oberen und mittleren Einkommens-
klasse hoher Beliebtheit erfreuen. Diese 
Einfuhren erhöhten sich 2008 gegen-
über 2007 um circa 34 % auf etwa 250 





Die israelische Einfuhr von Textilma-
schinen hat sich nach einem drasti-
schen Rückgang stabilisiert. Daher 
bietet der Markt Herstellern moder-
ner, Effizienz steigernder Fabrika-
te nach wie vor Absatzchancen. Das 
wissen deutsche Hersteller zu nutzen. 
Mit genau einem Drittel des Import-
volumens belegte die Bundesrepublik 




Anspruchsvoller Optik-Markt in Israel 
Die israelische Einfuhr von Optiker-
zeugnissen weist stark ausgeprägte 
Jahresschwankungen auf, nimmt aber 
in der Tendenz zu. Die Importe von La-
sern steigen überproportional schnell. 
Der hoch entwickelte High-Tech-Sektor 
der israelischen Wirtschaft bietet eine 
breite Palette von Lieferchancen. Im 
Jahre 2008 entfielen auf Bezüge aus 
Deutschland 35,7 % der Gesamtimpor-
te. Damit belegte die Bundesrepublik 
Rang eins der Lieferantenliste. 
(c/b.v., Quelle: GTAI)
Italien 
Italiens Abfallwirtschaft ist 
eine Wachstumsbranche 
Nach einer mehrjährigen Wachstums-
phase in der italienischen Abfallwirt-
schaft ist 2008/09 erstmals eine Ver-
langsamung eingetreten. Mittelfristig 
sehen Branchenkenner jedoch ein deut-
liches Wachstumspotenzial. Das The-
ma der Abfallentsorgung ist stärker ins 
Blickfeld der Öffentlichkeit gerückt. Der 
Investitionsbedarf der Branche ist hoch. 
Deutsche Unternehmen haben auf dem 
Markt vor allem wegen ihres technischen 
Know-hows gute Chancen.  
(c/b.v., Quelle: GTAI)
In Italien soll Recyclingquote bis 2015 
auf 45 % steigen 
Italiens Recycling-Industrie ist stark 
mittelständisch geprägt. Derzeit zeigt 
die Branche eine Tendenz zur Konzen-
tration. Nach einer mehrjährigen 
Wachstumsphase ist 2009 erstmals wie-
der eine Verlangsamung eingetreten. 
Eine geringere Nachfrage gibt es für 
wiederverwertete Kunststoffprodukte. 
Offizielles Ziel ist es, die Recycling-
Quote landesweit bis 2010 auf 35 % 
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und bis 2015 auf 45 % zu erhöhen. 
Für deutsche Unternehmen bieten sich 
mittel- und langfristig in fast allen 
Segmenten gute Einstiegschancen.  
(c/b.v., Quelle: GTAI)
Nicht nur der Norden Italiens ist für 
Unternehmen attraktiv 
Auch wenn das traditionelle Nord-
Süd-Gefälle in Italien fortbesteht, die 
Wirtschaftsstruktur des Landes ist aus-
geglichener als generell vermutet. Zwei 
neue Standortanalysen zeigen, dass 
neben den nördlichen Wirtschaftszent-
ren Mittelitalien und der Großraum 
Rom großes Potenzial haben und selbst 
im unterentwickelten Süden attraktive 
Wirtschaftsstandorte zu finden sind. 
Gerade bei deutschen Unternehmen 
scheint das Interesse an mittelitalieni-




Der italienische Gesundheitsmarkt hat 
die Krise nur am Rande gespürt. Die 
zunehmende Überalterung der Bevöl-
kerung, neue Krankenhausbauten und 
wachsende Finanzierung der verschie-
denen Fondsgesellschaften verleihen 
dem Markt neue Impulse. Seit zehn 
Jahren hat der Staat die Kompetenz an 
die Regionen übertragen. Diese erstellen 
ihre eigenen Gesundheitsstrategien und 
-pläne. In zahlreichen Regionen findet 
derzeit eine Neuordnung, mit einer Ver-
einheitlichung der Sanitätsstellen, statt. 
(c/b.v., Quelle: GTAI)
Kenia 
Kenia will Krankenhäuser modernisieren 
Die kenianische Regierung hat für die 
kommenden drei Haushaltsjahre insge-
samt rund 800 Mio. EUR für die Mo-
dernisierung und technische Aufrüstung 
der staatlichen Krankenhäuser ange-
setzt. Die erste Phase bis Mitte 2010 soll 
70 Einrichtungen erfassen. Ein erheb-
licher Teil der Mittel soll für moderne, 
technologisch hochwertige Apparaturen 
ausgegeben werden. Daraus folgen ent-
sprechende Lieferchancen für ausländi-
sche und auch deutsche Anbieter von 
modernen Medizingeräten.  
(c/b.v., Quelle: GTAI)
Kolumbien 
Deutsche Wirtschaft noch schwach 
in Kolumbien vertreten 
Kolumbien ist durch eine verbesser-
te Sicherheitslage in den vergangenen 
Jahren als Absatzmarkt für deutsche 
Produkte wieder attraktiver geworden. 
Ein wachsender Binnenmarkt treibt 
den Konsum und die Investitionen an. 
Gleichzeitig werden im Energiesektor, 
im Bergbau und in der Verkehrsinfra-
struktur Großvorhaben vorangetrieben, 
die exzellente Geschäftsmöglichkeiten 
eröffnen. Die sich verbessernden In-
vestitionsbedingungen im Land werden 




Kroatien nähert sich dem EU-Beitritt 
Nachdem Slowenien sein Veto zu-
rückgezogen hat, können die Bei-
trittsverhandlungen der Europäischen 
Union mit Kroatien weitergehen. Die 
bisherigen Verhandlungen waren we-
gen Grenzstreitigkeiten unterbrochen 
worden. Der Konflikt zwischen Slowe-
nien und Kroatien ist damit nicht gelöst 
- er wurde nur ausgeklammert. Es geht 
dabei um die rechtmäßige Hoheit über 
kleine Landstriche an der Adriaküste, 
die für Slowenien allerdings entschei-
dend sind, um einen eigenen Zugang zu 
Hochseegewässern zu bekommen. Slo-
wenien ist schon seit 2004 Mitglied der 
Europäischen Union. Am vergangenen 
Freitag eröffnete die EU-Kommission 
nun sechs neue Verhandlungskapitel 
mit Zagreb; fünf wurden geschlossen. 
Im Kampf gegen Kriminalität und Kor-
ruption habe Kroatien allerdings noch 
Aufgaben zu bewältigen. 
(c/b.v., Quelle: DIHK/AHK)
Nigeria 
Nigeria braucht bessere 
Gesundheitsversorgung 
Die nigerianische Regierung hat die 
Reform des Gesundheitssektors und die 
Verbesserung der Versorgung auf ihre 
Fahnen geschrieben. Ein landesweites 
Verzeichnis aller Einrichtungen wurde 
angekündigt. Die Modernisierung der 
Krankenhäuser ist angelaufen. PPP-
Projekte werden favorisiert. Die Indika-
toren der Gesundheitsversorgung sind 
im regionalen Vergleich ungünstig, die 
landesweite Versorgung weder flächen-




weckt ausländisches Einstiegsinteresse 
Das Biotech-Unternehmen Euroimplant 
will in Polen Laboratorien zur Produktion 
von künstlicher Haut einrichten. Hierfür 
hat die Polnische Agentur zur Förde-
rung des Unternehmertums (PARP) der 
Gesellschaft bereits insgesamt knapp 35 
Mio. Zloty an EU-Fördermitteln zugesi-
chert. Strategische Investoren - darunter 
ein arabischer Kapitalgeber - haben In-
teresse an einer Zusammenarbeit bekun-
det. Dank der Umsetzung einer ganzen 
Reihe weiterer innovativer Projekte soll 
Polens Biotechnologie-Branche spätes-
tens 2011 boomen.  
(c/b.v., Quelle: GTAI)
Russland 
Sibirien investiert in Modernisierung 
des Maschinenbaus 
Die Lage im russischen Maschinen-
bau ist 2009 wegen der gravierenden 
Auftragseinbrüche stark angespannt. 
Verschärfend kommt der große techno-
logische Rückstand zur Weltspitze bei 
den meisten Unternehmen hinzu. Die 
Länderinformationen
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LänderinformationenBehörden des Föderalbezirks Sibirien 
haben deshalb das Programm „Sibiri-
scher Maschinenbau“ beschlossen. Ge-
plant sind umfangreiche Investiti onen, 
um die sibirischen Maschinenbau-Be-
triebe für die Zukunft fit zu machen 
und Produkte auf hohem Qualitäts-




Kaum befindet sich der Erdölpreis 
wieder auf einem stattlichen Niveau, 
schon geben Russlands Erdölgiganten 
neue Modernisierungs- und Ausbau-
pläne bekannt. Der Lukoil-Konzern will 
in den nächsten zehn Jahren 100 Mrd. 
US$ investieren. TNK-BP plant 2010 
Ausgaben in Höhe von 3,5 Mrd. bis 4 
Mrd. US$. Das wäre die höchste Investi-
tion in der Geschichte der russisch-bri-
tischen Gemeinschaftsfirma. Russlands 
Erdölfirmen rechnen mit einer stabilen 
Nachfrage und satten Preisen.  
(c/b.v., Quelle: GTAI)
Wirtschaftskrise verschärft 
Korruptionsproblematik in Russland 
Der jüngste Bericht von Transparency 
International macht deutlich: In Russ-
land verschärft sich die Korruptions-
problematik gerade zu Krisenzeiten. 
Auch deutschen Firmen bereitet das 
grassierende Übel große Sorgen, zumal 
die Korruption oftmals ohne Wissen der 
deutschen Geschäftsführung passiert. 
Im schlimmsten Fall kann das milli-
onenschwere Strafen nach sich ziehen. 
Experten empfehlen daher transparente 
Abrechnungsverfahren mit Distributo-
ren und genaue Richtlinien.  
(c/b.v., Quelle: GTAI)
Bauboom im russischen Sotschi 
vor der heißen Phase 
Die Auftragsvergabe für die Bauprojekte 
in der russischen Olympiastadt Sotschi 
geht in die heiße Phase. Das Organisa-
tionskomitee rechnet damit, dass 2010 
und 2011 der größte Teil der Bauar-
beiten abgewickelt wird. Dafür werden 
nun in kürzesten Abständen die Tender 
veröffentlicht. Deutsche Unternehmen 
sollten sich rechtzeitig über mögli-
che Geschäftschancen informieren. Die 
Deutsch-Russische Auslandshandels-
kammer bietet dafür über ihren Sotschi-
Desk sehr konkrete Hilfestellung.  
(c/b.v., Quelle: GTAI)
Russische Olympia-Stadt Sotschi sucht 
Wege aus dem Stau 
Mehr als 1.000 zusätzliche Lastkraft-
wagen verstopfen derzeit die Straßen in 
und um die künftige Olympiastadt Sot-
schi, 2010 sollen es noch mehr werden. 
Dann werden auch 75.000 Bauarbeiter 
erwartet, die Tag für Tag zu ihren Bau-
stellen fahren und wieder nach Hause. 
Dabei ist Sotschi, die Stadt am Schwar-
zen Meer, bereits heute berüchtigt für 
Staus und Verkehrschaos. Mit neuen 
Schienen und Straßen will Russland ge-
gensteuern, aber auch mit intelligenter 





strebt an die Weltspitze 
Das Königreich Saudi-Arabien will seine 
Petrochemie mit massiven Investitions-
vorhaben an die Weltspitze katapultie-
ren. Treibende Kraft ist König Abdullah 
ibn Abd al-Aziz Al Saud höchstper-
sönlich, der 85-jährige Herrscher des 
Landes. Alleine bis 2014 sollen bis zu 
32 Mrd. US$ in den Bau neuer Groß-
projekte und Raffinerien fließen. Deut-
sche Chemiefirmen haben die Wahl: 
Zusehen, wie ein bedeutender Konkur-
rent entsteht, oder mitmachen. In den 
kommenden Jahren werden 150.000 




Saudi-Arabien setzt auf 
neuen Energie-Mix 
Der saudi-arabische Strombedarf steigt 
jährlich um 7 bis 10 %. Bis 2020 will 
das Königreich deshalb zusätzliche Er-
zeugungskapazitäten von 29. 000 MW 
ans Netz nehmen. Der Stromsektor 
wird zu diesem Zweck dereguliert, die 
staatliche Elektrizitätsgesellschaft SEC 
umstrukturiert und privaten Investo-
ren werden neue Beteiligungsmöglich-
keiten eingeräumt. Der Aufbau eines 
Solarenergie-Sektors könnte massiv 
gefördert werden. Für deutsche Un-




Schweden erhöht Tempo und Effizienz 
seines Schienenverkehrs 
Schweden investiert kräftig in seine 
Schienennetze und seinen Eisenbahn-
verkehr. Dabei entstehen durch die rie-
sigen Bahnstreckenbauprojekte im Zuge 
der geplanten Einführung von Hochge-
schwindigkeitsverbindungen und durch 
die Öffnung des Schienennetzes für 
neue Eisenbahnverkehrsanbieter inte-
ressante Geschäftsmöglichkeiten. Der 
von der Regierung gewünschte milliar-
denteure Bau neuer Hochgeschwindig-
keitsstrecken stellt die größte jemals in 
Schweden getätigte Infrastrukturinves-
tition dar.  
(c/b.v., Quelle: GTAI)
Schweden gewinnt als Absatzmarkt für 
deutsche Lebensmittel an Bedeutung 
Schweden bietet als naher und gut 
erschließbarer Markt günstige Absatz-
chancen für die deutsche Ernährungs-
industrie. Strukturelle Veränderungen 
im Einzelhandel und Sortimentserwei-
terungen der Handelsketten schaffen 
Platz für neue Produkte - auch für Lie-
feranten aus Deutschland. Schwedens 
Lebensmittelimporte stiegen in den 
letzten Jahren überdurchschnittlich 
stark und Deutschland ist mit zuneh-
menden Marktanteilen wichtigstes Lie-
ferland außerhalb Skandinaviens.  
(c/b.v., Quelle: GTAI)
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Schweden bietet guten Boden für 
Abfall- und Verpackungsindustrie 
Schwedens Abfall- und Verpackungsin-
dustrie verfügt weltweit über hohes An-
sehen. Der Industriezweig gilt als äußerst 
innovativ hinsichtlich ökonomischer, 
technischer und ökologischer Lösungs-
ansätze. Für deutsche Verpackungsfir-
men, Maschinenbauer, Werkstoffliefe-
ranten bietet der verhältnismäßig große 
schwedische Verpackungsmarkt attrakti-
ve Beteiligungsmöglichkeiten. Für Bewe-
gung sorgen auch die auf EU-Direktiven 
basierenden Regelungen zu Recycling 
und Produzentenverantwortung.  
(c/b.v., Quelle: GTAI)
Schweiz 
Schweiz weist sehr hohe 
Recyclingquoten aus 
Die Schweiz besitzt ein sehr gut aus-
gebautes Abfallwirtschaftssystem. Die 
Recyclingquoten zählen weltweit zu 
den höchsten. In einigen Bereichen 
wie Deponien besteht auch in Zukunft 
Ausbaubedarf. Auch bei Bauabfällen 
könnten sich Neuerungen ergeben. 
Im Segment Müllverbrennungsanlagen 
sind hingegen in erster Linie Ersatzin-
vestitionen notwendig. Die Schweiz 
importiert vor allem Siedlungsabfälle 




Nahverkehrssystem in Serbiens Haupt-
stadt soll ausgebaut werden 
Die serbische Hauptstadt Belgrad will 
in den kommenden Jahren in den Aus-
bau ihres schienengebundenen Nah-
verkehrssystems investieren. Geplant 
ist die Modernisierung und Erweite-
rung der Schienenverbindungen in das 
Umland der Metropole. Das Vorhaben 
sieht auch die Beschaffung von Fahr-
zeugen vor. Das Protokoll zwischen der 
Verwaltung von Belgrad und der staat-
lichen Eisenbahngesellschaft über die 
Zusammenarbeit bei der Realisierung 
des Vorhabens haben die Stadt und 




Singapur kooperiert bei Doppelbesteu-
erung mit OECD-Ländern 
Singapur hat elf überarbeitete Doppel-
besteuerungsabkommen unterzeich-
net, mit denen in Zukunft der effektive 
Austausch steuerrelevanter Informa-
tionen gewährleistet werden soll. Das 
Land benötigt zwölf solcher Abkom-
men, um von der sogenannten „grauen 
Liste“ der Organisation für wirtschaftli-
che Zusammenarbeit und Entwicklung 
(OECD) gestrichen zu werden. Die Un-
terzeichnung des zwölften Vertrages 
soll im November 2010 folgen, weitere 
in mittlerer Zukunft. 
(c/b.v., Quelle: GTAI)
Spanien 
Spaniens Abfallwirtschaft ist 
eine Wachstumsbranche 
Die Bedeutung des Abfallmanage-
ments steigt in Spanien an. Der Auf- 
und Ausbau einer integrierten und 
effizienten Abfallwirtschaft ist Ziel 
des umfassenden staatlichen Plans 
bis 2015. Außerdem liegen ehrgeizige 
Vorhaben auf regionaler und kommu-
naler Ebene vor. Die erforderlichen In-
vestitionen zur Umsetzung sind hoch. 
Die Gesamtvorhaben eröffnen auch 
ausländischen Unternehmen vielfälti-
ge Geschäftschancen. Gefragt sind vor 
allem branchenspezifisches Beratungs-




Biogas und -masse bieten gute 
Geschäftschancen in Thailand 
Thailand will die erneuerbaren Energi-
en in Zukunft stärker nutzen. Bis zum 
Jahr 2022 soll deren Anteil am Ge-
samtverbrauch von derzeit 6 auf 20 % 
erhöht werden. Neben den übergeord-
neten Aktivitäten von staatlicher Seite 
und den Programmen internationaler 
Organisationen gibt es in Thailand 
aber auch immer häufiger konkrete 
Projektankündigen zu vermelden. Für 
deutsche Firmen ergeben sich daraus 
hervorragende Geschäftschancen, wo-
bei vor allem der Bereich Biomasse und 
-gas Interesse auf sich zieht. 
(c/b.v., Quelle: GTAI)
Ukraine 
Große Nachfrage nach 
Nahrungsmittelmaschinen  
In der ukrainischen Landwirtschaft und 
Nahrungsmittelindustrie besteht nach 
wie vor ein umfangreicher Bedarf an 
Maschinen und Ausrüstungen. Kon-
takt: Karl Schick, Tel. 0731 173 122, 
E-Mail: schick@ulm.ihk.de 
(c/b.v., Quelle: IHK Ulm/GTAI)
Nahrungsmittelsicherheit ist 
reformbedürftig 
Die ukrainische Regierung will das ver-
altete Regime zur Überwachung der 
Nahrungsmittelsicherheit reformieren, 
um der Ernährungswirtschaft neue Ex-
portmärkte zu öffnen. Kontakt: Karl 
Schick, Tel. 0731 / 173 122 
(c/b.v., Quelle: IHK Ulm)
Ungarn
Ungarn bietet Investitionspotenzial 
im Bereich Recycling 
Bestehende Recyclinganlagen müssen 
modernisiert und neue Trennanlagen 
gebaut werden. EU-Hilfen sorgen für 
einen Technologieschub. Kontakt: Karl 
Schick, Tel. 0731 173 122, E-Mail: 
schick@ulm.ihk.de 
(c/b.v., Quelle: IHK Ulm/GTAI)
Länderinformationen
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LänderinformationenNeue Rechtsvorschriften für 
Vergleichsverfahren in Ungarn 
Seit Anfang September 2009 gelten 
in Ungarn neue Rechtsvorschriften für 
Vergleichsverfahren zur Abwendung 
eines Konkurses. Schuldner können 
durch gerichtliche Anordnung von 
Vergleichsverfahren einen Zahlungs-
aufschub („Moratorium“) von 90 Ta-
gen erhalten. Während dieser Frist soll 
versucht werden, mit den Gläubigern 
einen Vergleich zu schließen. 
(c/b.v., Quelle: GTAI)
USA 
US-Bundesstaat New York 
investiert in Infrastruktur 
New York bereitet Ausschreibungen 
im Gesamtwert von 14,6 Mrd. US$ 
zum Ausbau und zur Modernisierung 
seiner Infrastruktur vor. Diese Mittel 
stammen aus dem American Reco-
very and Reinvestment Act. Gemäß 
Sam Natapoff, Wirtschaftsberater des 
Gouverneurs des Bundesstaates New 
York, sind deutsche Bieter ausdrück-
lich zur Teilnahme eingeladen. Neben 
dem Preis, so Natapoff, stünden vor 




Pilotprojekte für die erste Freizone 
in Usbekistan gestartet 
Nahe des internationalen Flughafens 
Nawoi entsteht die erste freie Wirt-
schaftszone in Usbekistan. Dort sollen 
sich ausländische Investoren aus den 
Sektoren exportorientierte verarbei-
tende Industrie und Dienstleistungen 
ansiedeln. Das Gesamtprojekt umfasst 
auch die Errichtung eines internati-
onalen Logistikzentrums in Koopera-
tion mit Korean Air. Den in der Zone 
tätigen Kapitalanlegern winken kräf-
tige Steuer- und Zollerleichterungen. 
In die infrastrukturelle Erschließung 




Venezuela baut 200 Fabriken 
Die venezolanische Regierung versucht 
seit einigen Jahren staatliche Produkti-
onsunternehmen aufzubauen. Der Erfolg 
war bisher sehr gemischt. Die Strategie 
ist mehrfach angepasst worden. In drei 
Jahren sollen jetzt 200 Fabriken unter 
anderem mithilfe argentinischer, brasili-
anischer, vietnamesischer sowie weißrus-
sischer Unternehmen errichtet werden. 
Auch für deutsche Maschinen- und An-
lagenbauer dürften sich daraus interes-




Kuwait, Katar, Oman, 
Saudi-Arabien, GCC 
Die VAE entdecken die Vorzüge 
der Schiene 
Die Vereinigten Arabischen Emirate 
(VAE) wollen verstärkt auf die Schiene 
setzen. Nach der erfolgreichen Einwei-
hung einer modernen Metro in Dubai 
will nun auch das sehr viel reichere 
Emirat Abu Dhabi dem nicht nachste-
hen und plant unter Hochdruck eigene 
Kapazitäten. Ferner soll ein nationales 
Schienennetz aufgebaut und an ein 
künftiges regionales Netz der Arabi-
schen Halbinsel angeschlossen werden. 




VAE bleiben der Bauprimus am Golf 
Die Bauindustrie der Vereinigten Arabi-
schen Emirate (VAE) ist ins Gerede ge-
kommen, weil sich Dubai übernommen 
hat. Viele Vorhaben müssen auf Eis 
oder in die Schublade gelegt werden. 
Neuer Stern am Bauhimmel ist Saudi-
Arabien. Die VAE weisen jedoch wei-
terhin dreimal so viele aktive Baupro-
jekte wie Saudi-Arabien und dem Wert 
nach ein fast zweieinhalbmal höheres 
Baubudget auf. Offen ist derweil noch 
die Frage, wer bei nachhaltigem Bauen 




Bauwirtschaft bald wieder 
auf Wachstumskurs 
Die vietnamesische Bauwirtschaft läuft 
2009 laut offiziellen Quellen wieder 
zum Wachstumsmotor des Landes auf. 
Dagegen geben jedoch viele eingestellte 
oder aufgeschobene Projekte ein ande-
res Bild über die Verfassung des Sektors 
ab. Eine genaue Einschätzung ist daher 
schwierig. Der Bedarf im Infrastruk-
tur- und Wirtschaftsbau ist angesichts 
der rasant wachsenden Volkswirtschaft 
indes zweifellos vorhanden. Auch wer-
den viele zusätzliche Wohnungen für 
die ansteigende Stadtbevölkerung ge-
braucht. 
(c/b.v., Quelle: GTAI)
Vietnam braucht mehr moderne 
Großanlagen für Baustoffe 
Die vietnamesische Baubranche boomt, 
doch bei der Herstellung von Bauma-
terialien liegt vieles im Argen. Insbe-
sondere Zementöfen und Ziegeleien 
verbrauchen unverhältnismäßig viel 
Energie und andere Ressourcen. Für 
die Zukunft sind deshalb Investiti-
onen in moderne Großanlagen zur Ze-
mentherstellung zu erwarten. Darüber 
hinaus sieht die Branche wachsende 
Absatzchancen für Steine aus Poren-
beton. Hierfür gibt es noch gar keine 
lokale Fertigung. Auch fehlen Anlagen 
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# l df h l li h
Neuerscheinungen
Windenergie - USA, 2009, 11 S., Bestell-Nr. 14765
Wirtschaftsdaten kompakt
Ägypten, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159250
Albanien, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159910
Algerien, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159260
Argentinien, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159440
ASEAN, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 12922
Australien, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159590
Bahrain, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 14728
Bangladesch, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 11952
Belarus, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159880
Belgien, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159010
Bolivien, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159450
Bosnien u. Herzegowina, Nov. 2009, 6 S., Bestell-Nr. 14724
Brasilien, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159460
Bulgarien, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159020
Chile, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159470
VR China, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159610
Dänemark, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159040
Deutschland, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159860
Dominikanische Rep., Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159980
Ecuador, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159480
Estland, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159800
EU, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159900
Finnland, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159050
Frankreich, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159060
Germany, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159870
Griechenland, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159070
Hongkong, SVR, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159620
Indien, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159630
Indonesien, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159640
Irak, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 14746
Iran, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159660
Irland, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159090
Island, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159940
Israel, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159670
Italien, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159100
Jamaika, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 151000
Japan, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159680
Kambodscha, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 151040
Kanada, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159500
Kasachstan, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159840
Kenia, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159320
Kolumbien, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159510
Korea (Rep.), Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159690
Kroatien, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159920
Kuba, Nov. 2009, 6 S., Bestell-Nr. 14752
Laos, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 151050
Lettland, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159810
Libanon, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 14730
Libyen, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159340
Litauen, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159820
Luxemburg, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159120
Macau, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 14748
Malaysia, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159700
Malta, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159960
Marokko, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159360
Mazedonien, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159930
Mexiko, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159520
Mongolei, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 13556
Neuseeland, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159710
Niederlande, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159130
Nigeria, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159370
Geschäftspraxis
� Lohn- und Lohnnebenkosten - Österreich, 2009, 
22 S., Bestell-Nr. 14751#, 5,- €
� Lohn- und Lohnnebenkosten - Portugal, 2009, 17 S., 
Bestell-Nr. 14721#, 5,- €
� Merkblatt über gewerbliche Wareneinfuhren - 
Kanada, 2009, 21 S., Bestell-Nr. 14757#, 5,- €
� Preise für Wasser, Energie und Telekommunikation 
- Ungarn, 2009, 6 S., Bestell-Nr. 14753#, 5,- €
� Vertrieb und Handelsvertretersuche - Polen, 2009, 
20 S., Bestell-Nr. 14749#, 5,- €
� Wirtschaftsstruktur und Chancen - Bosnien und 
Herzegowina, 2009, 14 S., Bestell-Nr. 14723#, 5,- €
Recht und Zoll
� Arbeiten über die Grenze - Österreich, 2009, Hrsg.: 
Bayern Handwerk International, 31 S., Bestell-Nr. 
14756, 13,69 €
� Das türkische Arbeitsrecht und Soziale Versicherung 
- Eine Einführung, Juli 2009, Hrsg.: AHK Istanbul, 
88 S., Bestell-Nr. 14703, 80,- €
� Geschäftspraxis USA - Einfuhrbestimmungen, 
Recht und Gesetz, Zoll, US-Exportkontrolle, 
November 2009, 31 S., Bestell-Nr. 671109, 12,- €
� Montagearbeiten & Gewerbeausübung - Grenz-
überschreitende Erbringung von Dienstleistungen - 
Schweiz, 2009, Hrsg.: Außenwirtschaft Österreich - 
AWO, 12 S., Bestell-Nr. 14747 #, 24,- €
� Produkthaftung - USA, 2009, 139 S., Bestell-Nr. 
13396, ISBN 3-86643-532-0, 20,- €
� Zoll Spezial - Sonderberichte zu Pakistan, November 
2009, 153 S., Bestell-Nr. 1411109, 8,- €
Kostenlos nur im Internet – www.gtai.de
Unter wwwgtai.de � Außenwirtschaft � Datenbank-Recherche




Belgien, 2009, 7 S., Bestell-Nr. 14722
Chile, 2009, 8 S., Bestell-Nr. 14713
Indonesien, 2009, 7 S., Bestell-Nr. 14712
Mexiko, 2009, 8 S., Bestell-Nr. 14699
Rumänien, 2009, 8 S., Bestell-Nr. 14725
Serbien, 2009, 7 S., Bestell-Nr. 14679
Chemie-, chemische Industrie - Serbien, 2009, 7 S., 
Bestell-Nr. 14700
Kfz-Industrie und Kfz-Teile - Slowakei, 2009, 8 S., 
Bestell-Nr. 14698
Maschinenbau und Anlagenbau
Argentinien, 2009, 8 S., Bestell-Nr. 14697
Dänemark, 2009, 8 S., Bestell-Nr. 14710
Peru, 2009, 7 S., Bestell-Nr. 14701
Serbien, 2009, 8 S., Bestell-Nr. 14715
Medizintechnik
Dänemark, 2009, 8 S., Bestell-Nr. 14702
Frankreich, 2009, 7 S., Bestell-Nr. 14711
Mexiko, 2009, 8 S., Bestell-Nr. 14716
Dezember 2009









Der Verbraucher im Sinne des BGB hat das Recht, diese Bestellung innerhalb von 
14 Tagen nach Lieferung zu widerrufen. Der Widerruf bedarf keiner Begründung, hat jedoch
schriftlich bzw. in sonstiger Textform oder durch Rücksendung der Ware an Germany Trade
and Invest, Kundencenter, Agrippastr. 87-93, 50676 Köln, zu erfolgen. Zur Fristwahrung
genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs oder der Ware (Datum des Poststempels).
Bei einem Warenwert unter 40,- € liegen die Kosten der Rücksendung beim Rücksender, es
sei denn, die gelieferte Ware entspricht nicht der bestellten. pdf-Dateien sind vom Widerruf
ausgeschlossen.
Ort / Datum / Unterschrift
� Germany Trade & Invest ist die neue Gesellschaft der Bundesregierung für Außenwirtschaft und Standort-
marketing. Sie ist durch die Fusion der Bundesagentur für Außenwirtschaft und der Invest in Germany GmbH
zum 1. Januar 2009 entstanden. Die Gesellschaft berät ausländische Unternehmen, die ihre Geschäfts-
tätigkeit auf den deutschen Markt ausdehnen wollen. Sie unterstützt deutsche Unternehmen, die ausländische
Märkte erschließen wollen, mit Außenwirtschaftsinformationen.
Unsere Kontaktdaten:
T. +49(0)221-2057-0 E-Mail: info@gtai.de
F. +49(0)221-2057-212 Internet: www.gtai.de
Norwegen, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159140
Oman, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 14729
Österreich, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159150
Pakistan, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159720
Paraguay, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159540
Peru, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159550
Philippinen, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159730
Polen, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159160
Portugal, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159170
Rumänien, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159180
Russland, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159230
Saudi-Arabien, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159740
Schweden, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159190
Schweiz, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159200
Serbien u. Montenegro, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159812
Singapur, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159750
Slowakische Republik, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159110
Slowenien, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159850
Spanien, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159210
Sri Lanka, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 151140
Südafrika, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159400
Syrien, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 14731
Taiwan, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159760
Thailand, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159770
Trinidad u. Tobago, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 151010
Tschechische Rep., Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159030
Tunesien, Nov, 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159420
Türkei, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159220
Ukraine, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159830
Ungarn, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159240
Uruguay, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159560
USA, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159570
Venezuela, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159580
VAE, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159790
Vereinigtes Königreich, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159080
Vietnam, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159780
Zypern, Nov. 2009, 4 S., Bestell-Nr. 159970
Wirtschaftstrends am Jahreswechsel 2009/10
Kroatien, 20 S., Bestell-Nr. 14767
Malta, 18 S., Bestell-Nr. 14755
Portugal, 24 S., Bestell-Nr. 14758
Wirtschaftsentwicklung
Kirgisistan 2009, 11 S., Bestell-Nr. 14685
Kuwait 2009, 13 S., Bestell-Nr. 14705
Syrien 2008, 11 S., Bestell-Nr. 14634
---------------------------------
# = nur als pdf erhältlich
Bei Recherche im Internet bitte # weglassen




 Aktuelle Änderungen  
im Zoll- und Außenwirtschaftsrecht  
zum Jahreswechsel 2009 / 2010 
 
( Bitte beachten Sie den Artikel in Rubrik 1 Zoll- und Außenwirtschaftsrecht 
und melden Sie sich bei Interesse mit diesem Formular an. ) 
 





 IHK – die sächsischen 
Industrie- und Handelskammern 
in Chemnitz und Dresden 
 
www.chemnitz.ihk24.de  –  www.dresden.ihk.de 
 
NUR bei der ZAK 
und nicht bei der IHK 
anmelden ! 
 Absender / Firmenstempel: 
 
 








Telefon:  _______________________________________ 
 
Fax:  _______________________________________ 
 
Anmeldeformular senden an 
Fax (0221) 35 28 65 
Hinweis: 
Es werden keine 
gesonderten Anmelde-
bestätigungen versendet.  
Die Teilnehmer erhalten  
mit der Rechnung  
die Einladung für die 
Seminarveranstaltung. 
 E-Mail:  _______________________________________ 
 
Die Informationsveranstaltung "Aktuelle Änderungen im Zoll- 
und Außenwirtschaftsrecht zum Jahreswechsel 2009 / 2010" 
möchten wir zum Preis von 90,00 EUR zzgl. MwSt. pro 
Teilnehmer verbindlich buchen. 
 
 Am 02. Februar 2010 in Chemnitz, von 08:30 bis 13:00 Uhr (Nr. 640/22) 
 Am 03. Februar 2010 in Chemnitz, von 15:30 bis 20:00 Uhr (Nr. 640/23) 
 Am 02. Februar 2010 in Dresden, von 15:30 bis 20:00 Uhr (Nr. 640/24) 
 Am 03. Februar 2010 in Dresden, von 8:30 bis 13:00 Uhr (Nr. 640/25) 
 
 Bitte senden Sie mir regelmäßig Ihr aktuelles Programm zu. 
 
Folgende Mitarbeiter möchten wir verbindlich bei Ihnen anmelden: 
 
Teilnehmer/in (Vor- und Zuname) Position im Unternehmen am (Datum) / in (Ort) Nr. 
    
    
    
    
 
Wir erkennen die Teilnahmebedingungen der ZAK an und werden die Teilnahmegebühr nach Erhalt der 
Einladung / Rechnung überweisen. 
 
 
 ______________________   ________________________________________________ 











































PVSt., DPAG, „Entgelt bezahlt“, ZKZ 79951
